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Die Deportatiausfenge. 

„Deportation“ iſt ein dem Deutſchen häßlich klin⸗ 
gendes Wort. Unwillkürlich denkt man dabeiſtets zuerſt an 
die grauſamſte Verſchickung politiſcher Verbrecher. 
England übte ſie noch um 1700, indem es die in den 
Revolutions kämpfen zu Gefangenen gemachten eigenen 
Landeskinder nach Weſtindien als Sklaven verkaufte. 
Frankreich ſendet ſeine politiſchen Verbrecher noch 
heute dahin, „wo der Pfeffer wächſt“, nach Cayenne, 
und in die mörderiſchen Sümpfe Gugyang's. In Rußland 
ſtand noch immer auf politiſchen Verdacht Sibirien und 
auf politiſches Verbrechen Deportation in die unter⸗ 
irdiſchen Bergwerke. All dieſe in grauſame Form 
gekleidete Behandlung politiſch Verurtheilter wird in 
Deutſchland niemals Anhänger finden. Aber ein 
Anderes iſt es mit der Deportation gemeiner Ver⸗ 
brecher in diejeuigen Colonien, deren klimatiſche und 
Vandbebauungsverhältniſſe den Lebensbedingungen 
der nordiſchen Raſſe gerecht werden. Dieſen Modus 
den bisher bei uns üblichen Arten des Strafvollzuges 
einzureihen, heißt nur, ſich die Erfahrungen anderer 
und älterer Colonialmächte nutzbar machen. In 
Sibirien ſind durch die Ackerbau und Viehzucht treibenden 
Verbrechercolonieen ungeheure Gebiete zu wohlculti⸗ 
virtem Lande geworden, und einzelne der britiſchen 
Colonieen Auſtraliens danken ihren heutigen Wohlſtand 
und ihre Bevölkerung überwiegend der Arbeit der 
dorthin verſchickten Verbrecher und ihrer Nachkommen. 
In dieſem Sinne kann der Deportationsmodus menſch⸗ 
liche Sympathieen wecken und durch die damit erveichte 
Cultivirung und Bevölkerung des einen oder anderen 
Colonialgebietes nationale Vortheile ver⸗ 
ſprechen. 
Die Frage wird daher mit Recht ſeit lange in 
juriſtiſchen und colonialen Kreiſen Deutſchländs 
ununterbrochen und lebhaft erörtert und iſt auch in 
unſeren Blättern ſchon wiederholt beſprochen worden; 
ſie verdient in der That die allgemeine Auſmerkſamkeit. 
Einer der älteſten und competenteſten Fürſprecher der Auf⸗ 
nahme des Deportationsmodus in unſer Strafpoll⸗ 
ſtreckungsverfahren, der Breslauer Profeſſor Dr. Bruck, 
hat nun in einer kürzlich erſchienenen Broſchüre ſeine ſehr 
beachtenswerthen diesbezüglichen Vorſchläge in Geſtalt 
zweier Geſetzesvorlagen formulirt: nämlich, 
eines Geſetzes betreffend die Deportation unſerer 
Sträflinge nach Deutſch⸗Südweſtafrika 
und einer Aus führungs verordnung zu ſolchem 
Die Vorlagen werden durch angehängte 
Begründung erläutert. Dieſe Form veranſchaulicht 
ſehr glücklich, was Bruck beabſichtigt. Es ſoll 
ſtatt auf Zuchthausſtrafe principiell immer, — 
tatt auf Gefängnißſtrafen bei beſtimmten rohen 
und gemeinen, im Rückfalle begangenen Delicten auf 
Deportation erkannt werden. Rückſichten auf die Ge⸗ 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
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Unweit der Marien⸗Capelle in Böckſtein, die von 
ihrem Felſenhügel, von hellem Morgenſonnenſchein 
übergoſſen, freundlich in's Thal ſchaute, hielt ein 

agen. Eine junge Dame in eleganteſter Trauer⸗ 
kleidung ſtieg aus und begab ſich, nachdem ſie dem 
Kutſcher einige Weiſungen ertheilt hatte, auf den 
Friedhof. Zwiſchen zwei beſonders gepflegten 
Gräbern in der langen Reihe kniete betend eine 

Auerin; auf jedem der Gräber lag ein friſcher, offen⸗ 
var eben erft hingelegter Kranz von Vergißmeinnicht 
und weißen Wald⸗Anemonen. Unweit der Betenden 
ſaß ein kleines Kind, ein Mädchen, im Graſe und 
ſpielte mit Feldblumen. Die Bäuerin war ſchon 
aulnierfjam geworden, da der Wagen hielt. Jetzt, 
als die Dame direct der Stelle zuſchritt, auf welcher 
die Bauersfrau kniete, ſprang diefe auf. „O mei, 
ein Sie's denn wirkli, o liabs Freile, gnädige Frau, 
śr i ſage!“ rief fie mit hellem Jubel in der 

umme und in den Augen. „Na, jo a Freud’ hätt' 
wit heut gar nieamal tramt. Sagn's nur grad, 
i 9 fiuunens denn fo af a mal daher?“ Kräftig 
R fie die freundlich dargebotene Rechte der 
de Frau und wandte ſich als echte Mutter 
leb fa dem ſpielenden Kinde: „Geh her, Lenerl, 
fia ſt N 5 Patſcherl der ſchön gnädigen Frau; 
ie is Seile, der Du ſelbiges Mal d 
is, Ri EF 1 5 haft, wie's von uns furt ganga 
er nöt mit timma du Und der guitige Herr, mei, is 

Gertrud beu 


-87) 


za end beugte ſich zu der Kleinen nieder und 
dne in die blauen Kinderaugen, die groß und 
858 850 ant zu ihr aufſahen. „Das ift Eure Jüngſte, 

er⸗Mont, nicht wahr 2“ fragte fie freundlich 
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ſundheit des Verurtheilten oder andere Gründe können 
jedoch die Vollſtreckbarkeit der Deportation hindern; 
ein Alter von unter 16 und über 60 Jahre ſchließt ſie 
ganz aus. Die Deportation kann lebenslänglich oder 
zeitlich begrenzt ſein, in letzterer Beziehung ſoll ſie 
mindeſtens ſieben Jahre dauern. Zeitweilig Deportirte 
ſollen die Erlaubniß haben, ſich nach Verbüßung ihrer 
Strafe in einem für entlaſſene Sträflinge beſtimmten 
Anſiedlungsgebiete niederzulaſſen. Die 
Sträflinge werden auf die anzulegenden Strafeolonieen 
vertheilt. Dieſe Colonieen ſollen die Lebensmittel für 
die Deportirten erzeugen, daneben auch als Verſuchs⸗ 
ſtationen und Bermittelungsſtellen für landwirthſchaftliche 
Bedürfniſſe dienen. In der erſten Zeit der Straf⸗ 
verbüßung werden die Deportirten zu öffentlichen 
Arbeiten, wie Wegebauten, Hafenanlagen 2c. 
herangezogen. Sonſt werden fte hauptſächlich 
als Ackerbauer verwendet. Bei guter Führung können 
fie nach engliſchem Muſter an ſelbſtſtändige Ackerwirthe 
in Dienſt gegeben averden, nach Ablauf von 3 Jahren 
ſogar als ſelbſtſtändige Ackerwirthe angeſiedelt werden. 
Das Letztere wird auch Allen, die noch nach Verbüßung 
ihrer Strafe in der Colonie bleiben, geboten. Früheren 
Landwirthen wird eine Ackerwohnung zugewieſen, 
Andere erhalten eine Heimſtätte und die Mittel 
zu einer ihren Fähigkeiten entſprechenden 
Thätigkeit als Handwerker, Kaufmann, Arzt, Lehrer uſw. 
Weibliche Deportirte werden von Anfang an bei ver⸗ 
heiratheten Anſiedlern in Dienſt gegeben. Das Syſtem 


der diseſplinariſchen und gerichtlichen Strafen gejtaltet | 


fih naturgemäß in der Verbrechercolonie ſehr hart. 


Alles in Allem erbringt Profeſſor Bruck unſeres 
Erachtens den unanfechtbaren Beweis, daß es ſich bei 
der Deportation nicht um eine Utopie, ſondern um eine 
greifbare Inſtitution handelt, welche praktiſch 
wohl durchführbar und dem deutſchen Südwoeſt⸗ 
afrika, das hier allein in Frage ſteht, eine raſche, glück⸗ 
liche Entwickelung zu erſchließen geeignet iſt. Wenn 
die Ausführüng die von Bruck und Anderen gehegten 
Erwartungen enttäuſchen ſollte, ſo würde es nach 
unſerer Meinung nur daran liegen, daß die Colonial- 
Verwaltung verſagt. Bruck will den Gou⸗ 
verneur allmächtig machen. Das iſt inſoweit 
unter Umſtänden ganz gut, als er jeder überflüſſigen 
Einwirkung vom grünen Tiſche aus entzogen wird. 
Aber andererſeits iſt der ſo weit gezogene Spielraum 
nur angebracht, wenn der Gouverneur und ſeine Be⸗ 
amten von ungewöhnlicher Tüchtigkeit find; ein humaner 
Geiſt, großes Organiſationstalent, ungewöhnliche Ver⸗ 


waltungsbefähigung und eine ſtarke Arbeitskraft 
müſſen ſich in der Perſon des Gouverneurs 
vereinigen. Solche Beamte find ja, gottlob, 
in Deutſchland zu finden, aber wir müſſen 


doch ehrlicher Weiſe zugestehen, daß gerade bei der 
Beſetzung der colonialen Verwaltungs poſten 
bislang mancherlei Mißgriffe geſchehen ſind. Wie 
ſoll nun ein und für alle Male der glückliche Griff 


und ſtreichelte das blonde Köpfchen. „Ich freue 
mich, daß Ihr die Erſte ſeid, die ich in Böckſtein 
treffe. Ihr ſeht gut aus, Moni, ich denke, es geht 
Euch auch gut.“ Prüfend überflog Gertrud's Blick 
den ſaubern, ja feſtlichen Anzug des Weibes. 

„Weil i mei Sonntagsgewand anhab, meinen 's? 
Ah, dös trag ich nit alle Täg. J muß nur abi 
nach'n Bad, nach Gaſtein zum Herrn Pfarr, er 
ioll mir a G'ſchrift machen, ob i an neuchen Stall 
baun darf. Der alte, was i hab, is a wing z'klan, 
und mit'n neuchen müaſſet i über's Gehöft a wenigerl 
rausrucken. Aber guat geht mir's ſcho, ſell muß 
wahr fein; und wem verdauk ih's? Ja, neamd 
andern, als dem liaben gnädgen Herrn und ſeiner 
großen Guatthat. No, was mir Alle g'ſtaunt hab'n, 
daß der Herr Maler Kronau jo a hocher Herr is. 
Na, ſo was! haben alli in der ganzen Gegend ge⸗ 
ſagt. Aber i hab mir's immer deukt, der Herr 
Kronau muaß wos B'ſundres ſein. Und wie's Ihna 
g'ſreut haben müaſſen, daß S' a Gräfin worden ſein, 
Freile, gelt na? Und Alle haben g’jagt, a jo guat 
wie d' Freile paſſ' Neamd zu aner Gräfin, fie kann 
ſcho ſo was vollſtelln. Un daß der Herr Ihna ſo 
viel liab hot, ſo a guater Herr!“ t ji 

„Ihr habt wohl die Kränze auf die Gräber gez 
legt, Moni?“ fragte Gertrud in dem Bemühen, den 
Redefluß der Bäuerin zu unterbrechen, der auf ein 
gefährliches Gebiet gerathen war. 

Moni nickte. „Halt ja, wiſſen's, für die große 
Guatthat is's, was der gnädge Herr mir ſchon 
than hat; und weil Sie doch ſchuld dran ſind, da 
hab i mir denkt, i bring die Blüamerln auf's Grab 
von Ihren Herrn Vatern und von Ihrer Frau 
Muattern. J bin nur a dumm's Weib, aber's 
thuat ei'm völli wohl, wenn man jo a biſſerl b'zeigen 
ka, daß ma dankbar is.“ i ` 

Gertrud reichte ihr gerührt und dankend die 
Hand, und jetzt bemerkte die Gruber⸗Moni ‚exit, 
daß die junge Frau in tiefe Trauer gekleidet war. 
Auf die theilnahmsvolle lebhafte Frage der Bäuerin, 
um wen die Frau Gräfin trauere, orwiderte die e 
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gewährleiſtet werden? Wir fürchten, daß unjere 
geſetzgebenden Körperſchaften über dieſen Punkt — 
falls die Regierung die beſprochenen Entwürfe ſich 
einmal aneignen und beim Reichstage einbringen ſollte 
— weit ſchwerer als über irgend einen anderen 
hinwegkommen würden! 


Die Lage der Danziger Veruſtein⸗ 
Juduſtrie. 


Die Mittheilungen unſeres geſtrigen Leitartikels 
über die zwiſchen Herrn Geh. Rath Becker und den 
Danziger Bernſtein⸗Intereſſenten dieſer Tage ge⸗ 
pflogenen Unterhandlungen laſſen keinen Zweifel 
über die Stellungnahme des erſtgenannten Herrn 
zu der auf feſten Zuſammenſchluß. berechneten 
Gründung der Danziger Bernitein ⸗Drechsler⸗ 
Genoſſeuſchaft. Wir haben den Zweck der Genoſſenſchaft 
bereits bei ihrer Gründung dargelegt, auch die Forde⸗ 
rungen, die jie ſtellt, haben wir im Großen und Ganzen 
ihon früher zur Kenntniß unſerer Leſer gebracht. Um 
aber den Beweis zu erbringen, wie wenig der heftige 
Widerſtand des Herrn Geh. Rath Becker gegen Dieje 
Forderungen berechtigt iſt, wollen wir heute noch einmal 
ausführlich darlegen, was die Genoffenjchaft eigentlich 
von dem Pächter des Bernſteinregals will. 

Die Petition der „Danziger Kunſt⸗ und Bernſtein⸗ 
Drechslerei⸗Betriebs⸗Genoſſenſchaft (E. G. m. b. H.)“ — 
das iſt der eigentliche Name der Genoſſenſchaft, betrifft 
die Berückſichtigung der Intereſſen der Genoſſenſchaft 
bei Neuverpachtung des Bernſteinregals, und iſt von dem 
Danziger Innungsausſchuß beim Handelsminiſter be⸗ 
fürwortet worden. | 

Wie wir früher ſchon ausführten, fanden die Wünſche 
der hieſigen Gewerbetreibenden, welche dahin gingen, 
der Staat möge die Bernſteingewinnung ſelber in die 
Hand nehmen und den inländiſchen Verbrauchern das 
nöthige Material zu einem Preiſe ablaſſen, bei dem 
die heruntergekommene Induſftrie ſich wieder ent- 
wickeln künne — den überſchießenden Theil, 
etwa 70 bis 80 Procent der Gefammtförderung 
möge er einem kaufmänniſchen ne 
zur Verwerthung überlaſſen — auf der Berliner Confe⸗ 
renz nicht den Beifall der Sachverſtändigen aus den 
Kreiſen der Großkaufleute. Im einzelnen war man 
mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden. Insbeſondere 
werde Seitens des Mitgliedes des Herrenhaufes, Geh. 
Commerzienrxath Fränkel, anerkannt, daß der Staat 
wohl die techniſche Gewinnung betreiben könne. Gleich⸗ 
wohl wurde der Geſammtvorſchlag des Staatsbetriebes 
einſchließlich der Inlandsbegünſtigung nicht zur An- 
nahme empfohlen. Der Staat ſolle ſich nicht zu ſehr 
engagiren. Die den Herrn Miniſtern von hier aus 
unterbreitete Petition ſtützt ſich auf die Einzelvorſchläge, 
welche nach dem Inhalt der erſehienenen Druckſchrift 
und den Mittheilungen der hieſigen Theilnehmer an der 
Conferenz von den kaufmänniſchen Autoritäten 
gemacht wurden. Herr Reichstags = Abgeordneter 
Dr. Hammacher vertrat die Forderung, der 
inländiſchen Induſtrie möge das Recht der 
Meiſtbegünſtigung gewährt werden, und der Geh. 
Commerzienrath Herz, Aelteſter der Kaufmannſchaft in 
Berlin, hielt es für durchaus angemeſſen und mit kauf⸗ 
männiſchen Grundſätzen vereinbar, wenn der Staat der 
inländiſchen Induſtrie im Intereſſe ihres Gedeihens, 
welches dem Gemeinwohl zu Gute täme, niedrige 
Preiſe verſchaffe. Es könne das dadurch geſchehen, daß 
der Staat, wenn er die Bernſteingewinnung verpachtet, 


Die Gruber⸗Moni ſprach in ſchlichter Herzlichkeit 
ihr Beileid aus; ob die Verſtorbene die Verwandte 
des Grafen oder feiner Frau geweſen, danach fragte 
ſie nicht. Die Sonne ſtieg höher, und Moni mußte 
ſich beeilen, um rechtzeitig wieder heim zu kommen. 
So nahm ſie Abſchied von Gertrud, nicht ohne ſich 
nochmals erkundigt zu haben, ob denn „der gnäd'ge 


Herr“ auch nahn Bad“ gekommen fei, „jie thät 


ihn viel zu gern ſchauen.“ 

Als Gertrud ihre Frage verneinen mußte und 
auch darüber keine Auskunft zu geben vermochte, 
ob der Graf ebenfalls nach Gaſtein kommen oder 
ſie wenigſtens abholen werde, machte Moni ein be⸗ 
denkliches Geſicht. 

„No halt jo,“ ſagte ſie wie entſchuldigend zu der 
jungen Frau, als ob ſie dieſelbe noch immer als 
eine der Ihren betrachtete, „wiſſen's, die großen 
Herren ham ſcho ihre b'ſunderen Gewohnheiten, aber 
liab hat der gnädige Herr Ihna do, wenn er Sie 
o alleinig hat furtfahren lajjen, fell muaß wahr 
ein. e 

Und dann ging die Frau, nachdem ihr Gertrud 
noch hatte verſprechen müſſen, im Falle ſie ſich länger 
in Gaſtein aufhalte, ſie gewiß „hoamzuſuchen.“ 
Das Lenerl hatte den ſchönſten Knix machen und 
der Gnäd'gen ein Buſſerl geben müſſen, und feſt 
ſchloſſen fih die roſigen Fingerchen über dem Gold- 
ſtück, das Gertrud in das Händchen gedrückt hatte. 

Und dann war Gertrud allein, allein am Grabe 
der Eltern! Eine ſchmerzeusvolle und doch erlöſende 
Stunde verlebte ſie zwiſchen den beiden Hügeln, 
auf denen die Roſenſtöcke bereits wieder voller 
Roſen prangten. 

Wenn die ſtille ſanfte Frau, Cila: Meynert, die 
unter den Roſen ſchlief, hätte ahnen können, daß 
ihr Kind einſt Trauerkleider um die Großmutter 
tragen würde, deren Unverſöhnlichkeit der verſtoßenen 
Tochter das Herz gebrochen hatte; wenn Doctor 
Meynert, der ſtarre Demokrat, wie er ſich zuweilen 
ſelbſt nannte, heute feine Tochter hätte jchen können, 
an deren Hand der Trauring glänzte, der ſie zu 


einer Gräfin Landskron gemacht hatte, an derſelben, 
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etwa 20 Procent, reſervirt und zu ihm angemeſſen 
erſcheinenden Preiſen abgiebt. Man erſieht hieraus, 
daß ſelbſt die im allgemeinen mancheſterlich angelegten 
Großkaufleute hier ein Eingreifen des Staates zu 
Gunſten einer geſchädigten Induſtrie nicht von der Hand 
weiſen. Die Beaufſichtigung des Geſchäftsgebahrens bei 
dem Bernſteinvertrieb durch einen Staatscommiſſar 
erachtete man allſeitig als angängig. Auf dem Boden 
dieſer Auſchauungen find die biefigen Vorſchläge 
erwachſen; es tann deshalb auch nicht überraſchen, 
wenn die tief in das Beritänduiß der Angelegenheit 
eingedrungenen Miniſterialeommiſſare dieje Vorſchläge 
als annehmbar bezeichneten. Die Herren Miniſter 
werden in der Petition gebeten, die von den 
Commiſſaren als vertretbar bezeichneten Wünſche der 
Genoſſenſchaft bei der Neuverpachtung des Bernſtein⸗ 
regals zu berückſichtigen, dieje Wünſche zum Theil in 
dem Contract ſelbſt aufzunehmen, zum anderen Theil 
in einem Sonderabkommen mit dem Pächter zur 
Geltung zu bringen. Als die von den Miniſterial⸗ 
commiſſaren für erfüllbar angeſehenen Wünſche der 
Genoſſenſchaft, die in den Pachtvertrag aufgenommen 
werden ſollen, werden ſolgende angegeben: 

1. Der Genoſſenſchaft iſt das Recht der Meiſt⸗ 
begünſtigung und zwar nicht nur in Bezug auf den 
Grundpreis des Rohbernſteins, fondern auch in Bezug auf 
Lieferung der einzelnen Sorten dergeſtalt einzuräumen, daß 
eventuell knapp werdende Sorten der Genoſſenſchaft in letzter 
Linie vorenthalten werden dürfen. 

2. Ueber die prompte Erfüllung aller der Genoſſenſchaft 
zugebilligten Bedingungen wacht ein Staatscommiſſar. 
Dieſer hätte neben der Wahrnehmung der Intereſſen 
des Staates ſein Augenmerk darauf zu richten, 
daß der Genoſſenſchaft das Meiſtbegünſtigungs⸗ 
recht in Bezug auf Preisitellung ſowohl als auf Lieferungen 
zu Gute komme; er würde ganz beſonders darauf zu achten 
haben, ob die der Genoſſenſchaft vorenthaltenen Sorten 
nachweislich nicht am Lager befindlich ſind, und etwaigen 
Beſchwerden der Genojjenjchajt eine ſorgfültige Prüfung ane 
gedeihen laſſen. : 

Um den Einfluß des Staatscommiſſars auf die Geſchäfts⸗ 
führung zu ſichern, wäre er mit berathender Stimme im 
Aufſichtsrathe der als Pächter auftretenhen Actiengeſellſchaft 
anzuſtellen; ferner wäre ihm das Recht einzuräumen, bei der 
Ae ang feines Aufſichtsgeſchäftes geeignete Sachverſtändige 
zuzuziehen. 8 

Für das Sonderabkommen, das die Genoſſen⸗ 
ſchaft als für ihre Lebensfähigkeit unumgänglich 
nothwendig — durch Vermittelung der betheiligten 
Minkſterial⸗Inſtanzen zwiſchen ihr und dem künftigen 
Pächter zu Staude gebracht ſehen möchte, verlangt ſie 
folgende Beſtimmungen: ; | 

1. Der Pächter überläßt der Genoſſenſchaft ein genügend 
ſortirtes Lager der gangbarſten Rohſorten in Conſignation, 
auch gelten alle Beſtellungen der Genoſſenſchaft als Ergänzung 
des Conſignationslagers. Der Pächter gewährt auf jede 
Baarzahlung einen Sconto von 4 Procent, bei der Ab⸗ 
rechnung muß es der Genoſſenſchaft überlaſſen bleiben, ob 
ſie den verbleibenden Saldo mit 4 Procent Seonto baar 
ausgleichen oder vortragen will. N ś 

2. Der Pächter gewährt der Genoſſenſchaft auf ſämmtliche 
Bruttoverfäufe einen Rabatt von 10 Proc.,, da durch 
Uebernahme des Verkaufes von Rohbernſtein dem Pächter 
der Abſatz am hieſigen Platze weſentlich erleichtert wird und 
es nur billig erſcheint, wenn er zur theilweiſen Deckung der 
Handlungsunkoſten herangezogen wird. 8 

3. Den Verkauf von Rohbernſtein ſeitens des Pächters 
an die Genoſſen vermittelt einzig und allein die Genoſſenſchaft. 

4. Die Preiſe werden von dem Pächter lediglich für die 
Genoſſenſchaft für jene Sorten, die zur Ambroidfabrifation 
vornehmlich dienen, auf ihren vor zehn Jahren geltenden 
Stand zurückgeführt. K 

5. Etwa geplante Preisſteigerungen müfſen der Genoſſen⸗ 
ſchaft drei Monate vorher angezeigt werden und die Zu⸗ 
ſtimmung des Staatscommiſſars haben. Die Steigerung 
darf aber nicht allein die Genoſſenſchaftspreiſe treffen, viel⸗ 
mehr muß die Erhöhung allgemein fein, (da ſonſt dieſer 
Punkt 5 den vorſtehenden Punkt 4 bald aufheben würde.) 


and, die voll erbarmender Liebe der Gräfin 
Ebo Aah die brechenden Augen geſchloſſen 
hatte. 

„War es recht, o, war es recht, daß ich ihr ver⸗ 
zieh?“ Die junge Frau fragte es unter heißen 
Thränen, als könnten die ſtummen Lippen ihr aus 
den Gräbern antworten. Sie kniete an derſelben 
Stelle, an der vorhin die Bäuerin gekniet hatte. 
Nichts regte ſich weit und breit, nur der würzige 
Hauch der Luft ſtrich flüſternd durch die Aeſte und 
Nahe, aus dem Walde tönte der Schrei eines 
Raubvogels, und jetzt ſetzte fih ein zierlicher Fink 
auf das Friedhofsgitter und ſchmetterte ſein Morgen⸗ 
lied weit in die glitzernde Sommerherrlichkeit hin⸗ 


aus. Sonſt war alles ſtill um die ſchöne weinende 
Frau. Allmählich verſiegten die heißen Thränen, 


und mit einem tiefen, zitternden Seufzer hob 
Gertrud den Blick zum blauen Himmel, von dem 
hell und ſtrahlend die Sonne herniederleuchtete auf 
die ſchöne Welt, die wenigſtens hier Frieden Gre 
Voll Majeſtät ſchauten die mächtigen, ſilber⸗ 
ſchimmernden Gletſcher vom fernen Horizont in das 
Thal, in ernſter Würde erhoben ſich die ſteil auf⸗ 
ſteigenden Felſengebirge, und die ehrwürdigen alten 
Rieſentannen und Fichten badeten ihre Häupter im 
Sonnenlicht. ; 

Als fih die junge Frau nach längerer Zeit ers 
hob, leuchtete ihr Ange in ſtiller innerer Befriedigung. 
Die Herrlichkeit der Natur hatte einen tiefen Frieden 
in ihr Herz gegoſſen. 

Trotzdem verlangſamte ſich der zuerſt ſchnelle, 
elaſtiſche Schritt Gertrud's, als ſie dem Gebäude 
näher kam, das dereinſt ihr Vaterhaus geweſen. 
Ein ſonderbares Baugen beſchlich ihr Herz: Wie 
würde die Tante ſie empfangen? Niemals hatte 
dieſe einen der Briefe beantwortet, die Gertrud 
gegen den ausdrücklichen Wunſch der Tante an 
dieſe gerichtet hatte. Nur durch den Pfarrer hatte 
jie erfahren, daß Fräulein Meynert kränklich, 
aber leider noch verſchloſſener und unzugänglicher 
geworden ſei als früher. Gertrud konnte ſich 
denken, daß der milde, gütige Pfarrer Ditzius die 


— 
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6. Die Zurücknahme der bei der Verarbeitung entſtehenden 
Abfälle muß Seitens des Pächters zu üblichen, eventuell feſt⸗ 
zuſetzenden Preiſen geſchehen; im Nichteinigungsfalle muß 
der Genoſſe ſeine Abfälle beſtmöglichſt, wohin es ihm beliebt, 
verkaufen können, außer an Ambroidfabrikanten oder an 
ſolche Perſonen, die bekanntermaßen an jene weiter verkaufen. 
Das Gleiche gilt von denjenigen Stücken Rohſtein, welche 
ſich als zur Verarbeitung undienlich erweiſen; auch hier muß 
der Pächter gehalten werden, einen annehmbaren Preis bei 
Rückkauf zu vergüten, im eigenen Intereſſe, um den Anreiz 


der Unlauterkeit abzuſchwächen. 


7. Die Genoſſenſchaft verpflichtet jid, den 
ihr von dem Pächter überlaſſenen Rohſtein und deſſen 
Abfälle nicht zu Ambroidzwecken weiter zu vér- 
kaufen und den erhaltenen Rohbernſtein lediglich zur 
Verarbeitung im eigenen Geſchäfte zu verwenden, auch eine 
durch die Geſchäftsordnung feſtzuſtellende Controle über ihre 


Mitglieder auszuüben. 


8. Die im Intereſſe der Hebung der Induſtrie zu be⸗ 
gründende Innungsfachſchule hat der Neupüchter mit einem 
angemeffenen Betrage zu dotiren, wogegen die Genoſſen⸗ 
ſchaft auch ihrerſeits verſpricht, dieſes Unternehmen ihrer 


Entwickelung entſprechend zu fördern und zu unterſtützen. 


9. Ueber etwaige aus dem Contracte jid) ergebende 
Meinangsverſchiedenheiten entſcheidet ein Schiedsgericht unter 


dem Vorſitze des Staatscommiſſarius. 


10. Die Netien der neu zu bildenden Pachtgeſellſchaft find 
fo zu bemeſſen, daß es der Genoffenſchaft und auch kleineren 
Fabrikanten möglich ift, Actten zu erwerben. Letztere würden 


alſo nicht höher als etwa 1000 Mk. betragen dürfen. 
Der Genoſſenſchaft würden für die erſten drei Monate 


nach der Gründung der Aetiengeſellſchaft 10 Wetien zur 


eventuellen Erwerbung zu reſerviven ſein. 

11. Dies Abkommen tritt mit der Neupverpachtung in 
Kraft, es gilt für den jeweiligen Pächter der fiskaliſchen 
Bernſteingewinnung und endigt mit der Auflöſung der Ge- 
noſſenſchaft. . 

Wir können in dieſen Forderungen der Genoſſen⸗ 
ſchaft ſchlechterdings nichts erblicken, was einen ſo ent⸗ 
ſchiedenen Widerſpruch ſeitens des Verkäufers, wie 
den des Herrn Becker, hätte herausfordern können, 
und zwar um ſo weniger, als ſie im weſentlichen ſich 
mit den Vorſtellungen der berufeuſten Vertreter der 
preußiſchen Induſtrie und des Handels decken. Der 
knapp bemeſſene Raum verbietet uns, heute auf die 
Erörterung dieſer Forderungen näher einzugehen, wir 
werden dies in der nächſten Nummer unſeres 
Blattes thun. Für heute geben wir nur noch zur 
ſchärferen Beleuchtung der Thatſache, daß die Danziger 
Genoſſenſchaft Herrn Becker ganz ungemein unbequem 
ift, einer Mittheilung Raum, die ein kleines Mißver⸗ 


Sonnabend 


Miniſter des Aeußeren Graf Murawjew heute ein 


Dejeuner. : 
x 
England und die Petersburger Kaiſerbegegnung. 
Während dieſe Zeilen in den Druck gehen, iſt Kaiſer 
Wilhelm bereits in St. Petersburg eingetroffen. Seine 


mit Betrachtungen über ihre eventuelle politiſche Trag⸗ 
weite begleitet. Der Telegraph hat die bedeutſamſten 
dieſer Auslaſſungen ſchon verbreitet. Am intereſſanteſten 
für uns erſcheint die Haltung der engliſchen 
Publieiſtik, die vielleicht am treffendſten in einem 
Artikel der conſervativen „Morning Poſt“ zum Aus⸗ 
druck gelangt. Das Blatt fürchtet die Combination 
eines deutſch⸗ ruſſiſch⸗franzöſiſchen Zuſammengehens, 
welches der britiſchen Expanſion ein Ziel ſetze und 
England zur Contraction verurtheile. In einer 
eleganten Wendung ſagt das Organ, das die 
Meinungen Lord Salisbury's auszudrücken pflegt, 
Herrn Chamberlain bei der Gelegenheit, daß 
ſein Traum der britiſchen Reichs⸗Zoll⸗Union ſchon 
im Hinblick auf die Möglichkeit jener auch wirth⸗ 
ſchaftspolitiſch übergewaltigen Combination ganz in⸗ 
opportun ſei. Das Blatt verzichtet aber auffallender 
Weiſe ganz auf die Erörterung engliſcher Bündniſſe 
mit Feſtlandsmächten, es ſcheint die „splendid 
isolation“ als unabänderlich anzuſehen und ill 
zufrieden, wenn nur die Verſtändigung der drei 
größten Continentaljtaaten nicht zu Stande kommt. 
Da, was England in der Politik nicht wünſcht, ſondern 
bekämpft, thatſächlich im eigentlichen Vortheile Deutſch⸗ 
lands liegt, ſo iſt der mittelbare Schluß gerechtfertigt, 
daß unſere Auslandspolitik, die in dem Petersburger 
Beſuche des deutſchen Kaiſers beiläufig zum Ausdruck 
kommt, wenn auch keineswegs erſt begründet wird, 
ſich auf dem richtigen Wege befindet. 
et 


Die Signale für Infanterie und Cavallerie, die 
eine theilweife Umänderung und Ergänzung erfahren haben, 
ſind ſoeben an die Truppentheile verausgabt worden und 
gelangen in den veränderten Notirungen zum erſten Male 
bei den diesjährigen Manövern zur allgemeinen Anwendung. 
Neu hinzugetreten iſt das Signal „Straße frei“, wonach die 
marſchirenden Truppen gemäß der Felddienſtordnung die 
linke Hälfte der Straße frei zu machen haben, und das 
Signal „Abrücken“, worauf die Truppen uach Schluß des 
Manövers bezw. der Felddienſtübung ohne Weiteres in ihre 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Fahrt iſt von der Preſſe der geſammten Culturwelt 


7. Auguſt. Nr. 183. 
2 .... . —. Z . 
— Der von uns kürzlich erwähnte Erlaß über die[ Der da do zu Preißelbeeren — Von 
Preisnotirungen für Gerreide war der „Nordd. Allg. Mamachen 10 5 f — Und ſie ſchwört, daß von 
Ztg.“ zufolge vom Reichskanzler an die Regierungen den Jöhren — Keins ſie mehr zum Tragen nimmt. — 
von Preußen, Bayern, Königreich Sachſen, Württem⸗ Vaterchen ift auch gefunden — Wartet ſchon vorm 
berg, Baden, Heſſen, Mecklenburg⸗Schwerin, Braun⸗ Circus Braun — Will nun in den Abenditunden — 


ſchweig und an den kaiſerlichen Statthalter in Elſaß⸗[Mit den Seinen fröhlich ſchau n — Was die Buden 

Lothringen gerichtet. å ul enthalten. — Wechſelt noch ein Goldſtück ein. — 

— Kinderſchaar läßt kaum fih halten — Will erſt zu den 
Neunes vom Tage. Affen rein. — Vater will zu „Rheinlands Eiche 


Mutter „in die Hölle“ . — Und die Kinder bleiben 
Die PBrarhteoftäme der Kaiſerin für den Belud in „(ef Bor de r ela ſtehn. — Schließlich 
Rußland, deren Anfertigung in den letzten Wochen die hervor⸗ WO bie Bal N 7130 Die elektriſch ſchon erhellt 
ragendſten deutſchen Atelſers beſchäftigt hat, find durchweg e O Aa 
Kunſtwerke, die mit außerordentlichem Geſchmacke zufammen- | Und man dampft mit viel Vergnügen 8 in 
geſtellt worden find, Sie find bestimmt, bei den bedeutendſten nicht allzuvielem Geld — Ducch den Mont Cenis si 
Momenten der Reiſe, bei der Einfahrt, bei Galatafeln, beim Eile — Zwanzig, dreißig Mal und mehr — Und ee 
Galahofball getragen zu werden und zu zeigen, daß den Kinder jubeln lujtig — Und Papachen noch viel mehr! 
durchweg franzöſiſchen Toiletten der ruſſiſchenHofgeſellſchaft die — Nur fünf Nickel hat die Reiſe — Sie gekoſtet, billige 


deutſchen Arbeiten gleichwerthig find. Eine flteder⸗ 5 zu p z 771 a dem 
PA a EA mit 1 85 reich mit RA 9 870 kk Welt. N Se ret Ke. 
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beſtickten, i orſeletform gearbeiteten Taille 4 weibchen — Ruft Papa, Mama fagt nein — Dafür 


einem faltenreichen Rock, deſſen Rand mit P 8 s À ning? 

ſtickten, blitzenden Spitzenauflagen bedeckt ift, wird nach dem wandern mir doch lieber — Zum Ponoptikum hinein 
„Confeetionär“ übertroffen durch eine Seidentoilette aus roſa⸗ — Wo der Rigo it zu ſehen — Vater finders 
et, mit Pac a 1 „rigoros“, — Was fln wir bei der Chimäen E > 
Taille mit Kragen in der Act der Maria von Medici Hat | it 8 ichts eiter los! — 5 T nöcht' 'ne 

eine leichte Goldſtickerei in künſtleriſcher Lintenführung und Wen duż jr. rig RER AE 
eine Garnirung aus Goldſpitzen, die mit Brillanten beſetzt Meint der Vater "IE zur Sante! — Setzt euch 
ſind. Der Rock dieſes weithin wirkenden ſchweren Damaſtes un S EZ sw f 


b RA J 2 3 ee Adel 8 will i i > © j zieschen, 
iſt absichtlich ohne Verzierung gelaſſen. Sehr koftbar iſt eine 3. Nein das will ich nicht Ruft jetzt Lie 

aus ſchwerem Atlas hergeſtellte Hofballtoilette. Unter Limonade — Kauf mir Mutter Pflaſterſtein, — Und 
einem Ueberwurf aus ſtellenweiſe durchbrochenem, mich hungert ruft auch Carl — Vater, kauf uns 


weißem Atlas it. in zartem Roſa ein Atlas ⸗Unter⸗ Birnen ein — Und jo tönts aus Kindermunde — 
kleid. Die durchbrochenen Stellen find mit Creme⸗ Und dazwiſchen die Muſik — Und fo blieben manche 
a welche sn Brillanten überfät 1 Eine Stunde — Müllers auf dem Dominik — Ließen 
Wolke von roſa Creppeliſſe umgiebt den Ausſchnitt der inj pna a; PETE A 5 sesi ce A > 
ähnliſcher Weiſe ausgeſtatteten Taille. Dieje Toilette ift von 22 Se i 5 TNTE T YE 
großartiger Wirkung. Nicht minder effectvoll ift die Beſuchs⸗ — UT er Schaukel bei den Affen — Auf der Berg — 
toilette aus zartem lila Damaſt mit weißen Medaillons, in Straßenbahn — Kinder kommt wir müſſen ſcheiden 5 
welchen Roſenbüſchel eingeſtreut find. Während Rock und Denn vom Rathhaus ſchlägt es „Zehn“, — Alle ſin 
5 m EA Cao ni PENE ar AA die Domniksfreuden, — Vater will zu Bierrmach Be 
s zierlichſte und reichſte Veri mi oſenbüſcheln und — Sagt dieu. Durch Danzig's aſſen — Zieht de 
lila Blitóen in der feinſten Flachſtickevei. Dieſes Coſtüm Müller a allein. — . ch a BE b 
aka 9 ŻE RE EEI MM gelaſſen — Müller kam ſehr früh erſt heim! — Wo er 

Hamburg, 7. Aug. (Telegramm.) Das engliſche Schiff Dominik begangen 975 Minutter hat ihn nicht, gefragt ” 
„Martha C. Craig“, Capitän Davies, ift auf der Reiſe Stark geröthet war'n die Wangen — Ueber'n Kopf 5 
von. Eardiff nach Rio Grande bei Moſtardas ge-|er geklagt! — Hat es ihm ein Dominirchen — 
ſtrandet.“ Schiff und Ladung find total verloren. Noch jo ſpäte angethan? — Oder w a rens? 
Von der Beſatzung find nur die beiden Steuerleute und zwei nur die Folgen, — Müller, von den 
Matroſen gerettet. Die übrigen Matroſen find ertrunken. Grottenb Gda? f 

f Zwei gräßliche Blutthaten. 


Quartiere oder ſonſtige Beſtimmungsorte abrücken. Auch 
ein neues, für alle Waffengattungen giltiges Signal für 
Alarm wurde eingeführt und die ebenfalls für alle Waffen 
giltigen Signale für Adjutantenruf und Feuerlärm abge⸗ 
ändert. Das früher übliche Signal „das Ganze ſammeln“ 
wird als Alarmſignal nicht mehr gebraucht. 


Ein Getreide ⸗Ausfuhrverbot? Der Poſener 
„Dziennek Pozn.” meldet aus Warſchau: Die ruſſiſche 
Regierung plant eine Getreide⸗Ausfuhr⸗ 
verbot, weil jonft in Rußland ſchon zum Frühjahr 
Getreidemangel zu erwarten ſei. (Dieſe Aufſehen er⸗ 
regende Nachricht ift jedenfalls mit größter Reſerve 
aufzunehmen.) z 


Zum Tode des Lieutenant v. Hahnke. Das 
Dunkel, das noch immer über den Verbleib der Leiche 
des verunglückten Lieutenants v. Hahnke gebreitet iſt, 
wird jetzt endlich ein wenig gelüftet durch eine Nach⸗ 
richt, die ſeitens einiger auf einer Gebirgstour in 
Norwegen befindlichen Hannoveraner nachBerlin gelangt. 
Einer von ihnen ſchreibt: „Als wir auf unſerm Skyds 
(Fuhrwerk der norwegiſchen Perſonenpoſt) das ſo wild 
romantiſche Gronsdal durchfuhren, machte uns unſer 
Skydsgur (Knabe, der obiges Gefährt lenkt) auf die 
jetzt durch eine eingerammte Stange gekennzeichnete 
Stelle aufmerkſam, an der Lieutenant v. Hahnke 
mit ſeinem Bicycle in den Gronsdal⸗Elf (Elf = Fluß) 
abgeſtürzt iſt und den Tod gefunden hat. Etwa 
20 Schritte unterhalb des Merkzeichens brach unſer 
Gut plötzlich in lebhafte Rufe aus. Seine ſcharfen 
Augen hatten etwa ½ Meter unter der Oberfläche des 
hier beſonders ſtark rauſchenden Gebirgswaſſers das 
bisher unentdeckt gebliebene Fahrrad 
des Lieutenants v. Hahnke erſpäht. Das Rad lag 
zwiſchen zwei Felsblöcken des Fluſſes eingeklemmt, und 
durch das ſo herrlich bläulich⸗grüne Waſſer ſchimmerten 
klar die beiden durch den Strudel ganz weiß ge⸗ 
waſchenen Gummireifen herauf. Die Möglichkeit, daß 
die Leiche noch in der Nähe der Unglücksſtelle in dem 
Steingerölle des Fluſſes verborgen ruht, wird durch 
dieſen Fund zur Wahrſcheinlichkeit. 


Je 
Ueber den Bejuch des Vorſtaudes des Bundes 
der Laudwirthe beim Fürſten Bismarck, worüber 


ſtändniß in unſerem Bericht über die Beſprechung, 
zwiſchen Herrn Becker und den hieſigen Bernſtein⸗ 
intereſſenten aufhellt: Herr Becker hat danach 
denjenigen Meiſtern, die ihm zur Sprengung 
der Genoſſenſchaft behilflich ſein würden, folgende 
Ausfichten gemacht: Er würde ihnen das 
Rohmaterial nicht nur gegen 6 Monate Ziel, ſondern 
eventl. mit noch längerem Ziel verabfolgen; ferner 
wolle er ihnen Betriebscapitalien bei 4 procentiger 
Verzinſung leihen, drittens wolle er ihnen Kundſchaft 
verſchaffen, indem er ſeine Londoner und Wiener 
Filialen anweiſen wolle, einen Theil der ihnen ge⸗ 
wordenen Aufträge dieſen hieſigen Meiſtern zu über⸗ 
weiſen; viertens wollte Herr Becker dieſen Meiſtern 
auf ihre fertig geſtellten Waaren bis zum Verkaufe 
Lombarddarlehen von 60 Proc. des Preiſes geben! 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Kaiſerreiſe. Den bekannt gegebenen Dis⸗ 
pofitionen zufolge werden die ruſſiſchen und deutſchen 
Kriegsſchiffe auf der Rhede von Kronſtadt zwiſchen 
dem Fort Alexander und dem Fort Paul Aufſtellung 
nehmen. Zehn deutſche und acht ruſſiſche Kriegsichifie 
werden zwei Linien mit der Richtung auf die Nicolai⸗ 
Leuchtthürme und mit einem gegenſeitigen Abſtand von 
160 bis 200 Faden bilden. Die Nordlinie wird von 
der deutſchen Flotte in folgender Reihenfolge, von der 
Außenrhede beginnend formirt: 

„König Wilhelm“, „Jagd“, „Brandenburg“, „Weißen⸗ 
burg“, „Wörth“, „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“, „Sachſen“, 
„Württemberg“, „Greif“ und „Charlotte“, letztere zunächſt 
Kronſtadt liegend. Die ruſſiſchen Kriegsſchiffe werden auf 
der Südlinie wie folgt aufgeſtellt: „Aſia“, „Herzog von 
Edinburgh“, „Ruſſifa“, „Peter Welikij“, „Admiral Sſenjawin“, 
„Admiral Uſchakow“, „Admiral Spiridon“ und „Wernij“. Auf 
der Innenrhede in der Richtung auf Peterhof zu werden die 
kaiſerlich ruſſiſche acht, Standard“, der deutſchekreuzer„ Gefion“ 
unh die deutſche Kaiſeryacht „Hohenzollern“ feſtmachen. Ein 
Salondampfer mit den Mitgliedern der hieſigen deutſchen 
Colonie an Bord wird dem deutſchen Kaiſerpaare zur feſt⸗ 
lichen Begrüßung bis auf die Kronſtädter Außenrhede ent- 

egenfahren. Zur Ausſchmückung der Straßen Petersburgs 
für den Beſuch der deutſchen Majeſtäten am 8. Auguſt werden 
außer der Arkade vor demGebäude der Duma (Raths haus) noch 


Paris, 7. Aug. (W. T.⸗B.) Louiſe Piour, die Mutter 
eines vierjährigen Knaben, machte kürzlich die Bekanntſchaft 
eines Schuhmachers Lechevalier in der Rue Menjlmontant, 
der beide in ſeine Wohnung nahm. Wegen ſeiner Pflegevater⸗ 
rolle von Cameraden verſpottet, erdroſſelte nun 
Lechevaltier den Knaben, und deſſen eigene Mutter ſtand ihm 
darin bei. Darauf verübten beide Selbſtmord. 

Neu⸗Uulm, 4. Aug. Eine furchtbare Mordthat ift auf 
der Bieſſenhofener Landſtraße an dem jährigen Bierführer 
der Kaufbeurer Aectienbrauerei, Mathias Ruf, begangen 
worden. Er befand fich mit einer Fuhre Bier unterwegs, 
wurde auf dem Wagen überfallen und in beſtialiſcher Weiſe 
abgeſchlachtet. Der Kopf des Ermordeten weiſt zahlreiche 
tödtliche Stiche auf und ift bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. 
Die Angen ſind ausgeſtochen, die Naſe abgehackt, die Ohren 
abgeſchnitten, der Köpf ſkalpirt, ein Theil der Schädeldecke 
abgeſpalten und die Hände zerhauen. Die Unthat ſcheint 
von 2 Perſonen mittelſt Beil und Meſſer verübt worden zu 
ſein. Da die Baarſchaft des Ermordeten im Betrage von 
12 Mk. fehlt, liegt wohl ein Raubmord vor. 

. * 


* 

Der Verlagsbuchhändler Auguſt Klaſing fen. ift 

geſtern im Alter von 88 Jahren in Bielefeld geſtorben. 

Budapeſt, 5. Aug. In Fünfkirchen ſtellte ſich heute ein 
gewiſſer Ernſt Dornheim mit dem Geſtändniß dem Gericht, 
er habe vor 2 Jahren in der Schweiz den Gerichtspräſidenten 
Keller, Stiefvater ſeiner Geliebten, ermordet. Dornheim 
wurde in Haft genommen. 

Kaſſel, 6. Aug. Der Theatermaler Paul Oertel iſt auf 
einer Fahrradtour auf der Chauſſee nach Dörnberg geſtürzt 
und blieb auf der Stelle todt. Er war ſeit vielen Jahren 
für die hieſige Hofbühne thätig geweſen. 


Torales. 


* Witterung für Sonntag, 8. Auguſt. Strichweiſe 
Regen. Mäßig warm. Lebhafte Winde. S.⸗A. 4,33, S. ⸗U. 
7% Wied. , L=. 11,99. 

* Witterung für Montag, 9. Auguſt. Strichweiſe 
Regen, wolkig mit Sonnenſchein, normale Temperatur. 
S.⸗A. 4,34, S.⸗U. 7,35, MU. 6,0. 

r. Gereimte Sonntagsplauderei. (Rentier 
Müller auf dem Dominik.) Komm, mein 
Weibchen, laß uns gehen, — Laß keines unſrer Kinder 
heim, — Wollen die Schätze uns beſehen, — Heut zog 


* Perſonalien bei der Königlichen Polizeidireetion- 
Der an der hieſigen Königlichen Polizeidiveetion fett circa 
3½ Jahren beſchäftigte Referendar Süßenbach ift an 
das Königliche Poliseipräſidium zu Breslau verſetzt worden. 

* Berionalien bei der Pojte Verſetzt find der Obers 
Poſtaſſiſtent Flohr in Thorn als Poſtſecretär nach Weißen⸗ 
fels, die Poſtberwalter Bo witz von Czerwinsk nach Marien? 
burg, v. Moſſakowski von Laskowitz nach Simonsdorf, 
Schulz von Simonsdorf nach Tolkemit, Lüdke von 
Schiewenhorſt nach Czerwinsk; die Poſtaſſiſtenten Bon“ 
czynski von Thorn nach Danzig, Habowski von Danzig 
nach Schiewenhorſt, Zimmermann von Thorn nach Mewe, 
Reineck von Danzig nach Schwintſch⸗Hinterfeld. Der 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Schillemeit in Thorn ift zum 
Ober⸗Telegraphen⸗Aſſiſtenten ernannt worden. 

* Perſonalien aus den Amtsblüttern. Der Hof⸗ 
beſitzer Georg Braunſchweig zu Langfelde ift zum Ger 
meindevorſteher der Gemeinde Langfelde gewählt und bes 
ſtätigt worden. — An Stelle des verſtorbenen Hofbeſitzers 
Littkemann⸗Junkertryol ift der Gemeindevorſteher 
H. Peters zum Waiſenrath für die Gemeinde Junkertroyl 
gewählt worden. — Der Pfarrer Otto zu Oliva iſt für den 
Monat Auguft d. Js. beurlaubt und wird als Ortsſchul⸗In⸗ 
ſpector durch den Pfarrer Kleefeld in Ohra vertreten. — 
Der Bäcker Wilhelm Bahlinger iſt als Ortsdiener und 
Nachtwächter der Gemeinde Heiltgenbrunn angenommen, bes 
ſtätigt und vereidigt worden. — Der Rittergutsbeſitzer 
v. Graß auf Klanin ift zum Stellvertreter des Amts⸗ 
vorſtehers des Amtsbezirks Gr. Starſin, Kreis Putzig, wieder 


‚ernannt. worden. — Der Hofbeſitzer Hermann Segler in 


Wotzlaff iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Wotzlaff, 
Kreis Danziger Niederung wieder ernannt worden. 

* Stellenbeſetzungen für den Herbſt 1897. 
Diederichſen, Capitän zur See, von der Stellung als 
Oberwerftdireetor der Werft zu Kiel entbunden. v. Ahle! 
feld, Capitän zur See, unter Entbindung von dem 
Commando S. M. Schulſchiffes „Stein“, zum Oberwerft⸗ 
Director der Werft zu Kiel ernannt. Schröder, Corva 


„Eapftän, von der Stellung als Mitglied der Schiffsprüfungs⸗ 


Commiſſion entbunden. v. Reuter, Rte zur See, als 
Adjutant der Werft zu Kiel commandirt. Meurer, Pt. 
zur See, von dem Commando als Adjutant der Werft zu 
Kiel, Thorbecke, Lt. zur See, von dem Commando als 
Adjutant der Werft zu Wilhelmshaven, entbunden. 
Behncke, Et. zur See, als Adjutant der Werft zu Wilhelms⸗ 
haven commandirt. 

* Genehmigung von Statuten. Das Statut fiir den 


vier andere Arkaden errichtet; einen beſonders prüchtigen Anblick 
wird die Arkade an der Nicolai⸗Brücke gewähren, wo Ihre 
Majeſtäten nach der Ankunft von Peterhof an Land gehen 
werden. Die Arkade wird aus koſtbarem Purpurſtoff gefertigt. 


Die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ hat am Donnerstag 
Abend bei ſchönſtem Wetter Memel paſſirt. 

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe traf geſtern 
Mittag auf dem Warſchauer Bahnhofe in Petersberg 
mit Gefolge ein und wurde von dem deutſchen Bot⸗ 


ſchafter Fürſten Radolin und den übrigen Herren der 


deutſchen Botſchaft begrüßt und nach dem Winterpalais 
geleitet. Zu Ehren des Reichskanzlers giebt der 
genen ITIO ͤͤ—-:;ñẽ ͤ——: ͤ ͤ 1 ZAJETY TEZĘ —2—. 


Sachlage gewiß noch beſchönigt haben werde, und 
daß ſie ſich von der Tante keines freundlichen Will⸗ 
kommens zu verſehen haben würde. 

Sie klopfte an, aber Niemand rief Here in. Da 
klinkte ſie die Thür auf und ſchritt durch die wohl⸗ 
bekannten Räume, durch den Hof, bis in den kleinen 
Garten. Wie einſam und todtenſtill Alles war; 
nichts regte, nichts bewegte ſich, als wäre das ganze 
Haus ausgeſtorben, und als hätte der Tod. fein 
düſteres Siegel auf das Doctorhaus gedrückt. Die 
Ställe ſtanden offen, ſie waren leer; aber der Hof 
und jeder Raum war wie ſonſt peinlich ſauber und 
ordentlich. Beſorgte die Tante dies Alles ſelbſt? 
Da ſaß ſie, an dem Tiſchchen in der Laube, wo ſie 
Beide ſo oft zuſammen gearbeitet hatten. Tief 
bückte ſich die hohe Geſtalt über den Stickrahmen, 
und leiſe knirſchend glitt die Nadel durch den 
ſchweren Seidenſtoff. Alles war ganz jo wie ſonſt. 
Träumte ſie denn, daß ſie von hier als die Frau 
des armen Malers Kronau fortgezogen, und daß 
ein ſeltſames Schickſal ſie, die arme Stickerin, zur 
Gräfin Landskron, zur Angehörigen eines der 
reichſten und vornehmſten Adelsgeſchlechter des 
Landes Aden hatte ? 

Die Arbeitende ſchien Gertrud's Kommen nicht 

ehört zu haben, bis dieſe rief: „Tante Friederike!“ 

Da fuhr Fräulein Meynert auf; an der Röthe, die 
das erſt ſo blaſſe Geſicht überfluthete, ſah man, wie 
ſehr ſie erſchrocken war. Á | 

Wortlos ſtanden Tante und Nichte ſich gegen- 
über, und Friederike richtete die brennenden dunklen 
Augen mit einem räthſelhaften Ausdruck auf das 
blühende junge Antlitz. „Tante Friederike, ja, er⸗ 
kennſt Du mich denn nicht?“ fragte Gertrud und 
näherte ſich bewegt ihrer Verwandten, um ſie in 
ihre Arme zu ſchließen. Mit einer abwehrenden 
Geberde aber fragte Friederike Meynert in ihrer 
alten ſchroffen Weiſe, die das Ohr der Hörerin nur 


noch kälter und herber als fonſt berührte: „Wer hat 


Dich herein gelaſſen?“ f 
„Niemand, Tante, es war offen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


wir ſchon kurz berichteten, theilt die „D. Tages⸗Itg.“ 
noch mit: 

Der Fürſt meinte, die Parteiführer ſeien zugleich „Er⸗ 
finder und Grundlage“ ihrer Parteien, in denen die große 
Menge der Mitglieder nur dazu diene, ihnen den nöthigen 
Rückhalt zu geben. Der Bund der Landwirthe habe augen⸗ 
ſcheinlich in ſeinem Verhalten zu den Parteien das Richlige 
getroffen: die Parteien müßten nicht dem Bunde 
Sorge machen, ſondern umgekehrt müßte es dahin 
kommen, daß der Bund den Parteien Sorge mache. 
Der Bund der Landwirthe thäte gut, alle diejenigen 
Elemente, die bereit jeien, die deutſche Landwirthſchaft zu 
ſchützen, um fih zu ſammeln, ohne Rückſicht auf ihre Bu- 
gehörigkeit zu den politiſchen Parteien. Es fet ganz richtig, 
daß der Bund ſich dabei um die politiſche Partei⸗Zugehörig⸗ 
keit ſeiner Mitglieder nicht kümmere! Ja, es müßten bei 
der Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen die 
Parteiunterſchiede möglichſt hintan geſtellt werden, und es 
jet geradezu die Parole ausgegeben: „La recherche de la 
fraction est interdite!“ Der Fürſt meinte weiter, 
daß der Bund der Landwirthe ganz recht Handle, wenn er 
feine Aufgabe darin erblicke, eine Vereinigung zu bilden, die 
dazu beſtuͤnmt jei, die wirthſchaftlichen Intereſſen der gand 
wirthe im politiſchen Leben wahrzunehmen. Als das Geſpräch 
darauf kam, daß der Partikularismus in Deutſchland augen⸗ 


ſcheinlich leider wieder zunähme, äußerte der Fürſt: es gäbe f 
auch einen preußiſchen Partikularismus, gegen den er oft 


genug habe ankämpfen müſſen. So hätten ſeine Gutsnachbarn 
in Pommern geglaubt, nachdem er Miniſterprüſident geworden 
und ſpäter die Einigung der Deutſchen gelungen fei, 
nun müßten -fie mindeſtens Vicepräſidenten oder 
Vicekanzler werden; fie jeien ungehalten geweſen, daß er 
ſich auch im übrigen Deutſchland, bei den Liberalen, nach 
Unterstützung umgeſehen habe, wozu er doch genöthigt 
geweſen jet, um eine parlamentariſche Majorität zu bekommen, 
deren er für die Durchführung ſeiner Reichspolitik bedurft 
hätte. Er ſei deshalb von den Conſervativen nicht wenig 
angefeindet worden. Zu bedauern jet, daß der Partikularismus 
ſich wieder ſtärker geltend mache. Nach 1870/71 wäre es 
anders geweſen; da hätten die Süd⸗ und Weſtdeutſchen 
Preußen gerne leiden mögen. Recht ungehalten ſprach der 
Fürſt darüber, wie ſich im Jahre 1890, bei ſeinem Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Amte, die politiſchen Parteien zu ihm 
geſtellt hätten; ſo mancher hätte damals geglaubt, nun ſei die 
Bahn für ſeine Streberei frei geworden. 4 


Deutſches Reich. F 
Berlin, 5. Auguſt. In Saarbrücken fand geſtern 
die feierliche Einweihung des Denkmals für die 
gefallenen Kameraden des Grenadier⸗Regiments Prinz 
Karl von Preußen (2. Brandenburgijcjeś) Nr. 12 auf 
den Spicherxer Höhen ſtatt unter Theilnahme zahlreicher 
Veteranen des ruhmreichen Regiments und der Spitzen 
der hieſigen Militär⸗ und Civilbehörden ſowie Tauſender 
von Einwohnern der Städte Saarbrücken und 
St. Johann. f 
— Zur Schienenlegung für eine leichte Maulthierbahn in 
Südweſtafrika werden am 10. Auguſt 2 Offictere und 25 
Anteroffteiere der Eiſenbahn⸗Brigade dorthin abgehen. Die 
beiden Officiere, die chenjo wie die ſämmlichen Unterofficiere, 
denen eine Remuneration von 600 Mark zugeſagt iſt, ſich 


freiwillig gemeldet haben und jetzt auf 6 Monate beurlaubt 
worden find, find Premierltentenant Schulze vom Eiſenbahn⸗ 


Regiment Nr. 3 und Secondelieutenant Kecker vom Eiſen⸗ 


bahn⸗Regiment Nr. 2. Der erſten Abtheilung folgt eine 


zweite aus 36 Unterofficieren beſtehende am 13. September. 


Dominik ja ein. — Schau die Buden auf den Gaſſen, —[Deichverband der großen Beke im Kreiſe Elbing und 
Vor "HR Thore Zelt an Zelt, — Und die a das Statut jitr die es pah era toś: Genn fiente at 
Menſchenmaſſen — Wie dort alles Umſchau hält. — . ees im Kreiſe Berent tft vom Kö 

e e alten} E ente IZ won * Kgl. preuß. Claſſenlotterie. Die Erneuerungslooſe 
Portemonnaie, — Dann die Taſchen zugehalten, — Howie die Freilooſe zur 2. Claſſe 197. Könfglich preußiſcher 


Daß es Dir nicht flöten geh'. — Lange Finger giebts Claſſen⸗Lotterie find unter Vorlegung der bezüglichen Lohse 
noch heute, — Mjo Vorſicht und dann zu. — Bleibt aus der 1. Claſſe bis zum 12. Auguft d. Js. Abend 

nur ſtets an meiner Seite, — Carl, Fritz und Lieschen] 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts einzulöſen. ; 
Dul!— Domniksgeld habt ihr bekommen, — Jeder eine der 2. Claſſe dieſer Lotterie wird am 16. Auguſt d. J, 
gange Mark, — Doch recht hübſch in Acht genommen 
— Und vergeudet's nicht für Quark. — Vater, ich kauf’ 
mir 'ne Puppe — Ruft Klein⸗Lieschen, Vater ja — 
Und ich geh' zur Negergruppe — Die da kommt aus 


Afrika — der Fritz i Mam — e 1 | ) 

int wre Haie 3 3 reich aufgenommen, d. h. Carl Theil und Bo. 
Papachen — Iſt da wirklich etwas dran? — Und io Bodentzurg hatten dieſen Vierbund zuſammengeſchmied 
ſtreiten fi) die Kleinen — Was zum Domnit' fie der leider nur einen Abend aushielt. Die Schützen⸗ 


erſtehn — Aber Fritz fängt an zu weinen — Darf 
nicht zur Natalia geh'n. — Alſo erft geht's nach Lang⸗ 
garten — Mutter kauft dort Porzellan — Vaterchen 
muß lange warten — Und betroſſen blickt er an — 


Wie Mamachen feilſcht und handelt — Teller En ę 3 Are 
Sthiifeln groß und klein — (ft foviel zum Müll ge⸗ Zullöder. Daun ericiten bie glutbängige Stalia 
wandert — Denn aus dem Buffet allein 2) — un an Raff ee Mascagni wd Lage 

cavallo wurden wir es gewahr. Das grazibſe 


Fritz und Lieschen müſſen tragen — Carlchen ſchleppt 
eſte auch — Bums da iſt er hingeſchlagen — 
Mit der Kanne dickem Bauch. — Vater haut ihm an 
die Mütze — Groß Geſchrei, welch Mißgeſchick. — 
Andre machen ihre Witze — Drüber, Scherben bringen 
Glück. — Weiter, wo die Böttcher hüten — Ihre 
Bober, Eimer, Wann' — Müller's auf 'ne Wanne bieten 
— Carl ſchleppt nach Haus ſie daun! — Zu den Buden 
zu den langen — Die vom Kohlenmarkt jetzt fort — 
In der Breitgaſſ' ſie jetzt prangen, — Vater mahnt 
mit ernſtem Wort. — Schleppt nach Hau erft Eure 
Töpfe — Sonſt geht ja noch mehr entzwei. — Fritz 
behutſam trägt die Näpfe — Paß auf, laß die Kuckerei. 
— Vater hat uuſonſt geſprochen — Durch die Buden 
geht's vielmehr — Knaks, da liegt ein Napf zerbrochen. — 
Nun giebts Heulerer gar ſehr — Na was Haft Du nun 
1155 e herb tw auf pri Mec — 01 
als einen erbenhaufen — So verſchwindet Stück 0 : : : 3 
um Stück! — Carl ſucht zuſammen die Scherben e Abend in Me een arten Dienstag M 
Vater, leimen wir's nachher — Domnik wird noch mein Zoppot gefeiert werden. Als Feſtprediger find die Herre 
Verderben — Stöhnt Papa, ich geb' nichts mehr. — Pfarrer Wal do m-Hela und Col lin⸗Güttland gewonne⸗ 
Traurig zieh'n die Kinder weiter — Bis der Pfeffer⸗ Das Miſſionsfeſt jol im Nordpark gefeiert werden. at⸗ 
kuchen winkt — Da wird Fritz und Lieschen heiter — Und) Von der Weichſel. Nach einem rte, 
man ſchnell zu Thomas ſpringt. — Katharinchen, Telegramm aus Culm ift dort der Weich en 
Pflaſterſteine — Für zehn Pfennig ruft es laut —[traject wieder hergeſtellt. Nach Meldung, 
ieje Tüte fie ift meine — Und um Thomas aus Thorn fällt das Waſſer wiedar ej 
man ſich haut. — Kinder jetzt geht ihr daheime — Zankt Ch w abo mwi c e zeigt einen Waſſerſtand von 3, Me. 
Mama — Fritz nahm jie fort — Meine fören] Warſchau 2,46 Meter, Graudenz 3,45 DEE er 
Pflaſterſteine — Mutter wird der Tüte Hort. — Horch Herr Strombau⸗Director Görz hat ſich nach Galia, 
die Carouſſels! ach fahren — Laß mich fahren auf der begeben und tehrt erſt am 20. d. Mts. von dort zurenz 
Bahn — Für zehn Pfennig ruft jetzt Fritzchen — Es findet dort im oberen Weichſelgebiet eine Confe ye 
Gotthard hat mir's angethan. — Kinder, ja es ſoll der Strobau⸗Directoren der benachbarten Strombe 
geſchehen, — Tragt die Töpfe erft nach Haus. — bezirke und von Vertretern der Minifterien ftatie 
Mutter und die Kinder gehen — Vater hält am Holz⸗ Iſolirte Poſten führen ſcharfe Patronen tur 
markt aus — Schlüpft hinein zum Bieberſteine — Wo | Borjicht! Von Seiten der Königlichen Command 
er ſchnell fein Gläschen trinkt — Erft das andre, dann iſt in Folge wiederholten Schießens auf Po ehen 
das eine, — Das ihn ſchnell zu Kräften bringt. — So Anordnung getroffen, daß ſämmtliche iſolirt je 
nach einer halben Stunde — Kommt zurück der Seinen den Poſten mit ſcharfen Patronen zu versehen Me 
Schaar — Und ſie bringen Vatern Kunde, Wir machen das Publicum im eigenen In 
Daß ein Sue im Topfe war — [hierauf aufmerkſam. | 


Frankreich trat mit Mignon, Margarethe, Carmen ar 
auch fehlte das zarte Loin du bal nicht, und Deutſch⸗ 
land endlich, das den Reigen beſchloß, hatte Weben 
und Wagner, den Folkunger⸗Kretſchmar, und dam 
auch das deutſche Lied vertreten ſei, unſeren guten 
Preſſel mit feinem Lied an der Weſer entjandt. =" 
vier Mächte waren durch ihre Tonkünſtler würdig 
vertreten und Carl Theil ſorgte für eine würdi 
muſikaliſche Interpretation. Erſt um die elfte Abend 
stunde verabſchiedete ſich der Vierbund von uns. m 
Was wird wohl Rußland zu dieſer Conſtellanie i 
jagen? — Am Montag finder übrigens das Le BT 
Theil’ihe Concert im Schützenhauſe vor d 
Ausrücken der Truppen ins Manöver MAT 
Dann wird Herr Bodenburg eine gute, tüchtige Cape g 
engagiren, die während der militärloſen Zeit in Daze 
im Schützengarten concertiven wird. Alſo für 


7. Auguft. 3 
—— Z a ͥ ͤ◻E᷑CäJũe¾uñ r˙¹—,— 

Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Auguſt; Heiratgen: Oberinſpector Guſtar Lööme, Neuhof, 
Mk. 8. Sept. MY. 8.62 Octór, DE. 8,62 ½, Noubr. und Glife- Feldt, bier. — Zimmergeſelle Wilhelm r, 
Decbr. Mk. 8,67½, Jauuar⸗März Mk. 8,85. Naſchke, Ohra, und Pauline Holtz, er z 

3 RE Auguſt Teichert und Maria Hoffmann, eide hier. 
Bericht v F 7 0 Todesfälle: S. des Schuhmachermeiſters Otto Mir ⸗ 
Wetter; Ian. Temveratur: Plus 237 R Wind 8. wal d 19-4 SE ER an 87 3 BĘ 9758 , 

Weizen in feſter Tendenz bei unveränderten Pen | art te c an: aa = J. eż Schiſts⸗ 
Bezahlt wurde für inländiſchen fein weiß 761 Gr. nne Johanna Scheffler geb. } „51 J. — 

3 - Lzimmergeſelle Hermann Julius Freundſtück, 52 J. — 


— — — SE, 


Nr. 183. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 
* Meſſerſtecherei. Der 4 | 


geſtern mi 5 —eſelle Max L. ging] dem Berliner Verein war der Schriftführer Herr Kamerad 

Als d mit mehreren junger Mien die Langgaſſe entlang.] Arke beſuchsweiſe hier anweſend. Die Verſammlung wurde 

esel 0 Steindruckerle P Däcar M. und der Schlöſſer⸗ von dem Ehrenpräſidenten des Vereins Herrn Oberſt a. D. 

ge A tnit L. ihnen entgegenfamen, wurden dieje ‚ohne Steppuhn mit einem dreifachen Hoch auf den Kaifer eröffnet. 

Rü a aſſung übermáen. M. erhielt 2 Meſſerſtiche in den] Die von dem Vorſtande zu dem am Sonntag, den 8. d. Mts. 

ſind en und mußte im Stadtlazareth Sandgrube Aufnahme im Etabliſſement Kroll⸗Hochſtrieß ſtattfindenden Sommerfeſte 

Haft g während L. eine Stirnwunde erhielt. L. wurde in beantragte Summe zum Ankauf kleiner Präſente 

lief genommen und heute in das Gerichtsgefängniß einge⸗ wurde bewilligt und beſchloſſen, das diesjährige 

ert; feine beiden Complicen will er nicht kennen. Sedaufeſt am Donnerstag, den 2. September cr. durch eine 

| U Sedamt. Dem Spruche des Seeamts werden in der | Zuſammenkunft im Freundſchaftlichen Garten zu feiern. 

kath W. Vormittags 11 Uhr vom Vorſitzenden, Landgerichts | Herr Kamerad Arte kheilte auf Erſuchen des Vorſitzenden 

i Wedekind, einberufenen Sitzung zwei Schiffs unfall⸗ den Verlauf der Verhandlungen betr. den Ankauf der Grab⸗ 

gen unterbreitet. Die erſte betrifft den zur hieſigen ſtätte von Lauvallibres ſowie feine Erlebniſſe bei der 

å odenacker'ſchen Rhederei gehörenden eiſernen Schrauben⸗ Schmückung der Grabſtätte bei Metz 1895 mit und verlas 

Sampler „Jenny“, welcher bei ſtärkem Eisgauge am einen, in plattdentſcher Mundart abgefaßten Artikel, welcher 

And n d. J. vor Saltholm auf Grund gekommen ißt] das Wiederfinden einzelner Kameraden auf dem Schlachtfelde 

1 ſtarke Beſchädigungen erlitten hat. Der Capitän nach 25 Jahren und deren Erinnerungen behandelte. Es 

N z Schiffes, Köſter aus Danzig, giebt, über⸗ wurde beſchloſſen, den Gefallenen des Regiments zum Au- 

| lime mit der Mannſchaft den Thalbeſtand eidlich wie denken ein durch Sammelung unter den Kameraden aufzu⸗ 

j ba gt zu Protokoll: Die „Jenny“ hat 16 Mann Bejagung; fte | bringendes, würdiges Grabdenkmal zu ſchaffen und mit der 

| eż 474 Reg.⸗Tons Größe und eine Maſchine von 350 effec- | Sammlung ſofort begonnen. 

| ye: Pferdekräften. Vorn liegt fie 15 hinten 14 Juß im) * Wilhelmtheater. Das Gaſtſpiel der Juliette 

TEK Am 13, Februar verließen wir mit eichenen halb⸗[ Reitinger vom Theater a, d. Wien ift auf einige Tage 

i fra Schwellen für Dftende den Hafen von Neu⸗ berſchoben. Morgen Abend gelangt daher „Der luſtige 
i En 1 N ie en aS Śiwa! » ne 15.[ Krieg“ zum zweiten Male zur Aufführung. 

dichter wurd Slbels, welches bis zum Abend mmer] „Polizeibericht für den 7. Aug. Verhaftet: 6 Perſonen, 

erklärte Baj 8 a PR darunter 2 Seeleute wegen Gehorſamsverweigerung auf dem 


vb 


Mk. 176, neu weiß krank 761 Gr. ME. 170), hellbum etwas] Frau Glijabeth Felgendreher geb. Siegmund, 26 J. — 
krank 745 Gr. Mt. 170, fefbumi frant 752 Gr. Me. 165, | (mi Rudoń Friedrich B u 0 ring SIĄ. — ©. des 
5 5 . 2 Photographen Ernſt Brey, 6 M. — Wittwe Catharina 
e Jas: 598 6 Es a lak er 17 Gr., Scheel geb. Abramomski, 76%. — S. des Schloſſergeſellen 
726 Gr, (32 Gr. und 738 Gr. DE 122, 726 Gr. und 788 Gr. | Wilhelm Kull, 7 MŁ — ©. des Kaufmanns Eduard 
Mk. 123, krank 724 Gr. Mk. 121, Alles per 714 Gr. per To. Duwenſee, 13%. — S. des Arbeiters Johann Kratnik, 
Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 674 Gr. Mk. 110 todtgeb. — S. des Arbeiters Auguſt Darga, 5 M. i 

er Tonne, 
1 Hafer inländiſcher Mk. 130, Mk. 135 per Tonne bezahlt. 

Rübſen ruſſiſcher zum Tranſtt Mk. 238, mit Geruch 
Mk. 230 ver Tonne gehandelt. A ) 

Raps inländiſcher Mk. 2,56, 2,57, feinſter Mk. 2,59, 2,60, 
feucht Mk. 2,30, 2,35, 2,40, abfallend Mk. 1,50, 1,80 per To. 
bezahlt. 

i Weizenkleie grobe ME. 3,40, 3,50, mittel Mk. 3,25, 
feine Mk. 3,25 per 50 Kilo gehandelt. 

Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,00 
bezahlt, nicht contingentirter loco Mk. 40,20 bezahlt. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 


— Fran er 


> i 
Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Das Kaiſerpaar in Petersburg. 
Petersburg, 7. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Ankunft des 


ei 50 2 f Rd Schiffe, 1 Perſon wegen Körperverletzung mittels Prefers ) 
"SA m p tubig pa ae Raje ihre 2 Deck nee at r re arg 6. 7 6. 7. [deutſchen Kaiſerpaares wird für morgen Mittag g 
4 Geſchwindigkeit nie a meg | Gefunden: 1 Packet ſchmutziger Wäſche, 1 altes Jaguet, Weizen Juli | —— | —— | Rubel Juni] —— | —— ferwartet. Die Ausſchmückung der Straßen ift bereits weit | 

wa wenden noch Kurs ändern. Deshalb blieben wir bei: ee BE ele lorode, 1 Aoma „ Spt. —— | —— * ct. nad WEG vorgeſchritten. Für die deutſchen Marineſoldaten find 

p A F 5 wa 4 des $ SĘ 9 E 7 9 i — — iri co R p r : E ch w 
iegoguteim Haven Wetter und 3 bió 4 % œN emben, 1 Befte, i Peije- | osci opt. | ZIT | IT Spirime pen | . 4000 Stid Cigaretten von der Duma (den Stabtueroröneten) | 
jen nd peilten fortgeſetzt. Die Nacht war vorzüglich] taſche, Quittungskarte des Dienſtmädchens Johanna Drews y a Ta LE —.— —.— jliberjanót worden, außerdem wird die Stadt an 3 aufs | 
erfichtig Morgens um 9 Uhr bekamen wir von ide, 8 Hafer Juni Q 8 Sept. 

Kopenhagen hen Sootien an Bord und ſteuerten am. 1. Juli cr. 1 Knochenarmband, am 23. Juli er. eine A, Juli E —.— Petroleum —— —— einander folgenden Abenden je 500 Mann der deutſchen | 
dode. Sag" CI Tam tut astmie em | gatta owe ef alcee, 8 JJ Gazten Demirien. Berner it auf | 
weſt nach Nordoſt. Es war eine ſehr gefährliche . A iber j 4% Retchsanl.] 103.90 1103.90. } 1880er Ruen | —.— |108— verſchiedenen Eiſenbahnlinten den deutſchen Officieren und 
Fahrt. Auf der Seeſeite drohte auf 2 Schiffslängen das Eis, Winterüberzieher und 1 ſilberne Quaſte, abzuholen aus lo ſenbahnlinien den ſch fft | 


% % „ 108.80 103.90 | £9j,Stufi.imm.94.| 67.05 | 67:20 Mannſchaften freie Fahrt eingeräumt. Zahlreiche Ver⸗ 


gnügungsanſtalten haben Tauſende von Freikarten zu | 
Concerten und öffentlichen Luſtbarkeiten eingeſandt. | 

Petersburg, 7. Aug. Peterhof ſtrahlt im Feſtſchmuck. 
Ueberall wird die letzte Hand angelegt, um die Ausſchmückung 
zu vollenden. Der Ausblick vom Schloſſe auf das Meer iſt 
feenhaft. Hier iſt der Hauptpunkt der Illumination. Aus | 
dunklem Grün leuchten weiße Säulen an dem dicht mit 
Lämpchen behangenen Goldftiſchteich hervor. Vier griechiſche 
Tempel ſind errichtet worden, die bis in die höchſten Spitzen | 
der Bäume emporragen. Den Zeitungs⸗Correſpondenten, 
welche überall liebenswürdig aufgenommen werden, iſt eine | 
Villa mit freier Bewirthung angewieſen worden, | 


Tſchechiſche Brutalitäten. 1 
Wien, 7. Aug. (W. T.-B.) Eine Prager Draht⸗ 
meldung berichtet heute von tſchechiſchen Ause 
ſchreitungen in Brüx. Seit Sonntag werden an 
jedem Abend die Deutſchen von den Tſchechen beſchimpft 
und verhöhnt. Geſtern kam es zu Thätlichkeiten. In 
geſchloſſenen Reihen marſchirten große Trupps Tſchechen | 
durch die Stadt und ſtachen mit Meſſern auf N 
die Deutſchen ein. Wiederholt von der Polizei vers 
trieben, ſammelten ſich die Tschechen immer aufs Neue 
zu Angriffen gegen Deutſche, von denen 
6 ſchwer und 2 nicht gefährlich verletzt wurden. 


[dem Polizei⸗Criminalbureau Ankerſchmiedegaſſe 21. Ver⸗ 
loren: Quittungskarte des Schriftſetzers Paul Piotrowski, AO n 92 A) 
1 Portemonnaie mit 1,75 Mk., 1 branes Portemonnaie mit | lo Pr. Goni. 104.— 1 09: Fyk obka 22 
ca. 60 Mek, 1 graues Portemonnzie mit 8 Pik, und einem | /d „ 1330 025 Opr, Sid a 1980 5 
Gepäckſchein, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei- 97% m. 8.3 9525 Sranzojen ult. i 50. 
Divection, i 3½%% BI. p 100.50 100.40 Vlarıend.» 

TES f 3¼0% p neul. „10,50 1100.30 Mlw. St. Act 84.60 | 88.60 
30% Weſtp. , „ 93.— | 93.25 R Marienbrg.⸗ 
3½ % Pommer. Mim. St. Pr. 122.50 122.50 

Pfandbr. 100.60 100.75 J Danziger 
Berl. Hand. Geſſ 178.50 173.5 Oelm. St.⸗A. 110.25 111.25 
Darmſt.⸗Bant 159.40 158.90 | Danziger 
Da Bripatb. | —— | —— Oelm. St.⸗Pr. 113.50 112.75 
Deutſche Bank 209.90 209.90 Laurahütte 171.50 171.25 
Disc.⸗Com. 208.— 207.50 Warz. Papierf.191.— 1191.40 
Dresd. Bank 163.25 164.60 | Oeſterr. Noten 170.50 170.45 
Deft. Ered. ult. 232.10 1232.20 Ruff. Noten 216.40 216.05 
5% ML Re. 94.40 | 94.70 London tura | —.— | 20.345 
45% Deft. Gldr. 105.— 105.10 London lang | —— 20.30 
4% Rumän. 94. Petersbg. kurz. —.— 216.10 

Goldrente. 90.30 | 90.80 „ lang 213.90 —.— 
4% Ung. Gldr. 104.25 104.25 J Privatdiscont. 23]; 23/8 

Tendenz. Die Börſe war nicht ſehr lebhaft, aber 

durchaus feft.. Hüttenaetien, namentlich Bochumer, erlangten 
wiederum weſentliche Beſſerungen. Von Banken Dresdener 
Bank beliebt und höher. Oeſtliche deutſche Bahnen nach⸗ 
gebend auf die Zeitungsmeldungen von dem Bevorſtehen 
eines ruſſiſchen Getreideausfuhrverbotes. Prinz Heinrich⸗ 
Bahn durch Meinungskäufe beträchtlich geſteigert, ebenſo 
öſterreichiſche Erportbahnen. Auf dem Rentenmarkt waren 
türkiſche Werthe bevorzugt. 
pon — — . ——— ——— — 


Berliner Viehmarkt. 
Berlin, 7. Auguſt. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


welches uns jeden Augenblick auftreiben bezw. zerſchneiden 

bunte, wie es zu derſelben Zeit mit einem däniſchen Dampfer 

ſulchehen iſt, auf der Landſeite mußten wir ebenſo ſehr 

ein zu ſtranden. Um ½10 Uhr äußerte ich zum Lootſen 

z 10 ne Anſicht dahin, daß wir näher an das Eis heranmüßten, 
LĄ nicht aufzulauſen. Er aber meinte, er habe ſeine Land- 

| rien. Kaum fünf Minuten ſpäter liefen wir auf den 

| wagi Das Eis kam ſofort von Südweſt nach Nordoſt 
| Backbord und legte das Schiff ganz bedenklich 
| 
i 


97.75 | 97.75 5% Mexikauer 95 — | 93— 
0! 


+ 

mo Steuerbordſeite hexüber, ſodaß ein Kentern zu bes Provinz. 

b ten war. Wir hatten kaum noch Zeit den Ballaſtraum 5775 } f i . 

a auszupumpen und etwas von der Decklaſt über Zoppot, 7. Auguſt. Die heutige amtliche 

Verb, zu werfen, als die Situation das ſchleunige Badeliſte weiſt einen Beſtand von zuſammen 

A aſſen des Schiffes nothwendig machte. Ich ließ ſchnell 7646 Gäſten auf. 

10 Man jeden Mann die Rettungsweſte vertheilen, placirte e. Marienburg, 6. Ang. Ertränkt Bat ſich heute 

e ann zum Steuermann in ein Rettungsboot und ging mit i Mühlen MOGE A Schneide frau Ru d A 
| batte Rett in das andere. Da ſich das Eis am Schiffe brach, ſo m w 8 > yra DEN ſchins ki 
j baten wir freies Waſſer, und warteten, vom Schiffe geſchützt, aus der Birkgaſſe nach einem Streite mit ihrem Manne. 
bie Uhr Nachmittags. Das Schiff lag jo ſchräg, daß die] Die Leiche wurde in der Nähe der Bäckermühle 
Jenn ins Waſſer kamen. Um 2 Uhr ſahen wir, daß die gefunden und nach der Leichenhalle des Krankenhauſes 
en nicht kentern würde, gingen wieder an Bord und gebracht. Geſtern war die R. von Haufe fortgegangen mit 
gani Notbſtangle. Vom Lande aus hatte man unk bieder Drohung, daß fie ſich ertränten wolle. 

nae Zeit beobachtet. Der Lootſendampfer konnte jeboch * Schneidemühl, 6. Aug. Die Stadtverordneten⸗ 


l i £ 1 No girte[Verſammlung bewilligte 1000 Mark für die durch 
f i a am der Ber 8 er heran. engagirte | di Y 
tón, jedoch nicht auf ee i 5 erich Ent⸗[Ueberſchwemmung Geſchädigten in Schleſien. 
eidung und gelangte mit meiner Maunſchaft auf ihm an g. Dirſchau, 6. Auguft. Nachdem die Danziger 
and, von wo aus wir die „Jenny“ beabachteten. Die Nacht[ Geleiſe mehr nach außen gerückt worden find, ift 
Ruf ihr zu verbringen war zu gefährlich. Am anderen Tage Raum gewonnen worden für einen breiten Bahnſtei 
begann die Flottmachung, welche 6 Tage in Anſpruch nahm. | wel ge A k einen breiten Bahnſteig, 
us Schiff ist auf deim Heinigen Grund zwiſchen zwei welcher jetzt gebaut wird. Die Tunnel⸗Unterführung 
voei Steine gerathen. Es hatte fünf große wird jedenfalls auf dieſen breiten Bahnſteig münden. 
uche — einn Favon hatte 8 Juß im Quadrat — Beim Austritt aus dem Tunnel hat man auf einer 
| werben te bon außen durch enge F A> pe RER auf der andern 
ach 6 Tagen wurde die „Jennn“ durch zmeijbie Strecke Stönigsberg-Danzig. — | ericht der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 2874 Rinder, 
Brig Copenhagen geſchlafpt, un wit 1 1 a we) ta. Rieſenburg, 6. flugaſt. Die hiefige Bahnhofs⸗ 1259 alber, 16724 Scha, 8193 Schweine. Bezahlt wurden 
eigentliche ga CIE In masie 1965 dae eführt p ie | reſtauration ift vom 1. September d. Is. ab für für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
koſtete etwa 50 900 ARE an EEA ſind AEEA jährlich 2000 Mark an Herrn Reſtaurateur v. Roy bezw. für 1 Pfund in Pfg.): J. 2 
bezahlt worden.“ FP | verpachtet worden. — Die Wiederwahl des Vorſchuß⸗ .. Für s p Ochſen: 5 Ae U NA 
wie der Vorſidende befragt den Bengen Gapitón Mö fter, | Calien-Nendanten Herrn Emil Sawatzky zum ET Na A ea o mę 59 e 
Sa die Mannſchaf bei dem ſchnelen Verlaſſen desjunbejoldeten Beigeordneten der Stadt Rieſenburg ift 58-61, 3. mäßig genährie junge und gut geniigcie ältere 
e , ͤ¶ aka Data menj 30; 3 wit 
buch der Lootſe keine Schuld an dem Unfalle. — Der Brifibent e. Schwer, 6 Aug. Seit bereits zehn Jahren iſt 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachrwerths 55-59; 2. mäßig 
bringt noch 5 Sprache, daß hm diefer Unfall nicht zur der Bau eines Schlachthauſes in Schwetz Gegenſtand genährte jüngere und gut genährte ältere 50—54; 3. gering 
nzeige gebrächt 1 A daß lp A treski Sam eifrigſter Berathungen 2c. unferer ſtädtiſchen Körper- | genährte 42-48 Järjen um Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
dege Kenntniß davon erlangt habe. Zur Anzeige jet der ſchaften. Nachdem ein von „ . nontens 
| zutſche Conſul in Kopenhagen verpflichtet geweſen. —Bartholomé⸗Graudenz ausgearbeiteter Bauplan ſeitens Beier e ES godz e zad A er 
f deuge Köſter erwidert darauf, daß er an der Untertaffung | des Regierungspräſidenten als zu theuer (120000 Mk.) weniger gut entwickelte jiin ere 51.2; 3, mäßig genahrte 
1 r Anzeige keine Schuld trage. Seine Pflicht jei geweſen, nicht genehmigt worden, wurde in der geſtrigen Sitzun NT . zenährte ae 
eine Verklarung des ag 5 ih ! „ 8 1 8 g 8|%ńrjen und Kühe 46—50; 4. gering genährte Färſen und 
` ben Gorul t Unfalls herbeizuführen und dies habe] der Stadtverordneten ein neuer, vom Baurath Herrn Kühe 41—44. 

AE nn SSA IEA Fir, NRA Phi Aei Oſthoff⸗Berlin entworfener Plan vorgelegt. Der Plan Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
Gommiffar, Capitün zur Ge a. D. Rodenacker fand aber keine Zuſtimmung. Während das Schlacht⸗ beſte Saugkälber 64--68; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
daß der Unfall der „Jenny“ in der Hauptjache den Gig. haus nach dem erſten Plane für die nächſten zwanzig Saugrütber 59—64; 3. geringe Saugkülber 50-57; 4. ältere 

in bälkniſſen zuzuſchreiben jei und daß er keine Anträge Jahre berechnet war, foll die Anlage nach dem zweiten e n = ere Maſthammel 
guelen habe. Tür ihn ſtehe fet, daß die Mannſchaft der bei Fortfall nothwendiger Räume, nut auf die Dauer F Maſthammel 56—60; 8, mäßig genährte 
menny nicht der geringſte Vorwurf treffen könne. von zehn Jahren A jein und doch über 85000 Mk. Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55; 4. olſteiner 
4 Der Spruch des Seeamts lautete: „Die am 16. Februar |fbften. Die Berfammlung beſchloß daher beim Mes Niederungsſchafe —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
„Is. auf Saltholm unter Lootſencommando erfolgte gierungspräſidenten um Genehmigung des erſten Planes gewicht 25—33 Mark. 

Strandung des Schraubendampfers „Jenny“, ift den Gie nochmals vorſtellig zu werden. Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
Stromverhältniſſen jener Zeit zuzuſchretden u Fe: 51 w ojenberg, . gie osz atut ce ee 228 ata ee 8 mó 

; h 15 4 À ? , 5 4 
Bei der Begründung des Urtheils bemerkt der Vor⸗ że en ET GA Pomóc jah, 1¼ Jahr alt: a) im Gewicht von 220-300 Pfund 58—59, 

ſitzend AR Z k. „findende Stadtverordnetenwahl weiſt 271 Wähler mit. A Fr Kr ſchi 
und e, daß ſich leider unter den Rhedern eine bedauerliche einem Geſammtſteuerberrage von 32 689,86 Mt b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 59; 2. fleiſchige 
Zur 1. Abtheilung ee 13, zur 2 46 d he Schweine 56—57; gering entwickelte 58—55, ferner Sauen 

8. 212 Wähler. — Die ſtädtiſchen Behörden haben dem 

Beigeordneten Herrn Los dau den Ehrentitel „Stadt: 
älteſter“ verliehen. — Der praktiſche Arzt 


Die Finanzeontrole. 

London, 7. Aug. Wie das Reuter'ſche Bureau erfährt, t 
hat die griechiſche Regierung an die Mächte eine | 
Girculavdepejhe gerichtet, in welcher fie vorſchlägt, die In⸗ 4 
tereſſen der Bondsinhaber bei der neuen Anleihe zur Zahlung | 
der Kriegsentſchädigung dadurch zu ſchützen, daß eine Com⸗ 1 
miſſion, beſtehend aus Mitgliedern, die von verſchiedeuen 
Finanzhäuſern beſtimmt find, ernannt werde. 


Petersburg, 7. Aug. (W. T.⸗B.) Die Blätter begrüßen | 
herzlich den Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares. i 
Die „Nowoje Wremja“ ſchreibt: Die Begegnung der Mo⸗ | 
narchen werde in der ganzen Welt als ein neues, mächtiges j 
Unterpfand des Friedens Europas betrachtet. 4 
Nichts könne beſtimmter fein, als die Stellung Deutſchlands | 
und Rußlands zu einander. Die „Petersburgs Kija Waw⸗ i 
jenomoſti“: Die Gerechtigkeit erfordert, anzuerkennen, daß | 
Kater Wilhelm Rußland überall zu Hilfe 4 
gekommen ſei, wo immer bie ruſſiſche auswärtige Politik | 
unterſtützt werden konnte. Die Zeit des Berliner Congreſſes 
gehört ſomit der Vergangenheit an. Die „Petersburger 4 | 
Zeitung” bezeichnet Die Zuſammenkunft als einen Moment | 
weltgeſchichtlicher Bedeutung und neuer Garantie b 
des Weltfriedens, des Glückes und Gedeihens des ganzen 4 
Welttheiles. | 

Reval, 7. Auguſt. Heute früh bald nach Mitternacht | 
paſſirte die „Hohenzollern“ die Inſel Steenskjaer. 


übergroße Haft gegenüber der Concurrenz bemerkbar 
Je, die das Leben ihrer Schiffsmannfchaften gefährdet. Die 
Berner müßten oft hinaus, auch wenn fie wegen der ihnen 


ſetzannten ſchweren Eisgefahr ihr Leben nicht auf's Spiel 
en möchten. 


mach und Eber 51—53 Mk. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder⸗Geſchäft langſam; es bleibt etwas Ueberſtand. 


Di : n m a inari ĘĄ > Ą J Kälber⸗Handel gedrückt; es wird kaum ganz ausverkauft. : 
= r ſich pad CTC Im, ce e verlief der Mart zuóiąj| e Budapest, 7. Slug. De Stellen der Ere 
ange í s > (s „ ſich r DM ) ". ea — were fette Waare blieb vernachläſſigt, etwas Ueberſtand. f A rei 4 
a da ger baj fie In = am aut Bi, er BE 2 71 Konitz, be 8 biefige en. 0 Lz zł ch f Midget Bieg veilig 8000 Grit ;- aut gute Bammer e AE AE 1 EA di, i 
„Is. š í 1 uf den © z enogra nverei e ahre beſteht, | © ; ; ci e ; erichtige , , 
bon Am der Weſtküſte von Jütland auf den Sandbänken grap „der jetzt 8 Jah e mant, dua Mak lee ene ee oee ſich Anga htigen, nich | 


beſitzt eine Bibliothek von ca. 100 Bänden, er hatte in. 
dem heute abgelaufenen Vereinsjahre eine Einnahme 
von 150,25 Mk. und eine Ausgabe von 90,75 Mk. Im 
nächſten Monat veranſtaltet der Verein wieder einen 
Curſus in der Stolze'ſchen Kurzſchrift. — Die hieſige 
Freiwillige Feuerwehr hielt geſtern Abend 
eine Uebung a. Aa 3 s . 
i. Pillau, 6. Auguft. Geſtern Nachmittag kam das 


mehr außer Zweifel, daß das Wiener Auswärtige Amt 
Stoilow formell zu einer Aeußerung darüber nuje 1 
fordern werde. s 

Rom, 7. Auguft. (W. T.⸗B.) Die Zuſammenkunft 
der Zeugen Albertones mit denen des Prinzen 
von Orleans wird am 13. Auguſt im Hotel 


zj Hojdejerg zerſchellt und mit Mann und Maus verfunken ift. 
er Spruch des Seeamts lautet hier; > y PD 
tem 2? Urſachen der in der Nacht vom 26. zum 27. De: 
erſolar, v. Js. an der Weſtküſte von Jütland vor Thiſted 
mit Ken Strandung der Danziger Bark „Concordia“ ſind 
Luft icherheit nicht aufzuklären. Wahrſcheinlich ſind dicke 
Str und Irrthum des Schiffers über die Nähe des 
andes die Veranlaſſung geweſen.“ ir 


ruhig ab, verflaute aber zum Schluß, ſodaß wahrſcheinlich 
nicht ganz geräumt wird. 


Wetterbericht der Hamburger Scewarte vom 7. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Näherer Bericht folgt. niit 1. Pille f i tad Stationen. ; ; i 
| fig „alnfäne, ce hirer ereignete zur Ausführung einer kleinen Veränderung nach der Stationen Continental zu Pa vis ſtattfinden. 4 
Í Um zeute Vormittag auf einem Habermanniſchen Dampfer. Schichau'ſchen Werft in Elbing zurückgegangene Tor⸗ - — Conſtantinopel, 7. Aug. (W. TB.) Sämmtliche À 
i i as ausgegangene Feuer wieder anzufachen, benutzte ein pedobogt „S 824 wieder hier an und machte heute Chriſtianſund albbedeckt 18 AZ 3 188 o 23 5 
wolle niit ein mit Petroleum getränktes Stück Schießbaum⸗ Vormittag unter Führung des Capitän Buſt — Nach⸗ Kopenhagen 8 bedeckt 20, Artikel der Friedensprälimenarien find von È 
lögg p aari es in die Feuerung. Die Fooie A folger des mit dem Dampfer „Mannheim VII“ unter- Petersburg 1 wolkig 12 dem türkiſchen Miniſter des Auswärtigen angenommen A 
Żak o unia aa ine — a a 1 gegangenen Capitän Schmidt — bie erſte zweiſtündige Besen 76-4. wolkenles | 10 worden, ausgenommen Artikel 6, betreffend Räumung 
h lie Dagtid die Flammen gelöfcht wurden, e Ungli po ZE * as ERTL — Prag ię 2 3 A yt g . Theſſaltens, über dieſe foft gleichfalls eine baldige Bere 
; o erhebliche Verletzungen am Geſicht und Arm] rert vo „5 Kno i nde. mi 7 Es ZŁA AW f ; 
dungen ragen, daf ice A im Lazareth Sandgrube 2 Uhr fand unter Theilnagme der Abnahme⸗Prüfungs⸗ kazać A 1 55 = 5 Dad z ſtändigung zu erwarten fein. | 
ENIA — Geſtern ſtürzte in einem unbewachten | Commiſſion eine zweite Probefahrt ſtatt. Neufahrwaſſer 764 SSO 1 Dunſt 21 Ruſtſchuk, 7. Auguſt. (W. T. B.) Geſtern Nach⸗ i 
Bey Johan das einjährige Kind des Arbeiters Jablonskt in K. Hungerburg, 5. Auguſt. In unſerem und denen Memel 764 | 69 1 wolkenlos 18 ittag fand in einem Patronen-Ma e 1 
ungen pm gl fee Treppe hinab und ae. benachbarten Kreijen erregt das maſſenhafte Auftreten paris 11111768 [6 een mittag ja j Magaz rp i 
datety ee | Es fand gleich fa ufnab: under „Nonne“ (des Fichtenſpinners) ſchwere Beſorgniſſe. Wiesbaden 764 | Sw 1 bedeckt 18 | ftatt, bisher find 46 Getödtete aufgefunden. 
Feuer. Feuer. Geflern Abend 9 Uhr 58 Minuten wurde die Stettin, 6. Aug. Von einem größeren München 766 W 1 bedeckt 16 60 Verwundete befinden ſich in hoffnungsloſem Zuſtande . 
In in denn SĘ dem Haufe Hausthor Nr. AC zato dern dt ur san 15 9 Nacht ef chen 1 85 ZA - 1 21 Fürſt Ferdinand von Bulgarien verweilte lange im r 
m kurzem Schornſtein etwas Ruß in Brand gerathen war. |St l er ſt r € „em großes, von zahlreiche $ 7 wolkenlos 16 Ä 
zurzer Zeit war das Feuer gelöſcht. ; amilien bewohntes vierſtöckiges Gebäude betroffen: Breslau 764 S 2 wolkenlos 20 Hoſpital. 
im Al Nemontemarft, Zum Ankauf von Reitpfexden Als die Feuerwehr 1 brannte außer der Haupt: | Rizza 762 fill 5 22 WO Kandia, 7. Auguſt. Die türkiſche Flotte 
Alter von 5 BIŻ . en RAE AŚ ie Naßren, . vedere e . | 2 l dess E andia, 7. Auguſt. Die tür N 
| wenn dz bis 8 Jahren und ausnahmsweiſe 4 Jahren, treppe bereits das Innere der ſämmtlichen im rechten Flügel] Trieſt 762 ſtill wolkenlos 26 befindet fih noch bei Smyrna. Das internationale. 


auf dene Pferde gut und kräftig entwickelt ſind, iſt ein Markt 
* Ein rote in Marienburg anberaumt worden. 
beron von Baer Schleuse, 5. Aug. Stromab: D. Brom⸗ 
n Bromberg mit bio. Gütern an F. Krahn, D. Jul. 
Gomulskt Elbing mit div. Gütern an Ad. v. Rieſen, 
6 M. Sven Bromberg mit 100 To Zucker an Cohrs und 
J. Weiten rengel bon Meuteich mit 45,5 To. Maus ań 
an Anker, ri F. Scheer von Oſterode mit 47 To. Roggen 


gł Kohlen, a Aid in Danzig. Srromauf: ine 
„Wanda z RZE 
D. We Fi Danzig mit Gütern an Pichottra, Graudenz. 


des Hauſes belegenen Wohnungen, und das Feuer ſchlug in 
ſämmtlichen Stockwerken zu den Fenſtern heraus. Zahlreiche 
Perſonen lehnten, um Hilfe rufend, aus den Fenſtern. 
Mittels Hakenleiter und Rettungsaparaten wurden 
ſämmtliche 37 Bewohner des Hauſes gerettet, mehrere 
von ihnen haben ſchwere Brandwunden erlitten. 
Das Feuer hatte beſonders dadurch eine ſo große und ſchnelle 
Ausdehnung erfahren, daß ein mit Brettern verkleideter 
Lichtſchacht von den unteren Räumen bis in den Dachſtuhl 
führt. Das Feuer war im Holz⸗ und Kohlenkeller entſtanden, 
und durch den Lichtſchacht pflanzte es fih ſchnell bis zum 
{Dage fort. Erſt heute Abend war der Brand gelöſcht. 0 


Ueberſicht der Witterung. 

Da der Luftdruck im Weſten zugenommen hat und ſonſt 
wenig Aenderung zeigt, beſteht eine gleichmäßige Druck⸗ 
u ett en über Schott⸗ 

und relativ hohem Druck über Nordoſteuropa und i z n ; 
Alpengebiet. Bei a im Weiten ſüdweſtlichen fa Oſten] Oceupationstruppen bleiben Tag und Nacht allarmirt | 
ſüdöſtlichen Winden ift das Wetter in Deutſchland mit Aus⸗ und die Geſchütze ſchußbereit. 1 
nahme des Oſtens wolkig und ziemlich warm, im Süden . „ 3 N 4 
von nahezu normaler Temperatur. Außer in Oſtdeutſchland Sinaja, 7. Aug. (W. T.⸗B.) Fürſt Ferdinand F 
fiel Regen, meiſt und zumal an der Nordſee, in Begleitung von Bulgarien ift geſtern Vormittag nach Ru ſtſchuk | 
non Gewittern. Die Temperatur erreichte gejtern in . R NSS i Fürſt d i 
Deutſchland vie fach 28—29, in Berlin 30 Grad. abgereiſt. Geſtern Vormittag ſtattete der Fürſt dem 
z Prinzen Ferdinand von Rumänien, deffen Genejung i 

fortſchreitet, einen Beſuch ab. Bei dem Galadiner im 
Schloſſe Peleſch wurden Toaſte gewechſelt, in denen 
die freundſchaftlichen Beziehungen beider Länder 
hervorgehoben wurden. q 
2 I PEC EDEN ZET O ZEE PEC TESTEN JCIE TEE TEE ß Den p. 
Verantwortlich für den politijchen und geſammten Inhalt des | 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale wmr 
Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie | 
Süämmtlich in Danzig. 


Geſchwader kreuzt in den kretenſiſchen Gewüäſſern mit À 
dem Befehl, die Landung türkiſcher Truppen im Noth⸗ ; 
falle mit Gewalt zu verhindern. Die hieſigen 


Letzte Handelsnachrichten. 
nez Rohzucker⸗Bericht 
wE. von Paul Schroeder. i 

N; Wr 1 Danzig, 7. Auguſt. 

Rohzucker. Tendenz ſtetig. Mk. 8,42½ Geld aste 
incl. Sack franco Neufahrwaſſer. ; í 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ftetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 9,80. Termine: Auguſt Mk. 8,55, 


Septbr. Mk. 8,62½, Oetbr. Mk. 862, Novbr.⸗Deebr. 
Mk. n März Mk. 8,85, Gemahlener 


Standesamt vom 7. Anguſt. 
Geburten: Photograph Aloiſius Arie, S. — Arbeiter 
Franz Marſchalkowski, S. — Kutſcher Carl Kindel, 
[S. — Königl. Eiſenbahn⸗Kanzliſt Paul Marquardt, T. — 
Arbeiter Albert Uterhardt, T. — Gutsbeſitzer Otto 
Römer, T. — Arbeiter Heinrich Hintz, T. — Arbeiter 
Franz Kohnke, ©. — Arbeiter Franz Nrkelski, T. — 
Arbeiter Heinrich Taube, T. — Arbeiter Franz Kreft, 
S. — Kunſtſchmied Wilhelm Tillwig, S. — Unehelich 3 T. 
Aufgebote: Bäckergeſelle Hermann Heinrich Richard 
Goerz und Johanna Therefia Raut geb. Nerger. — 
Bäckergeſelle Auguft Herrmann Wittkawski und Loniſe 
[Marie Kreuzholz. Sämmtliche hier. 24 


Bromberg An fümmtlich in Danzig. G. Schmidt von 


keufahr 
mit Hal ie. Stroma uf: 6 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn 


ameraden des Grenadier⸗ 

defter Aa 0 50 Oſtpr.) Nr. 4 hielt 
de von den terpe ne tover i 

| ereinsm r farb bench war. 


pi 


8 I 


— —— — m 


— 


Sonnabend Danziger Jteucjte Nachrichten. 7. Auguſt. 


Heute Sonnabend: 


Erntefest 


im Kaffeehaus,, Danziger 
Bürgergarten“, Schidlitz. 
Abends: 
Großartige Illumination des 
Gartens oder 


„Ein Abend in Neapel. 
Fackel- Polonaise 


4. — ZARA bei bengaliſcher Beleuchtung 
Grosses . npanood 
15 


Direction: Herr C. Theil, Kgl. Muſikdirigent. 
Anfang Wochentags? Uhr. Entree za A: 
„ Sonntags 5 „ 


Am 20. Auguft 189 / läuft der Termin TBI 
zur Einlöſung der im Vorjahre innegehabten A 
Abonnementsplätze ab. 


Eröffnung der Saison: 
Sonntag, den 12. September 1897. 


17784) Die Direetion. 


eee "N 


Vilnelm-Theater. £ 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonntag, den 8. Auguſt 1897: RR 
Zum 2. Male: 


Der luſtige Krieg. 
Operette in 3 Acten von Joh. Strauß. 


Anfang des Garten- Concerts 6½ Uhr. 
Caſſenöffnung 6 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 


om Belling “. 
Nachdem: 


Tauzkränzchen 


Alles KRA genügend bekannt. 


Carl Bodenhurg, Steppuhn. 


Kgl. Hofl. 


Sonntag, den 8. Anguſt er.: 


Großes Doniniksfet 


mit e d. Garteus, 
Farkelpolonaiſe b bengaliſch. 
Beleuchtung und 
Fc zg A at. RE 
Anfang 4 Uhr. 
Alles Uebrige 9 nb bekannt. 
J. Steppuhn, _ 


żidrid Wilheln-Scrübenhans 


ont aq? . Huguit 


Grossen Ahe hi feen und Nehlaehtunsik!—— 


44 
der 5 des Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. „Zur g Oſtbahn“ 
Täglich im prachtvoll neu eingerichteten Theater: e in Uniform, - 8 ich I., in Oh PR 

Garten bis 12 Uhr Nachts Concert. unter Leltung des Königlichen R Herrn 0. Theil. | Sonntag, den Ja A MUSE 


Garten and Gomerte für MichtThenterbefucher 28 Anter Zitwickwg einer Schützen⸗Compagnie und 
eines Tambour⸗ und Horniſtencor ps. 


Montag. Zum 2. Male: 
um Anfang 7 Uhr. Eutree 30 Pfennige. 
Schöne Helena. Abonnementskarten haben Giltigkeit. : 


Operette in 3 Acten von Jacques Offenbach. Carl Bodenburg, 


ERLARKERELWIRBEARTZENER |; 17847) Königl. Hoflieferant. 


D AAN 
Kurhaus Zoppot. <frenndschaftlicher Garten. > Café Rosengarten 
> 


Schidlitz. 
Sonntag, den 8. Auguſt: 2 Täglich 421 
— von 


Morgen, Sonntag, 
Uhr: 
ie Concert § 4 Große Specialitäten⸗Vorſtellung. = 2 Tanzkränzchen, 
ję aif 1 Herrn Capellmeiſters Kienaut. . 2 Vor und nach der Vorſtellung [17838 N l 
öffnun 9 Anfan kij L 
ſenöffnung 8 4 CONCERT. <‘ Große Militär -Mufik. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 
Fritz Hillmann. 


siek 


Großes 
Dominiks-Fest.. 


Illumination d. ganzen Gartens. 


Tauzkränzchen 
bis 2 Uhr Nachts. 
MEST Anjang 4 Uhr. RL 


Tranz Mathesius. 


BERTTTAHRRRARRTERER 


Entree 50 J. 
20: ło GA 


Cireus 


3 See SP „Sin Waltz He AA AŚNAAŻAAAAŹ 
und Gretel“ © Humper inck. 
EE O S | Öntten-Einblifement 1. Ranges A. Braun, =: 


4. Donau-Sagen, Walzer, ri 


5. Be a. d. Tą „Se SEEN, 
inetta⸗Quadrill Strauß. 

7. Mauriſcher Marij Moszkowski. 

8. Spinnerlied a. d. Op. „ię $ Hexe! Enna. 


vor dem e 
D Täglich: SIE 


im Dir 


neben der Apotheke, Halteſtelle der Straßenbahn. 
Jeden Sonntag: 
Grossartiges 


Meyerbeer. 


um 4 Uhr Nam. u. 8Sühr Abends. 
Sehr reichhaltiges Prograum. 


Garten- Concert. 
d lätze: Sperrſi 
Illumination des ganzen Gartens. HAI Pla 142 Pla. 
1%: Luftſchaukel sa, verſchiedene . e ſowie ſämmt⸗ e A inder u. 10 Jahr. 
. liche Turngeräthſchaften vorhanden. ( [6 litä 
13. Der luſtige Krieg, Marſch, „Strauß. Bei ungünſtigem Wetter findet das Concert im Saale ſtatt. bne @haige: f B0 ky 
14. Vorſpiel z. Op. „Cavalleria Ruſticana⸗ Mascagni. Anfang 4 Uhr. Entree 10 9. Platz 50 „3, Gallerie 30 J. 


15. Die Schlittſchuhläufer, Walzer Waldteufek. k 
16. Die Schwarzwälder Spiel he „Michaelis. AE ᷑̃᷑ . ᷑ ͤœꝛw?7 — 1 "57 333 „ Lua: 
U U 
Kurhaus Westerplatte, 
Täglich, außer Sonnabend: 


17. Die Kaiſerparade, Militär⸗ Tonbüld, „Eilenberg. 
Militär⸗Concert 


18. La Czarine, Mazurka, Ganne. 
Sonntag, Montag, Mittwoch, 


9. AP: der Gäſte auf der Wartburg 
d. Op. „Tannhäuſer“ R. Wagner. 
10. Traum⸗Muſtk a. d. Op. „Romeo u. Julie⸗ Gonnod. 
11. Es war zur Roſenzeit, He „„ Wenzel. 
12, Zigeuner⸗Ständchen f „„ Nehl. 


Die Bade⸗Direection. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerstag: (14093 
Montag, den 9. Auguft: Fir chow. 
Dienstag, Freitag: 

EE” Concert Recoschewitz. 
Fer Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. Entree: Wochentags 15 Y, 


Sonntags 30 J. H. Reissmann. 


Entree 25 H. Milchpeter. 


Die Bade: Direction. Jeden Montag, Mittwoch, Freitag: 
3000300050:000056608 Gr. Park⸗Concert, 
Neubeyser s . 


& Etabliffement und Garten = Local, & Friedrich I, unter Leitug des 
3 Nehrungerweg 3. Chorführers Herrn Otto. 
Sonnabend, den 7. August: <> Anfang 7 Uhr. Entree 10 J. 


Grosses Gartenfest “ Neſlaurank 


Feiſchütz, 


© 
® 
® 
<> Briliant - Feuerwerk + 
° und vielen Meberrajhuuugen, ausgeführt von einem N zun 

® 
È ni Strandgaſſe 1. 
& 1 Morgen Sonntag: we | E 
$ i 
® 


Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. 


Langgaſſe 78. 


Manufachuwanten-, Wäſche⸗, 


* 


Kunſtfeuerwerker. 


Militär⸗ 1 


© 
© 
bei Wesilich ee 8 $> 
* 


Grosses 12 
omiag Den 8. ab gate, o Familien - Prei + Concert, [El IN | wm 
$ Großes Tanzkränzchen, Safona 4 £ Uyn '® A. L. Niemierski. eia | 


— 00S Neſfauranf u. Garten 
Ostseebad Brósen. Biirgerwiesen, 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: Jeden Sonntag: 


N rg Großes 
06. Grosses Concert, oJ, Samilien- Kran chen. 
ausgefist von der Kur⸗Capelle unter Leitung bes Dirigenten 
des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. Anfang 4 Uhr. 5 
Im żeń dne Allerlei Kurzweil! ne ee DŻ ch 
r. inen auf das 
2 aterlän iſchen Frauenverein zu Neufahrwaſſe Beſte eingerichteten schattigen Ii) 


Entree 25 Pfg. Kinder frei. 


Grösste 


Frisaden, Boys und Flanellen, Parchenden, 


Garten. c. Niclas. _ i j } 
3 Café Bergschlösschen.: Zum Dominik! Nicht gefallende 
Sonntag, den 8, Dominiks⸗Sonntag: Restaurant tj 


+ 


3 
2 
* 
$ 
2 3. Damm Nr. 5. 
31, Geöffnet bis 2 Uhr Nachts. 
Es ladet ein 


Großes Tanzkrünzchen. 


+ 

> 

2 Anfang 4 Uhr. 

2 Es ladet ergebenſt ein Fr. Gehrmann. 
+, 


HH HH HH HP HH OH HO HIHI HH HIHI 


bereitwilligſt 


B. Neumann. 


2 ar. Vorstellungen]. 


Kalleehaus Danziger | 
Bürserearien Nehidiitz, 


Ausfing nach Heubude. 


Etablissement. 


ANZUG Langgaſſe 78. 
Specialgeschäft 


für ſämmtliche Artikel der | 


empfehlen zu 


Dominiksgeschenken 


A uu sww za ln EE 
in Kleiderstoffen, Seidenstoffen, fertiger Herren- und Damen-Wäsche, krumpffreien 


Halbleinen, Tafelzeugen, Handtüchern, Hemdentuchen, Bettbeziigen, Bettfedern und 
Daunen, Unterrócken, Blousen, Tischdecken, Schirmen und Teppichen. 


SEZ! — — 
Nach Zoppot und Hela. 
Am Sonutag, den 8. Auguſt, per Fe nb 
„Drache“. Abfahrt Frauenthor 9 Permittags 7 Uhr u 
Nachmittags 2½ Uhr. Bi 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und See ad 
Sr Actien⸗Geſellſchaft. [1 17824 


T 
Ostseebad Heubude 


Specht’s Etabliſſement. 
Sonntag, den 8. Auguſt: 


Großes Militär⸗Concert 


ausgeführt | der Capelle des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 
(Direction: Königl. Muſikdirigent Ha Recoschewitz.) 
Neues Programm. 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 Pfg. 
Der Park wird bengaliſch beleuchtet. I 
H. Manteuffel 


Gängerheinm. 
Heute: Familienabend. Entree frei. 
Sonntag: Grosses Militär-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 10 9. 


Montag: Fischzug. 
Große Garten⸗Polonaiſe zum Feuerwerk am Karpfenteich 
Dort Fiſchfang bei bengaliſcher . 
Fackel-Tanz bei Magnesium-Fackeln im prächtig 
illuminirten Garten. 

Abschieds-Concert "ME 
vor dem Ausmarſch der Truppen zum Manöver, gegeben von 
der Ganelle des Infanterie⸗Regts. Nr. 128, unter Leitung de 
Königl. Muſikdirigenten Herrn Recoschewitz. 

5 Neues Programm. 
Entree 20 m. 


Anfang 7 Uhr. 
Arthur Gels. 


Cafe Beyer. 
Neu! "ZX Heute und folgende Tage: 2 meu! 
instrumental- und Vocal - Concert: 
Theater - Schlussstück&; 
Sonntags 6 Uhr. SE. 
Entree 25 Pf. Vorverkauf 2 


v Reffaurant Scheihenittergafe Í 


Heute Abend: 


1 | (Era U 52 
Erſtes großes Frei⸗Concert. 
e empfehle meine Localitäten zum angen g 
Aufenthalt. 784 
Kaltes Buffet in reichhaltiger Auswahl. 


411 Billard, ff. Weine und Biere. 


Geöffnet bis Nachts 2 Uhr. 


. Edmund Scheibe. _ 


Verein für Sei Seren 
Natur - Heilkunde. 


Sonntag, den 8. Auguſt er., findet 
Sonntag, den 8. Auguft: 


Humoristische Vorträge. 
Anfang 7½ Uhr. 


von Nachm. 4 Uhr ab 
grosse Tanz = Musik 

bei neu beſetztem Orcheſter mit 

guter Blasmuſik ſtatt. 

In dem ſchön. Garten ift Schieß, 

Abfahrk 8 Uhr vom Grünen u. Würfelbude vorhanden. Auf 

Thor. Rendezvous Manteuffel's dem See fann, unentgeltl. 2 Boot 

(17688 gefahren werden. Mitgebrachte 

Güfte gern geſehen. Kaffee wird zubereitet. Es lad? 

Der Vorstand. freundlichſt R. . 


Betten und Ceppichbrauche, 


KOWAL 


geklärten und ungeklärten Reinleinen und 


Waaren werden 
umgetauſcht. 


i 


— nn 


„ Neue Erfahrungen im Kartoffelbau 
ae etatu, iſt die Kartoffelkrankhert auf einen Pilz, 
übdiche Beg infestans, zurückzuführen. Die früher 
verſuche 9 ämpfung durch beſondere Anbau- und Cultur- 
neuerdingg t, ſich als unzulänglich erwieſen und die 
Kartoffelfr empfohlene Methode mit Berprigen des 
at ſich krautes durch Kupfervitriol ⸗Kalkmiſchung 
ni Braten gut bewährt, aber die Durchführung iſt 
ſehr 7 Flächen doch oft unmöglich und außerdem 
ene jpielig. Ein weiterer Schutz gegen. dieje 
Krankh ich in feuchten Jahren verheerend auftretende 
1 eit iſt in der Aufzucht ſolcher Kartoffelvarietäten 
Bine Blatthann durch e genügend dicke Schale und 
A, egen indri 3 Pi 
echt fino. geg as Eindringen des Pilzes 
te Erkrankung geht in der Weiſe vor fi, daß der 
l er das Kartoffelblatt befällt, die oe ed 
dak Bod er durch die vom Regen von den Blättern in 
hen Tr T gewaſchenen Pilzſporen inficirt, In Jahren 
a rockenheit kommt der Pilz nicht zur Entwickelung. 
bt dan in der Zeit, wo das Kartoffelblatt feine 
Re si ichſte Thätigkeit vollziehen ſollte, ſchwere 
KA 1 und dunfiges und trübes Wetter herrſcht, 
mila ft für den Pilz Gelegenheit zu ſchneller Ent- 
en gegeben. Die in die Erde geſchwemmten 
durch ei werden nun die Knollen anſtecken, wenn ſie nicht 
a, eine dicke Schale geſchützt ſind. Dieſe letzteren 
aż. SER ſich gegen den Kartoffelpilz ziemlich un⸗ 
eh a lich. Viele Landwirthe verhalten ſich leider noch 
Be lehnend gegen ſolche Neuzüchtungen und beſtellen 
dad e Flächen mit alten abgebauten Varietäten um 
. urch die Anſchaffung neuen Saatgutes zu vermeiden. 
zucht mer unſerer bedeutendſten deutſchen Kartoffel- 
Erfolg Gimbal in Frömbsdorf, glaubt einen weiteren 
ön 8 der Kartoffelzüchtung dadurch verwirklichen zu 
arten daß die Kartoffelneuzüchtung beſonders ſolche 
ten erzeugt, die ſich durch mehr beſchleunigten 
er Aungsproceß auszeichnen, denn die Erſcheinungen 
auch in Hife treten nicht nur im thieriſchen, ſondern 
den im pflanzlichen Leben in die Erſcheinung. So iſt 
mittel boffentlich die Zeit nicht mehr ferne, wo auch 
mers, Mühe Varietäten mit hohem Stärkegehalt gezüchtet 
A rden. Derartige Sorten werden beſonders für jene 
etriebe von großer Bedeutung ſein, in welchen den 
antoffeln die Winterung folgt, oder wo die Kartoffel 
reader Zuckerrübe geerntet werden muß. ) 
Kartöchrfährige und exacte Verſuche des genannten 
b dige züchrers haben auch das Ergebniß geliefert, 
mati er höchſte Ertrag an Stärke und die größte Gleich⸗ 
gkeit der Knollen an Stärkegehalt von ſehr ſtärke⸗ 
ſtärter, ‚ganzen Saatknollen gewonnen wurde. Bei 
Slärke en getheilten Knollen war der Ertrag an 
niedrie nicht unweſentlich geringer. Bei Knollen von 
en 1 Stärkegehalt zeigten wieder die getheilten 
nat origiten Stärkeertrag und überhaupt die größte 
dürfte cmäßigkeit im Stärkegehalt. Dieſe Thatjache 
r urauf zurückzuführen fein, daß beim Aufgehen 
Witternttoffelpflanzen die Blatthätigkeit durch ungüſtige 
geſtört ng, wie niedere Temperatur und Wind, oft 
Blättt wird. Die Zerlegung der Kohlenjäure in den 
ern, die Umbildung in Stärkemehl wird unter 
utterkumſtänden gehemmt, und es wird ſodann die 
Anſpru nole mit ihren Reſerveſtoffen wieder in 
1 ch genommen. Wird die oberirdiſche Thätigkeit 
Tempangen Pflanzen längere Zeit durch niedere 
ans cuturen geſtört, dann werden natürlich diejenigen 
cje zen am beiten fortkommen, welche die meiſten 
wweſtoffe in den Mutterknollen enthalten. 


Deutſche bienenwirthſchaftliche Ausſtellung. 
Dei un N. Inſterburg, 5. Auguſt. 
mehrer prächtigſtem Wetter wurde heute in Gegenwart 
Al Hundert Bienenwirthe, darunter des 
Ausſteſtare Kanitz, die Deutſche bienenwirthſchaftliche 
ig elung für 1897 von Herrn Oberpräſidenten von 
auf darck mit einer Ansprache eröffnet, die in ein Hoch 
erren Kaiſer ausklang. Es ſprachen als dann die 
P a Poſtdirector Schulze⸗Inſterburg als Vor⸗ 
Königer des Bienenwirthſchaftlichen Centralvereins 
die Geberg, Oberbürgermeiſter Dr. Kirchhof, der 
Land file begrüßte, der Vorſitzende der oſtpreußiſchen 
ein zirthſchaftskammer Geh. Reg.⸗Rath Reich, der 
Ane oc auf die deutſche Bienenzucht ausbrachte. Nach 
began Rundgang der Ehrengäſte durch die Ausſlellung 
Na [nen die Verhandlungen der Verſammlung. Pfarrer 
zucht ies ⸗Hludau ſprach über die Geſchichte der Bienen- 
berich in Oſtpreußen. Redacteur Lehzen⸗ Hannover 
More über hannöverjcheBetriebsweije,Lehrer Grau⸗ 
—stehmen hielt einen Vortrag über das Thema: 
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Inwiefern trägt die Bienenzucht zur Erhaltung eines 
tüchtigen Bauernſtandes bei? Ingenieur Repen⸗ 
Oldenburg betonte, daß eine Verſchmelzung des Central⸗ 
vereins mit der Wanderverſammlung deutſch⸗öſterreichiſch 
ungariſcher Bienenwirthe für die Bienenwirthſchaft 
Deutſchlands ſehr ſegensreich ſein würde. An 
dem alsdann im Königlichen Hof ſtattfindenden 
Feſteſſen von 130 Gedecken nahmen auch Ehren⸗ 
gäſte theil. Graf Bismarck brachte das Kaiſerhoch, 
ſpäter ein Hoch auf die Lehrer als Imker aus. Pfarrer 
Ebel toaſtete auf den Altmeiſter der oſtpreußiſchrn 
Imker, Kanitz. Demſelben wurde das Diplom als 
Ehrenmitglied des Centralvereins Königsderg über- 
reicht, Herr Kanitz brachte den deutſchen, den oſt⸗ 
und woſtpreußiſchen Bienenwirthen ein Hoch, 
thränenden Auges betonte der 80jährige Greis, daß er 
wohl heute zum letzten Male in einer Wanderver⸗ 
ſammlung ſpreche. N 

Bei der Prämtirung der Ausſteller erhielt den von 
der Stadt Inſterburg geſtifteten Ehrenpreis, ſilbernen 
Pokal, Werth (150 Mk.), Lehrer Arnd t⸗Kalthof bei 
Pr. Holland für Geſammtleiſtungzder vom Oberpräſidenten 
geſtiftete Preis (filb. Pokal) wurde Fabi g⸗Inſterburg 
zuerkannt. Den 3. Ehrenpreis erhielt Fr. Kantor 
Jordan⸗Herrendorf, den folgenden Pfr. Warn ftor f- 
Buslar und den letzten © ch y mans ki⸗Kl. Reußen. 
Beim Feſteſſen wurde an den Altreichskanzler Fürſten 
Bismarck ein Begrüßungstelegramm abgejandt. 

Geſtern Nachmittag hatte eine Vertreterverſammlung 
des Deutſchen bienenwirthſchaftlichen Centralvereins 
ſtattgefunden. Von den 18 dem deutſchen Central⸗ 
verein angeſchloſſenen Provinzial⸗ und Gauvereinen 
waren 14 mit 24988 Mitgliedern und 224 Stimmen 
vertreten. Der Statutenentwurf wurde angenommen. 
Die Wahl des Ortes für die über 2 Jahre ſtattfindende 
Verſammlung wurde dem Vorſtande überlaſſen. Ab⸗ 
gelehnt wurde das Anerbieten einer Unfallverſicherungs⸗ 
geſellſchaft, die Mitglieder gegen Haftpflicht und Unfall 
zu verſichern. Dr. Kühl⸗Roſtock, langjähriges Vor⸗ 
ſtandsmitglied der deutſch⸗öſterreich⸗ ungariſchen 
Wanderverſammlung, brachte eine Reſolution ein, 
welche auf Verſchmelzung der jetzt getrennt tagenden 
Verſammlungen hinzielt. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 8. Auguſt. 


In den ev. Kirchen: Collecte für den Bethausbau in Heubude. 

St. Marien. 8 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorialrath D. Franck. 2 Uhr Herr Archidiakonus 
Dr. Weinlig. Beichte Morgens 9½ Uhr. — Donnerstag, 
Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt Herr Diakonus 
Brauſewetter. 

St. Johann. Vorm. 10 Uhr Herr Paftor Hoppe. Nachm. 
2 re a Prediger Auernhammer. Beichte Vormittags 
9½ Uhr. a 

St. Katharinen. 8 Uhr Herr Archidiakonus Blech. 10 Uhr 
Herr Paftor Oſtermeier. Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. . 

FF Vormittgs 10 Uhr Herr Prediger 

ech. 

Ev. Vereinshaus, Gr. Mühlengaſſe 7. Abends 8 Uhr 
Andacht von Herrn Diakon Kluth. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Schmidt. 
Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 
9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Sam. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte Morgens 

r. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vorm. 10 Uhr Ein⸗ 
führung des Herrn Diviſionspfarrers Neudörffer durch 
Herrn Militär⸗Oberpfarrer Witting. Antrittspredigt des 
Herrn Diviſionspfarrers Neudörffer. Um 11½ Uhr Kinder- 
gottesdienſt Herr Militäroberpfarrer Witting. i - 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormittags 
91, Uhr Herr Hilfsvrediger Sommer aus Königsberg i. Pr. 
(Gaſtpredigt)h. Confirmanden⸗Unterricht den 9. Auguſt. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9½ Uhr. Kindergottesdienſt um 11½ Uhr. 

Heilige Leichnam. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Reddies. Die Beichte Morgens 9 Uhr. i 

St. Salvator. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. ; 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Vicar 
Rohrbeck. — Freitag, 5 Uhr Nam.. Bibelſtunde, derſelbe. 

Vethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Nachm. 

6 Uhr Herr Prediger Pudmenski. Montag, Abends 7 Uhr 

Erbauungsſtunde. Freitag, Abends 7 Uhr, Bibelftunde. 

Heil. Geiſtkirche. (Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 

Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heiligen 


Nachm. 2½ Uhr Katechismuslehre, derſelbe 


5 Tändelſchürzen, per Stück 20, 30 Pf. bis 1,00 ME. 
| Schürzen aus Leinen und bedr. Dowlas, „groß“, per Stück 50 Pf. 


Damen⸗Wäſche. 


SA Damen-Hemden aus prima Elſäſſer Hemdentuch mit Spitze, a 0,80, 1,00 Mk. 
B Damen-Hemden aus feinſtem Linon, Louiſana, Tuch und Sienforcć mit 
: Stickerei, à 1,20, 1,40, 1,60 Mk. 
| Damen-Hemden aus ſchwerem ungekl. Crea3-Leinen mit und ohne Spitze, 


105 Damen-Hemden aus feinſtem Bielefelder Leinen, gekl. und ungekl., mit 


hocheleganter Stickerei, A 1,40, 


i Blaudrucks zu Hausklei 


: Krumpffreie Hemde 


1,60 bis 2,00 Mk. 


Abendmahls Herr Pailor Wichmann. Beichte um 91, w 


Herren⸗ 


Aenele Madriden“ Sonnabend 7 


Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geijtgajje 94. Vormittags | 


10 Uhr Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 

Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Stadrmilfionar Leu. 

Miſſionsſaal, Paradiesgaſſe 33. Um 9 Uhr Morgens Gebets⸗ 
ſtunde. 2 Uhr Nachm. Kindergottesdienſt. 7 Uhr Abends 
Evangeliſations⸗Verſammlung. Montag, Dienstag, Don- 
nerstag und Freitag, 8 Uhr Abends, Verſammlungen. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 

St. Nicolai. 6 und 8 Uhr Frühmeſſe, nach letzterer pol⸗ 
niſche Predigt. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 
3 Uhr Vesperandacht. ` 

St. Brigitta. Feſt des hl. Laurentius. 7 Uhr Frühmeſſe. 
9, Uhr Hochamt und Predigt. 3 Uhr Vesperandacht. — 
Militärgottesdienſt: 8 Uhr Hochamt mit deutſcher Predigt. 

Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 9½ Uhr 
Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. 
Nachm. 6 Uhr Jünglingsvereinsſtunde. Mittwoch, Abends 
8 Uhr Gebetsſtunde, Herr Prediger Haupt. Zutritt frei. 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe 15. Vorm. 9½ Uhr 
Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule. Abends 6 Uhr 
Predigt. Mittwoch, Abends 8 Uhr, Bibel⸗ und Gebets⸗ 
ſtunde. Herr Prediger R. Ramdohr. Jedermann iſt freund⸗ 


lichſt eingeladen. 

Freie religiöſe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 uhr Herr Prediger Prengel: 
Matth. 12, 41—44 (Das Scherflein der Wittwe). 

In der Chriſten⸗ Gemeinde, Schneidemühle 8, findet jeden 
Sonntag, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗Erklärung ſtatt. Zutritt 
für Jeden frei. 

Schidlitz. Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt. Gottes⸗ 
dienſt bet gutem Wetter im Freien. Vormittags 9), Uhr 
Herr Paſtor Voigt. Beichte und h. Abendmahl nach Schluß 
des Gottes dienſtes Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
N a mes KRS Abends 6 un Fup- 
rauen⸗Verein. en r Jünglingsverein. Donners- 
tag, Abends 7% Uhr, Bibelſtunde. W 

ee aż 10 = er K s ch e. Vormittags 
Dia arrer Rubert. Beichte - Al; r 

Sed 5 8 7 A zb 1 
t. Hedwigs⸗Kirche. orm. 91 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. 8 

Weichſelmünde. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Döring. 

* * 


* 


Zoppot. Gvangeliſche Kirche. Anfang des Gottes- 
dienſtes Vormittags 9½ Uhr. Herr Pfarrer Conrad. — 
Dienstag, 10. Auguſt, Vorm. 10 Uhr: Miſſionsfeſt im Nord⸗ 
park. Feſtprediger: Herr Pfarrer Waldow⸗Hela und Herr 
Pfarrer Collin⸗Güttland. — Der Mittwochs = Gottesdienst 


fällt aus. 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 9, Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. 2 Uhr Nachm. Kinder⸗ 
gottesdienſt. Herr Pfarrer Stollenz. Abendgottesdienſt 


5 Uhr Herr Prediger Friedrich. Jungfrauen⸗Verein 6 Uhr. 
Ev. Männer- und Zünglingsverein 8 Uhr. * 

Baptiſten⸗ Gemeinde Born. 9½ Uhr und Nachm. 
3 Uhr Gaſtpredigt des Herrn Peters aus Berlin. 

Marienburg. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer Gürtler. 
Beichte um 9 Uhr Vormittags. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Pfarrer Felſch. > 1 

Tiegenhof. Evangeliſche Gemeinde. Gottesdienſt mit 
Abendmahlsfeier Herr Pfarrer Thrun. Nachm. 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. 

Katholiſche Kirche. Feſt Chriſti Verklärung. Vormittags 
9 Uhr Ausſetzung des Allerheiligſten. 9½ Uhr: Predigt, 
Proceſſion, Hochamt. Nachm. 2½ Uhr Vesper, Proeeſſion 
und Schlußſegen. Herr Curatus Werner. 

Pr. Stargard. St. Katharinen⸗ Kirche. Morgens 
7 Uhr Herr Kreisſynodal⸗Vicar Freytag. Morgens 8 Uhr 
Kindergottesdienſt Herr Kreisſynodal⸗Vicar Freytag. Bor- 
mittags 10 Uhr Herr Superintendent Dreyer. Diens⸗ 
tag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde Herr Predigen Brandt. 

Elbing. Evang. luth. Hauptkirche zu St. Marien. 
Vorm. 9, Uhr Herr Pfarrer Bury. 9, Uhr Beichte. 
11 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


Weber ; 
Heil, Geiſt⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Weber. 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Borm, 9½ Uhr Herr Pfarrer Riebes. 9¼ Uhr Beichte. 
11, Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 


Rahn. 
St. Annen ⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr Kinder⸗Gottesdienſt. 


Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Serre, 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super⸗ 

intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Malletke. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Prediger 
Knopf. Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Reformirte Kirche. Kein Gottesdienſt. 

1 Alien Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger 
Harder. 

Baptiſten⸗ Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr, Namm. 4½ Uhr. 
Herr Prediger Horn. Jünglingsverein 3—4 Uhr Nachm. 

Donnerstag, Abends 8 Uhr: Wochen Andacht. 

Ev. lutheriſche Gemeinde in der St. George⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr, Nachm. 2½ Uhr. 

Ev. Vereinshaus. Nachmittag 1% Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Abends 7 Uhr allg. relig. Verſammlung. Mittwoch, 
Abend 8 Uhr Erbauungsſtunde. 


` 


Yeymann, Kohlenmarkt 29. 


Wir empfehlen zu : 


im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt: 


Schürzen in hellem und dunklem Leinen, Haus⸗ und Wirthſchaftsſchürzen, Schürzen in beſtem Leinen, Mohair, Alpacca, ſchwarz Cachemire und 
Atlas, per Stück 1,50 bis 4,00 Mk. N 
Schürzen in Cretonne, Batiſt, Satin Auguſta, per Stück 20, 30 Pf. 


Kinder⸗Wäſche. 


Herren-Hemden aus ſtarkem Hemdentuch und Dowlas, à 1,20, 1,50 Mk. 


98 
Wäſche. 
Herren- Hemden aus ſchwerſtem 

à 1,50, 1,80, 2,00 Mk. 


Mädchen-, Knaben- und Kinder-Hemden aus 
Hemdentuch, à 20, 30, 40 Pf. bis 1,00 Mk. 

Damen- Beinkleider, Neglige-Jacken und Unterröcke aus 
beſtem Satin, Dimiti, Dammaſſe und Croiſé mit reichſten Stickereien 


in ſchönſter Ausführung, à 1,20, 


Ferner grosse Posten: 
Ę dern, „echtfurbig“, in den ſchönſten Deſſins, per Meter 37% Pf. 
Nadapolames une Cretonnes in entzückenden Muſtern zu eleganten Straßenkleidern, per Meter 30 Pf. 90 

men Posten hochfeiner Kieiderstoffe in glatten Geweben und engl. Geſchmack, per Mtr. 60, 75 Pf., 1,00 Mk. 


* 


nflanelle, Handwaare in reiner Wolle, 


Corsets zu auffallend billigen Preiſen in ſchönſter Ausführung, per Stück 75 Pf., 1,00 bis 4,00 Mk. 
ſchwerſte Qualität, per Meter 90 Pf., 1,05, 1,20 Mk. 


allgemeine 


Auguf 1897. 


E 
Briefkaſten. 

Abonnentin J. S. Die Weſtpreußiſche Landwirth⸗ 
ſchaftskammer giebt hierorts allwöcheutlich eine landwirth⸗ 
ſchaftliche e unter dem Titel „Weſtpr. landwirth⸗ 
ſchaftliche Mittheilungen“ heraus, dieſelbe ift im Poſtzeitungs⸗ 
katalog eingetragen. 240. 

St. Die Verfolgung des Betruges iſt zwar noch nicht 
verjährt, ein Betrug liegt aber nur vor, wenn Sie ihrem 
Schuldner nachweiſen können, daß er wußte, die von ihm 
angegebenen Perſonen feien ihm nichts ſchuldig. Machen die 
Schuldner nachträglich unerwartet Einwendungen, ſo 
liegt kein Betrug vor. 227. 

Viehverſicherung. Gewiß exiſtiren Viehverſicherungs⸗ 
anſtalten. Sie finden die Adreſſen der hierorts vertretenen 
Anſtalten im vierten Theil des Danziger Adreßbuches und 
zwar auf Seite 34. 237. 

H. E. in O. Es kommt darauf an, ob Sie die Uhr von 
einem Kaufmann oder von einem Uhrmacher gekauft haben. 
Im erſteren Falle kann der Käufer Mängel der Waare nue 
inuen 6 Monaten geltend machen, bei einem Uhrmacher 
innerhalb eines Jahres; alſo bis zum 20. Auguſt müßte 
drmſelben die Klage zug eſtellt fein. Drohen Sie demſelben 
erſt mündlich mit Klage und laſſen Sie ſich eine andere Uhr 
geben; wenn's ſein muß, gegen eine kleine Nachzahlung. 228. 

Obra 101. Da Sie die Pflicht haben, den Grenzgraben 
offen zu halten, ſo können Sie den Nachbar nur dann zu den 
Koſten heranziehen, wenn durch ordnun gs widrigen 
Gebrauch ſeiner Wieſe Sie ſchädigt. In dem Tränken des 
auf der Wieſe weidenden Viehes iſt ein Mißbrauch nur dann 
zu finden, wenn es übermäßig geſchehen ſollte. 225. 

Fritz. Nach der hier geltenden allgemeinen Güter⸗ 
gemeinſchaft bekommt die überlebende Wittwe die Hälfte des 
gemeinſchaftlichen Vermögens als ihr Eigenthum. Die andere 
Hälfte erben Sie als Vetter, jedoch hat die Wittwe daran 
den lebenslänglichen Nießbrauch. Wir rathen Ihnen, ſchon 
jetzt feſtſetzen zu laſſen, wieviel hinterlaſſen ift und worin 
Ihre Hälfte beſtehen ſoll. Nöthigenfalls erſuchen Sie das 
Amtsgericht um einen Termin zum Verſuche gütlicher Aus⸗ 
einanderſetzung. 197. 


H. C. 40. 1. Die Meldung zur Ablegung der Einjährig⸗ 
Freiwilligen⸗Prüfung erfolgt ſpäteſtens bis zum 1. Februar 
und 1. Auguſt jeden Jahres bei der Königlichen Prüfungs⸗ 
Commiſſion für Einjährig⸗Freiwillige. Letztere Commiſſion 
befindet fiğ am Sitz der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Prüfungstermine werden zwei Mal im Jahre anberaumt, 


im Frühjahr und im Herbſt. 2. Das Zeugnis über das 
beſtandene Examen iſt gleichwerthig mit einem Schulzeugniß 
und genügt auch zum Eintritt bei Behörden. 3. Die Prüfung 
kann beliebig wiederholt werden, wenn man fie nicht beſteht. 
Ss 16, Anlage 2, der Wehrorduung "jagt ausdrücklich: 
„Prüflinge, welche nicht beſtanden haben, dürfen ſich wieder⸗ 
holt zur Prüfung melden, vorausgeſetzt, daß dieſelbe noch 
vor dem 1. April desjenigen Kalenderjahres, in welchem ſie 
das 20. Lebensjahr vollenden, abgehalten werden kann. Mit 
dieſer Maßgabe kann die Prüfung mehrmals wiederholt 
werden“. 230 

F. W. G. Die Rekruten der Marine werden im 
October und Februar jeden Jahres eingezogen. Ein Militär- 
billet von Kiel nach Danzig koſtet 13 Mk. 231. 


Eine Hausfrau. 1. Wenn Ihr Epheu Würmer hat, 
ſo liegt das lediglich an der ſchlechten Erde. Sie müſſen 
ſchleunigſt eine Umpflanzung in frije Erde vornehmen. 2. 
Es giebt einen Ort „Vogelſang“, der in der Nähe von 
Marienburg liegt, ferner iſt uns ein prächtiger Wald bei 
Elbing bekannt, der fo heißt. 224. 


F. R. in D. Wenn der Bräutigam die Verlobung auf⸗ 
hebt, ohne daß ihm die Vraut dazu Anlaß gegeben hat, jo 
kann er die Geſchenke nicht zurückfordern; — den Angehörigen 
des jungen Mannes ſind deren Geſchenke zurückzugeben. 214. 

Poſt. Zum Poſtgehilfen kann man mit 16 Jahren an⸗ 
genommen werden. Poſtſeeretär fann ihr Sohn mit 
ſeinen Zengniſſen nicht werden. Nach den getroffenen Be⸗ 
ſtimmungen muß ein Bewerber um die Secvetürcarriere 
mindeſtens ein Jahr die Prima beſucht haben, man verlangt 
aber, da der Andrang fehr groß iſt, heute ſchon nicht nur das 
Abiturientenexamen, ſondern ſogar, daß der Bewerber bei 
genanntem Examen von der mündlichen Prüfung dispenſirt 
geweſen iſt. Solche Bewerber treten als „Eleven“ ein. Die 
Dienſtanweiſung für Poſt und Telegraphie 
bemerkt ausdrücklich daß mit der Ernennung zum Ober⸗ 
aſſiſtenten die Laufbahn des Poſtgehilfen beendet iſt. 
Nur Militäranwärter werden noch zur Secretärprüfung zu⸗ 
gelaſſen. 226. 

O. K. aus Danzig. Durch Gewalt, gleichviel ob mit 
oder ohne Verſchulden zerſtörtes Geld wird von der Reichs⸗ 
bank nicht eingetauſcht. Dieſelbe tauſcht nur Geldſtücke ein, 
welche durch Abnutzung beſchädigt ſind. Sie können die be⸗ 
ſchädigten Stücke höchſtens an einen Goldarbeiter zum Silber⸗ 
werthe verkaufen. 236. 5 

K. Waidmannsheil. 1. Die Obligationen werden bei 
der Staatsſchuldenverwaltung in Berlin zu jeder Zeit abge⸗ 
ſtempelt. Sie müſſen auch die Coupons zur Abjtempeluug 
einreichen. 2. Sie können die Büchlein unſerer Hause 
bibliothek auch noch im October nachgeliefert erhalten. 234, 

A. W. Veranlaſſen Sie das Aufgabe⸗Poſtamt zu einer 
Recherche. Ob dieſelbe Erfolg haben wird, bleibt abzuwarten. 
Was Sie unter „Beglaubigung des Poſtbuchs“ verſtehen, iſt 
nicht recht klar. Da giebt es nichts mehr zu beglaubigen 
Legen Sie das Buch, wenn Sie verklagt werden, dem Gericht 
als Beweis der geleiſteten Zahlung vor. Letzteres Hat feft 
zuſtellen, ob Fälſchungen darin ſind oder nicht. 235 


Leinen in ſauberſter Ausführung, 


beſtem Renforcé und 


1,50, 1,80 bis 3,00 Mk. 


(16677 


10 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Auguſt. * Nr. 183. 


— —ũ—ĩ—ͤ—ũ— ——— —ͤ — — —— . AUwẽ—̃— —-¼ — — .. 
A. J. Auf Frage 1. Ein Provinzial⸗Steuer⸗Seeretär entweder ſelbſt ſicher erſcheinen oder einen Bir ür di 8⸗Schiedsgeri i, bi Fehr 7 (Bd. . 295 worfen und 
2 AL OIS * tab A t er icher | gen für die] des Innungs⸗Schiedsgerichts ſteht es Ihnen frei, binnen | vom 28. Februar 1807 (Bd. .S. 295) aber verworft 
REN SE R es Poltzei⸗Secretär, beide unbeſchädigte Rücklieferung der geliehenen Bände ſtellen. zehn Tagen die Entſcheidung des Amtsgerichts, oder wenn die Verordnung der Königlich end Regierung Danzig vom 
inen Vorst 125 ben 9 Te Nur menn der Eine von Handſchriften werden überhaupt nicht verliehen. 24. es fug um mehr als 300 Mk. handelt, des Landgerichts zu 11. Januar 1875 für gültig erklärt. is haben wenig en 
skich Ge 1 1 . ſein ſollte, würde er über „Exiſtenz.“ „Ihre 18 Fragen werden Ihnen am beantragen. — Auf Frage 3. Beſchwerden gegen den Vorſtand daß gegenwärtig in Ihrem Sinne entſchieden wer en 
ecretär rangiren. — Auf Frage 2. Die Wittwen der beſten von den vielen Behörden, die Sie uns genannt haben, direct | einer Innung ſind ber der Aufſichtsbehörde, aljo dem würde. 188. 


früher verſtorbenen Beamten haben keinen Anſpruch auf beantwortet, deren Anſtellun i te fi iły, ci i cht, muß 
$ p 3 en 4 u 2 gsbedingungen Sie fiH ja er⸗ Magiſtrat bezw. dem Landrath anzubringen. 186. A. M. Wenn man Invalidenrente beanſprucht, 

ba . sl Unterſtützung hat man über⸗ bitten können. 288. A. G. Wenn Ihr Sohn 14 Jahre alt ift, können Sie man mindeſtens 5 Jahre Eile an die Alter: und Jun 
upt keinen Anſpruch. 221. A. A. A. Auf Frage 1. Nach dem allgemeinen Land⸗ verlangen, daß derſelbe zu den nächſten Oſtern oder validenverſicherung geleiſtet haben. Als Beitragsjahr gelte 


A. S. Danzig. Die Strafe für Zuwiderhandlung recht muß der Vermiether zu Friedenszeiten die Ei Mi i ; änger ſuche längſ ie Beitr auf echnet, 
= NR AF i ji zeiten die Einquar⸗ Michaeli entlaſſen werde. Zu längerem Schulbeſuche längſtens 47 Wochen. Die Beitragswochen werden zuſammengerec 
. . über die Beſchäftigungsdauer von tierungslaſt tragen, doch kann die Gemeinde durch Statut bis zum 16. Lebensjahre find Kinder nur ganz ausnahmsweiſe] auch wenn fie in Wer ene Kalenderjahre fallen. Wenn 
2 300 Mark : = RAK. Gonditoreien iſt Geldſtrafe bis oder Herkommen die Laſt auch den Miethern mit auferlegen. verpflichtet, wenn nämlich der Schulinſpector nach Rückſprache Jemand 7 Tage und darüber krank ijt und nicht Marken | 
oben 218 nd im Unvermögensfalle Haft bis zu ſechs Ob dieſer häufige Fall auch bei Ihnen zu Recht] mit dem Lehrer befindet, daß das Kind die erforderlichen kleben kann, weil er nicht in einem Arbeitsverhältniß ſteht, | 
8 "al. Die Data hei beſteht, können wir nicht entſcheiden. Machen Sie eine Eingabe Kenntniſſe noch nicht erworben habe. Hiergegen würde Be⸗ oder wenn Jemand ſeinen militäriſchen Dienſtpflichten genügen | 
idac Anette Er Stadtbibliother kann von Jeder⸗ an das Landrathsamt. — Auf Frage 2. Gegen Entigeidungen ſchwerde an die Regierung zuläſſig fein. Ihre Aufteilung, | muß, jo wird ihm dieſe Zeit auch als Beitragszeit gerechnet, | 
Dürfen die geltlich benutzt werden. Unbekannte. Perſonen T. Y. Die Rückkehr nach Deutſchland, ohne ſich der daß mit dem vollendeten 14. Lebensjahre die Schulpflicht jedoch nur bis zur Dauer eines Jahres. Auch muß der 
Ke Bibli en Bände allerdings nur im Leſezimmer Gefahr der Beſtrafung auszufetzen, ift nur möglich, wenn endige, ohne Rückſicht auf den allgemeinen Schulſchluß, hat] Behinderungsgrund durch Atteſte nachgewieſen ſein. — Der 
r Bibliothek einſehen. Will man Bände für das häusliche der junge Mann in den Vereinigten Staaten das dortige allerdings das Kammergericht in feinem Urtheile vom] Anſpruch auf Rente erliſcht, wenn man in 4 aufeinander 


Studium ausleihen, jo muß man der Bibliothefuerwaltung Bürgerrecht erworben hat 229 23. März 1885 (Band V ©. 377) geteilt, in dem Wrtheile | folgenden Jahren weniger als 47 Wochenmarken geklebt hat 


Eröffnung: 


Sperialhaus für Herron- und Knaben- fowie 
Arbeiter⸗Confeckion GW 


Emil Simon, 
Breitgaſſe 69 Danzig. Breitgaſſe 69 
Ging. Zangebr., a. Krahuth. Ging. Langebr., a. Krahnth. 


Hierdurch mache die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage am hieſigen 
Platze Langehrücke, am Krahnthor, ein 


Specialhaus für Herren- und Knaben⸗ 
ſowie Arbeiter⸗Confection | 


aer, Danzig, 


Kohlenmarkt 32, 


Schuh⸗ und Leder⸗Waaren. 


Große Poſten 1 


Lederschuhe und Stiefel 


für Damen, Herren und Kinder DEM tąd 
=== Strand-Schuhe in allen Grössen == 


in den beiten Qualitäten zu auffallend billigen Preiſen. 


Spielwaaren, Portemonnaies, Taschen, Taschenmesser 


aller Art, wegen Aufgabe des Artikels weit unter Preis. 


eröffnet habe. 


Ó | sg ojj ) radę lan ATA 5 
Kurz-, Weiss- und Wollwaaren 5 mi den Bakken e wee De 
ſowie 5 Hochachtungsvoll 


garnirt und ungarnirt, in beſtem Geſchmack und ſauberſter Ausführung. mae = RT 


en; Stangenspar 
= Zu haben B E en jen, 


5 Specialität: Hüte für Damen und Kinder, Emil Simon. 


jA 


Gesetzlich geschützt 


"Gj "ON PisEwmyosij 


& in den meisten Colonialwaaren, | Z mittel à Pfund. 1,00 A, im In- a. Ausland 
ui O8. 40 Sn p ER A| Drogen- und Seifen-Handlungen. = ſtarker à 2 Pfund. 120 „ Durch zahlreiche 

| 8 [7153 militärbehordliche 
= Atteste anerkannt 


= Nene Sardinen in 0e, 
per Doſe 40 A. 
Echt arakische 


s Mocca - Mischung, Wanzen. 
8 gebrannt, per Pfund 1,65 sę 


empfiehlt (16774 Nic 1 20 Fe e en 

2 A in-Mit ‚wendung ohne 
Julius Kopper, Belästigung: ZEM u. Pb grał 

Poggenpfuhl 48. nur u Original Kjnschen en. Bi, 7 una n 

Allein-Verkauf für alle Länder: 

Rudolf Erienwein, Haanauaf 

Carl Lindenberg, 
Breitgasse 181/2. 
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Gylne 


unfehlbar sicher u. nachhaltig, 
erprobt als bestes existirendes 


Special- Mittel 


|| Dr. Thompson’s 
Seifenpulver 


Pack 


Wringer 


unter Garantie für jedes 
Stück, billige Wringe-$ 
maschinen von 15 Mk. an 


Wasch- , 
Maschinen, | 


diverse bewährte Systeme, ha 


NIGUNA I 4H ité Probewaschen gestattet. $ . D 
; Hamas e 7 8 8 = 
ualiazgk wazlał anu ago uagldıgaapn RY OBEHRDORRERSI eee CZA = 
uag ng "aż "| n uapagluı@e “ud agg ye uoa used zung 2 = Klammern, E * > x een a M. 2 iy 
gun Niem al Braga uadunntpluajragy adnaaż app! K Blanzb geleisen, A list das beste und im Gebrauch | 2 € RZEZ Ra itt "and fanqend, Selbststell® i 
hona "wallnas qun nańoajwy wo 6 gz uda bnd in ac || billigste und bequemste |S 2 FERN 3 Sud! : | 
un g uda ig = uo. lex Myegaysı juug oizeneisen, stoffeisen * A r EX ; 2 
saaqaj une I] E$ empfiehlt zu billigsten Preisen W as ch mi tt e | Z SC = j Verſand durch 0. Jaekel, Pabste 


Kindermöbel etr. 


Kinder⸗Bettſtellen. 


Permanente Ausſtellung in 
unſeren großen Lagerräumen. 


Oertell & Hundius 


72 Langaſſe 72. 
Fernſprecher 315. [14790 
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> Rudolph Mischke, 


der, Welt. 
Langgasse Mo. 5. a — 

— EEE Han achte genau auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 


und die Sehutzmarke,, Schwan“. 


AA: 


U 


68 
Remontoir = Ahr 


garantirt erte Qualitt 
mit 2echtenGoldränd ern, beuti. 
Reichsſtempel, Emaille⸗Zi 0 
blatt, ſchön gravirt Mk. 10,5 f 
Dieſelbe mit © eter ſilberng 


Kein Geheimniss mehr!!! 
Eine wirklich tadelloſe Wäſche erzielt man 
nur mit dem berühmten ( (17827 


„Triumph“ 


Salmiak Terpentin Waschpulver. 


$Sämmfl. Musikinstrumente, 

Musikwerke u. Harmonikas all. 
Art liefert billigst unt. Garantie 
u. hoh. Rabatt d. Rhein. Musik- 


pjpubsinzę aag gun ayinin 


Bester 


eee eee eee een eee Vertreter: Hugo Selke, Danzig. instrumenten- Versandhaus von „I Kapſfeln 10 Rubis Mk. 19 
nt gun Big Ada) aaauıy gun uszaac eu LER i sis Jean Ma len Ri. F ussboden 28 deshalb ſchlech z 
BT. j Lu enl r ' : er k e 2 
ny Di 09 uon ULU gun mount SME | rę | arię Kerzen. Yan Gaba = Anstrich! Haran Sta. duden dee 
00% ne 819 00“T '08 OL * h a M h F hutzmarki Remontoir⸗Uhr erſte Qua 
09 /09 0 ‘og * Iguarenis augi m anlass resc ascninen A Eee is Ak. 1950, : 
eb 


Tiedemann’s 
Bernstein-Schnelltrocken-Oellack. 


r 


Sämmtliche Uhren find wir 
lich abgezogen und regu, 
und leiſte ich eine reelle, 195, 


"35194 qi aGBijiq Ei XD glattes, weiches Stroh, reiner. Ausdrusch, keine Körner- | im mit mein. größ. Mr groß. rq 
i beschädigung, leichter Betrieb. Lager z. räum., habe 


deren Deckel und Etikette nicht die 
obige Schutzmarke tragen. 


Fußboden⸗Lacke werden 
ARE” mit Füßen getreten und 
ſollen haltbar ſein. Weg wirft ſein 
Geld, wer weniger Groſchen wegen 
nach billigen Fabrikaten greift. 

Carl Tiedemann, Dresden 


Hoflieferant. * Gegründet 1833. 
Aufſtriche u. Proſpecte koſtenfrei. 


Göpelwerke, 1-, 2-, 4. und 6-spännig, leichtester Gang. ich ab 15. Juli eine Ueber Nacht trocknend, nicht nah- |y; Mahr ie. 
Weitgehen dste Garantie, bequeme Theilzäklung oder hoher ie Preis⸗ e ORO IA, Auer fand Saen ee da 

. Cassa-Seonto. (17789 [ermäßigung eintreten laſſen. . Gene Buche 4 einzahlung. Umtauſch gefta it 
8.0 


oder Geld ſofort zurück, 10 
ſedes Wita ausgeſchloſſen⸗ 
Wiederverkäufer erhal g 
Rabatt. C y 
Preisliſte gratis u. fraue 
S. Kretschmer; 

Uhren und Ketten en groß 
Berlin 207 Lothringerſtr. 8 


* 
i Reparatur: Werkstätte | Vortheilh. Bezugsquelle Deutſch⸗ 
Ph, Mayiarth 6 (0, Jister urg. mit Dampfbetrieb. e UE lilnorei 
Kataloge gratis. Agent. w. angest., wo wir noch nieht vertret. sind. | Poſen. Katal. grat. Ent. Theilz. 


Das © ecial E ift Schneidige Sportscollegen ſuche 
ecialgeſchäſt 


an allen Orten als Vertreter. 
Geschenke 


Echt chinesische 


Mandarinendaune 


(gesetzlich geschützt) 


das Pfund k. 2,85, 


Möbel: u. Polterwaaren⸗Fabrik, 


früher Jopengaſſe 3, jetzt Brodbän kengaſſe 38. 


M Seine grauen 


Haare mehr! 
Haar- Regenerator. 


Empfehle als jehr preiswerth 


Game Ansſtenern 


Nachnahme nur allein von der Ę 


ten Räun i f 
e a e erſten Bettfedernfabrik | 


Ausſtellung ! "Gustav Lustig, 


darunter viele Artikel mit u Berlin S., Prinzenſtraße 46. 4 

sa 124 > —— 
Anſicht u. Aufſchrift jeder Stärke, 
von Danzig und Zoppot. Solillede ſchnittfrei, nicht 
N Häcksel k brüchig, ca. 30PfD. 
äcksel pr. Haut, aPfb. 75 J, Sohlleder⸗ 


und mehrere hundert Gentner | kerutafeln, ca. 10 Nerf att 

a . Verf. U a. 

geſundes Roggen⸗ 30 Pfd. an geg. Bahnnachnahme. 

t A Heinr. Schwarz, Berlin O 179, 
Dampfmaſchinen⸗Stroh] “ Biantenieltex Strate 4. 

hat abzugeben (17814 | R. Schablowskl, Bimmer- u. 

A. Kuschinski Schil dermaler,Schüſſeldammis, 

Rothebude bei Altfelde. I empf. ſich z. geneigten Beachtung. 


Polſterung. Ferner: Schränke, 
BVerticows, Trumeaux, Spieg., 
Buffet u.. w., ſehr preiswerth. 
Anfertigung aller ArtenMöbel 
wird gut u. billigſt ausgeführt. 


und Bohlen, | Canarienziichter. 


Ahorn, Birken (auch bunte) Echte Harzer Hohl- u. Knarr- 
Birnbaum, Buchen (roth und roll-Sstämme und diesjährige 
weiß), Eichen, Ellern, Eſchen, Nachzucht 
Espen, Linden, Pappel und 

Rüſtern in guter und tródfener | GeSangSs=, Heck- und 
Waare, ſowie auch rundes Flugkäfige etc. 
Pockholz, offerirt J. Schmidt, wegen Fortzugs ſofort billig 
Jopengaſſe Nr. 26. abzugeben Zapfengaſſe 9,1 Tr. 


mit electriſchem Betriebe 


u i 
7 Sw 


nicht, fleckt nicht, ift uns 
ſchädl., a Flac. 41,250 
2 AB Verp. 30, J Pckport. 


Küſe-Offerte, 


verſchiedene Sorten, werden aus 
erſter Hand bei ſicherer monatl. 
Abzahl. gej. Off. u. R395 an d. Exp. 


besorgen &verwerthen 
Dr.Haberiein & Co. 
BERLIN, KHR STRASSE 7. 


Neueste Brochüre 
gratis und franco. 


m m natürliche Daunen wie alle inländiſchen, v. Aug Schweingruber = S Ss - z 
7 ; bf. Aug. RÓ , pecial⸗Arzt Berlin, 
von 280 an bis zu den eleg. ; jeglicher Art ein Gare EN den Giperdaunen, i | Berlin N, 16%, fno „ (10579 ) N p Stonenitt 

Paradebettgefielle non 45 AM, 3 Q aiar 6 Shborinerſtraſe 81. Bernhard Braune, Brodbänten- J. MEYER, | 1 Trenters 

Schlafſophas von 33 4, H. Liedtke, 10 3 bis 4 Pfund genügen zum h o dnia gaſſe 45-46, 4 17 8 lets- Sonti e 
11015 + 1 a + A giebt jed.ergraut. Q rankh., ſow. Mannes . 

| Mlüfhgarnituren | umieć ee ant ie atdeliche urge et deen |Laipiföt. e Ge 

| von 120 % an, in nur reeller | t-feinen bedeutend vergrößer⸗] |] Perpatung foftenfrei. Berint deten Farb. wieder Schmutzt paulblsenack, Langebrücke 44,45 Fällen in 3—4 Tagen, DER geſt. 


verzweif. Fäll.ebenf. i. kurz 
Honor. mäß Sprechſt. 11 311 A 
5½ 7 Nam., a. ną 1 
Auswärts geeign. Falls nig 


Erfolg briefl. u. verſchwieg = 


„d. 0. 0. T. > 


en 

reunde, active und ruh (de 
Miglieber des Ordens, majon 
fich feiner weiteren Orgie en 
in unſerem Oſten anj ihre 
FRE ae wi 8 10 

reſſe briefli y 
an die Annoncen-Erpebit pa 
Haasenstein. & Lanza. 
Königsberg 1. Fr. einzuſ 


Carl Seydel, Heilige Geiſtgaſſe. 
H. In F. Werner, Junkergaſſe 6. 
Kieferne Kloben 1. u. 2. Claſſe 
ſowie verſchied. Stangen, Pfähle, 
Bauholz że. offerire franco jeder 
Bahnſtation aus meiner Forſt 
Koſub bei Hoch⸗Stüblau. 
16542) S. Blum in Thorn. 


Elegante Fracks 


und (17363 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


M für Natur!“) 
Nur — für Natur ; J 
Hegten fie — Sympathie 
Wenn aufs neue — s geht ins Freie 
Zu ner netten Landparthie. 3 
Ha — welche Luſt 

Hebt das Herz — ſchwellt die Bruſt, 
Wenn mit Futter — Schwiegermutter 
Sie begleitet wohl bewußt. ; 
O — Poefie 

Er und fie — Harmonie 21 

Kurzer Weile — giebt es Keile, 

Daß der Rock reißt wie noch nie! 

Dann — friſch und frei 

Kann man ſehn — eiligſt gehn, 

Sogar laufen — um zu kaufen 


Einen neuen „Goldne Zehn p. 


s Permanente Muster-Ausstellung. | 
= Agentur- Commissions- u. Versandt-Geschäft.| 
: Stets Eingang von Neuheiten der verſchiedenartigſten Artikel. N 
| Vertreter hervorragendster Firmen der Trieotagen- und Strumpfwaaren-Branche. fi 

Eigene Strickerei. A 
=== Empfehle für Wiederverkäufer 


leicht verkäufliche Batent-Menheiten. 


i 16” Patent-Cigarrentaschen ů | Patent- Hut- und Kleiderhalter, f 
mit Feuerzeug und Spitzenſammler. fein vernickelt zum Einſchrauben. : 


Zu vortheilhaften 


Dominiks-Einkäufen 


empfehle 


wollene Kleiderſtoffe, 


einfarbig und gemuſtert. 


Unterröcke, Schürzen, ſeidene Cachenez, Tiſch⸗ 
tücher, Servietten, Handtücher, 
Bielefelder Taschentücher, 
Friſaden, Bettbezüge, Piqus⸗Parchende, 
Damenhemden von 1,00 Mk. an, Herren. 
hemden, Nachtjacken, Pantalons, Kinder⸗ 
hemden, Oberhemden, Tricotagen że. 
zu noch nie dagewesenen 
billigen Preisen... 


_ Ludwig Sebastian, 


29 Langgaſſe 29. 117477 


Patent-Hosenschoner. Patent-Hosenstrecker. 


| Marschner’s Orientalische Delicatessen; 
zum Verkauf von 1 und 2 3 per Stück. 2» 


Patentirte „Scherbet“-Brause-Limonaden-Bonbons 
zum Verkauf von 2 und 5 J per Stück. 


: Für Circus, Theater und Athleten 


Künstler-Tricots in grosser Auswahl 
195 in Seide, Wolle und Baumwolle. ar: 
Außerdem bietet meine Ausſtellung, zu welcher zur koſtenloſen Beſichtigung er⸗ 

gebenſt einlade, 


Patent Neuheiten 


der verſchiedenſten Art. (1771 


Emil Gehrt, Holzmarkt Nr. 5. 


| Medicinal- 
Ungarwein, 


garantist reiner Traubeuwein, 


Hosen in den denkbar ſchönſten Muſtern von 4 1,50 
bis 12,00. Re À ; 
Knaben- und Burschen-Anziige in tiejiger Aus- 
wahl zu enorm billigen Preijen. Ę BE 


Sämmtliche Garderoben find auch für die 
corpulenteſten Herren paſſend am Lager. 


* 


E DDAA ms 
Branse-Limonadan- 2 
Pulver 
lber eg . 28 
d. fl. Ster 
4. Damm Nr. 7. 


afanes Cafelohfl 


alle Sorten Aepfel, Birnen, 


bl. Pflaumen, Beinerlauden, 
Aprikoſen, Pfirſiche, 
Netz⸗ und Waſſermelonen, 


Tomaten, franz. Weintrauben, 


ſowie eingemachte Früchte, 
Conſerven und Compottes 
empfing und empfiehlt täglich 
friſch die Obſt⸗ und Südfrucht⸗ 
Handlung (17680 


Bestellungen nach Maass 


werden von unſerem großen Stofflager vom einfachſten “© 
bis zum feinftenGenre unterZeitung bewährter Kräfte zu 


denkbar billigsten Preisen 


ausgeführt. 117792 


10 Goldene 10 


10 Breitgaffe 10, Ecke Kohlengaſſe 10 ; 


Ju Domimiks-Helhjenken 


paſſend 


habe ich die nachſtehenden Artikel zu bedeutend hezabgejegten 
reiſ 17840 


Preiſen ` 
zum Verkauf geſtellt: 
Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, 
Tiſchdecken, Taſchentücher, Schürzen, Strümpfe, 
Socken, Trieotagen, Oberhemden, Kragen, 
Manſchetten, Chemiſets, Cravatten, ` 
Hoſenträger, Portemonnaies, 
Hemden für Herren, Damen und Kinder, 
Nachtjacken, Pantalons, Unterröcke, Corſets, 
Bettbezüge, Einſchüttungen und Laken. 


Auf die äußerſt günſtige Gelegenheit der enorm billigen Preiſe 
mache ich ganz beſonders aufmerkſam. 


Franz Thiel, 


Portechaiſengaſſe 9. 


gemeinſamer Bezug der 


Apotheker Danzigs, Elbings 
und des grössten Theiles der Apotheker 
der Provinz 


unter ſtändiger wiſſenſchaftlicher Controle aus 
den Kellereien der Firma 


J. Leuchtmann, Wien, 


als Stärkungsmittel ſehr zu empfehlen. 
(15936 


Vorräthig in den Apotheken Danzigs, Elbings 
und den meiſten Apotheken Weſtpreußens. 


parterre u. I. Etage. 


a R IS] *) Nachdruck verboten. r u 
gm ea gmnner | Ginen Poſten 

zurückgeſetzter 
Seint,ſow. geg. Sommerſproſſ. u. 


„ | Jatmonikoś 


Pothef.Kornstädt, 2 39 zu bedeutend ermäßigtenPreiſen 
Apot H N „Vangenm. 39, = ; 
apat anne Sonogart108) W. Trossert jr. 


i Neugarten⸗ 
Arte in Neufahrwaſſer: Kohlengaſſe 3. (17656 


Willmann, in iva: 
Apotheker Geisler. ii 


erlins F für 


EDDIE śm 


(Kein Gelieimmittel) . 
. à 
5 6 B 0 h 89 a3,75| heilen Blasen- nd 
A t Mey el s | 00 . 
beitoróuje n Gardinen: Por. Baruróbronieiden 


eren, Steppdecken, Divan. (Ausflussohn.Einspritz- Man kauft Honigkuchen 


nd in ihrer Wirkung 
gert vorzüglichen 30 [95 g 
5 tegan 5 Lilienmilch⸗Seife 
Mana & Co. in Radebeul⸗ 
esden f. zarten, weiß., roſigen 


[I 
x 


vers. z. billigst. Preisen 
Ernst Mörke, Cottbus. 


Muster franco an Jedermann. 


Haarkräuselwasser« 


von Adolf Vogeley, Hannover, erzeugt 
die schönsten, natürlichen Locken, 


Wie ist es doch so unangenehm 


für eine Dame, wenn nach 
kurzer Zeit die eben erst mit 
grosser Mühe gebrannten Locken 
wieder aufgehen. Besonders in 
der warmen Jahreszeit ist dies um 
so leichter der Fall und ist des- 
halb jetzt jeder Dame der Ge- 3 
brauch von Vogeley's Haar- HI 
kräuselwasser angelegentlichst) # 


zu empfehlen. 


Berger's 4 


Mexico- - 


| Chocolade 
Robert Berger, 


— ———— — 
Pössneck i. Th. (Mk. 1.60 das Pfund): 5 


C. Lindenberg, Kaiser-Drogerie 
H. L. F. Werner, Germania 


und Tiſchdecken 20. ung und Berufsstörung : | 
Ab za i von wirklich hochfeinem Geſchmack und pikantem Aroma — wie Drogerie, Junkergasse 6. 
at Portieren !! PO ya wh allgemein neh: — am beiten in der altrenommirten In Neufahr wasser bei Arth 
bisſtpartien Pe Ss A Flaeon 2u. 3 % Nurächt Honigkuchen⸗Fabrik von 8 (16606 Willmann. (1394 
(4 k 2 . Ea 
15,4. girobe-Cynia bei Mmitvol-FirmaApstick || Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 


Farb i INE. Lahr in Wiirzbur 
“u NE. g- 5 $ 
Hater, Preis zug, franen. | l Danzig zu hab. Raths- Seder Käufer erhält pro Mark einen Rabatt von 


lugt | s apotheke Langenmarkt ennig h f 

mealli Ilka talg 22 m F A UT A Far | Unfgepapf! Aufgepaßt PR * 

dull dare Teppiehtans A Heine Markisehrelerei. | Z 22 
IN 


BRL 8., Oranienstr. 158, Offerire hochfeine Matjes- Int 


PPP" AŻ a mm bt zd m a DOA ah A Dal AAA 


atente 


elligenz - Gomtoir 


j 
/ 


Heringe Stück 5, 8, 10, 15 4 8 
chGarl Fr. % kleinere 8 Stück 10 J. Neue i 8 BPS del’scho 
AE sn Be l 93 = 150 CJ Schotten, im Geſchmack gleich A. Müller vorm. e ; 
Reichelt = feinſten Matjes 2, 11 Stück Hofbuchdruckerel, an 
(Etablirt Dresden 1885.) hochfeine, elegante, Ahörige, mit 1 10 5 20. 25 Fe REN Sl 


für Gi 8 


D 


Inhaber gr. gold. Med. u. Diplom. 


H Luisenstr. 26, gegeniib. 
Berlin NW., d. Kaiserl. Pine 


Wunderbar 


. ündet 1739, 
rten, Zimmer und gegr 


: prachtvollem Orgelton, ſtark ge⸗ 
quarien geeignet, 


baute u. leichtipielende&oneert- empfehle Schweizer, Tilſiter, 


Werder⸗, Limburger Käſe in 


Ą ika mit 10 Taſten, ; 23 
udent * Populärstes Zug Harmonikam „großer Auswahl zu billigſten 
als A ry 947209 Bureau Deutschlands, 40 Stimmen, 2 Bällen, 2 Is Preiſen. Wiederverkäufer er⸗ fehlt 
, = s |giftern, unverwüſtlich ſtarke i rogen Rabatt. Nur bei emp ift die Erfindung, beſtehend in der m 

bin; empfiehlt 5 er LARZII AE Doppelbälgen und dauerhaften halten g . 5 f artigen Clavlatür meiner Nr 
Mig in großer Auswahl billig. Zahlreiche Anerkennungs- 5 | Sckenſchonern, 2 Zuhalter, offen. H. Cohn, ibr umfangreiches Lag er becher Drabeipteaffehekung: welche in be 

u ffy " | | schreiben aus eigenem Antrieb! E Claviatur. Ein Schöriges Pracht] Fiſchmarkt 12, Dering: und ſchiedenen Ländern patentirt, in Deutfche 

gust Hoffmann, Suun Depos-Gonto Deutsche Bank. asas inſtrument nur 7½ , ein Käſe⸗Handlung. (17717 von land unter Ro47, 462 geſetzlich geſchützt ite 


26 


Heil. Gei 1 gt 
— Geiſtgaſſe 26. dk sin Sie ſich für den 
Für 30 ME, 


wird ein eleganter 
Jag not (16961 
Net = nzug 
nach Maaß angeferti 
Langgaſſe Nr. 7. , 


i 4 mäßigung. 
Kohlenſchlacke | Gustav Hohmann & Go, 


Wurzen i. © 


Sg ht Bauten lll. (igarreniabrikałe. 


Achöriges nur 9.4, ein óhórigeż 


nur 13 4 Echte Accord⸗Zithern i 
115 lt u. RES DEN Gr. ‚Ausverkauf 
ubehör nur 10.4 Porio . = l 
Kiſt. u. Selbſterlernſchul.umſonſt. HM Spielwaaren, 
Tauſende Anerkennungsſchreib. Beim Einkauf 0.2.4, erhält jeder 
und Nachbeſtellungen. (16413] eine Rieſenmohnblume. 
Robert Husberg, L. Feuerke, 


Neuenrade, Weſtfalen. x 
NB. Wer 2 Stück betelt er Breitgaſſe 84. 
hält eine hochfeine, ſtark ver⸗ 


ger aan 50 den, Steam small 


Wo giebt es gute und | peak 
billige Cigarren? Kohle, 


Für nur, 5 Mark‘ 


verſende ich ein ſolches Prachtinſtrument, 
Aschörig mit Orgelton, 10 Taſten, 40 breiten 
Stimmen, 2 Bäſſen, 2 Regiſtern, brillanten 
Nickelbeſchlägen, offener Nickelklaviatur mik. 
einem breiten Nickelſtab umlegt, Grope 


= Formularen = 


für Behörden und Private 


Ś Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt mitzutheilen, 
daß ich mein Atelier für 


1 Photographie 
s 


Nachweislich alteftes und größtes Geſchäſt 
dieſer Art in Neuenrade. 


9927 


6 renBoftet ind | pn Vorſtädt. eaa gabe dem Kohlenmarkt 12, shea U. bilfigete Bezugsquelle 
ei klein ojten in Waggons, oderne, el t ons. | BeiFriedrich Haeser, vrm.Ferd. 2 Treppen, verlegt habe. $ ma 
. Bau: | 100St Hollands > 43,80 | Drewitz Nachfl, Stoglenmatt 2. sehr gho e ed, Indem ich für das mir bisher bewieſene Wohl⸗ Mo | | Echt Silber.. 
auernd abzugeben. offerirt billigst i i in E pz Herren⸗Remontoir⸗Uhr 
Zim 5 8 199 „ Frisia 575 | ͤ ä4±4]2ʃ] k ðKkñł5 ͤ ͤä“7’—ñ4 ; 80 1 ie Dante, bitte ich, mir daſſelbe 7733 oO A d Connie 
auch ; El Vapor 5,50 | zu bewahren. b l ; ‚Secunde. 
date Aue Sandgrübe 3. 100 5 Presilla 7650 30 Mark A W. Dubke 9 5 Hochachtungsvoll 2 ENT Ó 
ee py 
w Filzſ., Ja or € e „. Rein Felix Havana 8,— moderner Anzug nach Maß, N e abe Prolabuch 
Te un ges op need. Omas eric adna. inden Sig gelle 7886 Ank im l N MY) wtufitwecte” portofrei, 
R Schlachmndbeitsſohl empf. bil. Garant: BULA Preis fach, ebes Sitz geliefert [17856 orse l ÓW d AR Loesch, 


"NO, Ą 
Achter, Bolm. 24, (17630 | Gebr. Mosterts, Münster i.[W. Portechaiſengaſſe 1. Telephon-No. 170. 


12 


meines 


verkaufe ich von jetzt an das ganze 


Gesel 


für Winter und Sommer unter der 


Hälfte des Preises. 
Hohenzollern⸗ u. Pelerinen⸗Mäntel że. . 
Fertige Herrenbeinkleider 

A Jünglingsbeinkleider „ AE 3 
Angeſammelte Stoffreſte zu Kinderanzügen . 


Der Ausverkauf findet nur 1. Et 
(r, Tollxebergasse b Da! m 
J. E. Bahrendt 


1. Mage. 
GOLLO 


5 
wa 


. + 


+ 
+ + + * . * 
* e + 
+ 


0 


. 


300628666 


8 e 


Allerhöchſte Muss 


Thorn, 
Hoflieferant Sr. Maj. des Kaiſers und König 
eichnungen und Anerkennungen, ſowie 

durch goldene und ſilberne Medaillen, 


empfiehlt ihre 
echten Th 


und als Specialität: 


die weltberühmten Thorner Katharinchen. 


Sonnabend 


egen Schluss 
totalen Ausverkaufs 


Stofflager zu Herrenanzügen, Paletots, Beinkleidern 20. 20. 


orner Honigkuchen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


7. Auguſt. 


Kohlenmarkt 31, im polniſchen König, 
empfehlen zu 


Dominiks⸗Einkäufen: 


Schwarze Donkle - Cachemires, | Betteinschüttungen, ehtiarbig u. Jederdicht, ; 


p. Mtr. 90 J, 1,00, 1,20, 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 . p. Mir. 37½, 45, 60, 75, 90 J, 1,00, 1,20, 1,50 % 


gettdreug, gej und antrat, A 


a, Schwarze Fantaſteſtoffe 
von Mk. po an in wundervollen Ausmuſterungen, p. Mtr. 1,20, 1,50, 1,80, 2,00 4 
Pr . Pe p. Mtr. 90 J, 1,00, 1,20, 1,50, 1,80, 2,00, 2,50, 3,00 . ae 3 
; ettbezüge, bunt und wei 
27 1 5 Hauskleiderstoffe, | » gr 27, 287 45, 60, 75, 90 J, 1,00, ab M 
age ſtatt. . Lakenleinen u. Dowlas aus einer Breite, p 


p. Mtr. 65, 75, 90 J, 1,00, 1,20, 1,80 M 


| u 
Boys, Friſaden u. Flanelle in allen Farben, 
p. Mtr. 75, 90 J, 1,00, 1,20, 1,50, 2,00, 2,50, 3,00 «A 


, Wollwehergasse B 


Kleider⸗Lamas, glatt und gemuſtert, 
1. Hage. 47266 


p. Mtr. 60, 75, 90 „3, 1,00, 1,20, 1,50 A 


Als ganz beſonders preiswerth empfehlen wir: 


cd. 4000 Meter Hemdentuche ju Meter 28 Pfg. 


Langgasse 45, 


+ Ecke Langermarkt. 


8, ’ 
mehrfach prämiirt 
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Gurt⸗Corset, Elegant sitzendes Corset 
für Damen mit hohem Leib. Facon „Valerie“, in allen Taillen- 
bis 98 em vorräthig. weiten vorräthig, von 2 Mk. an. 


Reform -Corset, 
bestes System. 


Beim Einkauf von 9 % Honigkuchen wolle man gefl. 
darauf achten, daß alle de EN kj Packete mit nebenſtehen⸗ Alle Arten Gesundheits- und Reform-Corsets, nach Dr. Lahmann, Professor Jäger etc. 
der Schutzmarke und N der vollen Firma verſehen N Grösstes und gediegenst assortirtes Lager 
find; die alleinige Bezeich⸗ nung: „Thorner Honig⸗ IN 7 s EN : 
kuchen“ ift ein ſicheres Zeichen, daß die Waare GEILEN" eigener, deutscher, Pariser, Brüsseler u. englischer Corsets 
kein Thorner Fabrikat, KA fondern ein geſundheits⸗ js 75 j W von den einfach solidesten bis zu den werthvollsten Genres 
ſchädliches Syrups⸗ ZKZ product ift. | A in vollendeten Schnitten — der Firma nur eigenen Fagons — verleihen der Figur grösste 
D Filiale: Langenmarkt 6 (Hauptverfanfsftelfe) e e amaenn Bequemlichkeit,höchsteEleganz u.Formensehönheit, 
Während des Dominiks befinden ſich auch Verkaufsſtellen auf dem Erdbeermarkt, “| ialität 16 f KM Fa j d, 
der Breitgaſſe und dem SHijfeldamm. Dieſelben ſind durch meine Firma Specialität; Anfertigung von l RE e f Nelken ką) | Pe 11 Damen und zur Verschönerung 


kenntlich gemacht. 

IEBBOOBE8O0999:898 

Franco-Versandt 
aller Aufträge 

von Mk. 20,00 an. 


Nur ——— 


Wir empfehlen zu 


Y 


Wollene Kleiderstof 


W 


| Potryku 


9 E ER 
M. Markiewicz, Möbelfabri 


Hauptgeschäft: Friedrichstr. 113. 
grafenstr. 49. 3. Verkaufslocal : 


Grösstes Wohnungs - Einrichtung 


Verkaufslocal u. Ausstellung ven 64 vollständigen, 
Salon-, Wohnzimmer, Speisezimmer=; 
zimmer=£inrichtungen. 


fertig arrangirten 


Alles übersichtlich aufgestellt, wie es 
der Preise von irgend eine 
Als besondere Gelegenheitskäu 
enorm billigen Preisen unter Garantie für so 
Mobiliar mit Buffet, Ausziehtiseh für 12 Personen, 
tiseh für 350 Mk. Dasselbe mit grossem Buffet, 12 e 
Servirtisch für 450 Mk. Cemplettes Herrenzimmer 
schrank mit Butzenscheiben, Tische und Stühle, 
Deeorationen für 300 Mk. Elegante 
Gardinen, Teppichen, schönen, behaglichen Erkern und Ee 
Ueber 1400 Referenzen won Officieren 
richtungen von mir gekauft haben, 


12 massiv eich 


Reichhaltige Muſter⸗ 


ſtehen auf Wunſch ſofor 
und franco zur Verfügung 


geeignet zu ſehr billigen Preiſen: 


Elsasser Druckstoffe, 
@ Leinen, Handtücher und Tischzeug, 
| FertigeWäsche: Hemden, Jacken, 
| Schürzen und Corsets 
in ſoliden, haltbaren Qualitäten.. 


s & Fuch 


A Gr. Wollucbergaſe * < Gr. Wollwebergaſſe L- H 
; Ausſtattungs⸗Magazin für Wäſche und Betten. 
Seiden- und Manufacturwaaren⸗Handlung. 


2. Verkaufslocal : 
Kóln a. Rh., Hohestr. 38. 


s-Geschäft in Deutschland. 


lide Arbeit: ein eichengeschnitztes Speisezimmer- 


chten Lederstühlen, Ausziehtisch und 

mit Diplomaten-Schreibtisch, Bücher- 

Chaiselongue mit Decke, Wandpaneel mit 

Rococo-Salons mit feinsten Polstermöbeln, Portieren, 

ken, fertig arrangirt. 

der deutschen Armee, die ihre Ein 
6884 


= NB. Für den Sommer empfehle meine federleichten, schmiegsamen Corsets in Seide, Tüll und Gaze, Batist u. Leinen-Geweben: | 
N gu” Bei Bestellung von ausserhalb ersuche um genaue Angabe von Corset- oder Taillenweite. 


NEED 


en detail. 


ae 


en-u.Keiten- 
Handlung 


RW Bicitgafie 127, 1. Etage. 
Zu Dominiks⸗Geſchenken 
empfehle meine Special⸗Artikel 
Uhren und Ketten 

zu äußerſt billigen Preiſen unter mehrjähriger Garantie. 
S. Looser, 


Collectionen 


Eiſen⸗ und Stahlwaaren⸗ 
Handlung, 
Wirthschafts-Magazin, 


— DD ſenbau Artikel. 
Sonnenſchirme, Carl Steinbrück, 


| 7 | Altſtädt. Graben 92. 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


Danzig. Schirmfabrik. Langgaſſe 35. 


en detail. 
8045 us 


fe, 


Pantalons, | 


[15892] 


p 


Gelegenheitskauff 
Enorm billig! f 
Einen Poſten weihleinene Caſchentücher 


mit verſchiedenen Borden 


verkaufe ich, ſoweit der Vorrath reicht, ganz enorm 
bins. 7 dad 0785 


A. van der See Nachfl., 


j Holzmarkt Nr. 18. 
Leinen, Manufactur⸗, Mode⸗ und Seiden⸗Waaren , 
Wäſchefabrik, Bettfedern⸗Handlung. 


En gros. En detail- 


N 


8, 
| 


meh 


m na m i też = 

Spirito Sangiorgi 
? u. Mailand 

eehrt fich einem ieſigen und auswärtigen hochgeehrten | 
Publicum bekannt zu machen, daß derſelbe auch dieses Jahr 
den Dominik in Danzig mit ſeinem ſeit 20 Jahren hier be 
kannten Schmuckwaarenlager beſucht hat und feine Austellung 
wie bisher in ſeiner großen Bude 


nur auf dem Holzmarkt, 
am Eingang der Breitgaſſe, 
ſich befindet und mit obiger Firma verſehen iſt. 


17645 


K, Berlin. 


Berlin, Mark- 


eee 


5 erd aż 


Koch 


Muster-Zimmern, u. zwar | (17680 


Herren-Zimmer- und Schlaf- Wr Hochachtungsvoll aw 
i u BBR Spirito Sangiorgio aus Mailand. empfiehlt in aw Wijen 
weder in der Ann noch in der Billigkeit: — zu billigen Prei lung 
Concurrenz erreicht wurde. a satt 
fe meiner Special-Fabrikation empfehle ich zu Sonnenschir me, die Eifenwnaren-Hnll en 


der vorgerückt. Saiſon wegen 
zum Selbſtkoſtenpreiſe. 
Regenschirme, 
beſte Fabrikate, außergewöhn⸗ 
lich billig. Neue Bezüge und ; 
Reparat. ſauber, ſchnell, bill. 


Sehirmlabr. B. Schlachter, 


Holzmarkt 24. 


enen Stühlen und Servir- 


DI 
Fort mit den Hoſenträgern 


Zur Anſicht erhältszeder feco. geg. reo.⸗Rückſendg, 1 
heits⸗Spiralhoſenhalter, bequem, 15 pajj.,geiunde Ha 
Athemnoth, kein Druck, kein Schweiß, kein Knopf. Preis 1,255 
3A Schwarz & Co., Berlin (274), Annenſtr. 28. Vertr. gel. 


0 


Die Uederſchmemmungen 
ng u der Frau Gröpringeifer von Sachſen⸗ 
wieſen für die a. Privatſchatulle 5000 Mk. über⸗ 
vereins zum Besten drr des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
ſchädigten⸗ er durch das Hochwaſſer Ge: 
0 Der Magiſtrat der Reichshauptſtadt beſchloß ein⸗ 
u bei der Stadtverordneten⸗Verſammlung die 
ewilligung einer halben Million Mark für die Ueber⸗ 
ſchwemmten aller deutſchen Gebietstheile zu beantragen. 
Aus den Hochwaſſergebieten wird heute gemeldet: 
. 6. Auguſt. Das Hochwaſſer im Gebiete des 
| a ufes nimmt rieſige Ausdehnung an. Von Preßburg 
A aim iſt der Waſſerſtand jo hoch wie er ſeit 100 Jahren 
RK; s nicht wahrgenommen wurde. Das herrliche 
gałka Że Nähe von Budapeſt, die Margaretheninſel, 
1085 a es Erzherzogs. Joſef, der zum Anbau dieſer 
en, ommerfriſche Millionen verwendete, iſt vernichtet; 
s, getation iſt mit ſchlammigem Waſſer fußhoch bedeckt. 

e Sommerfriſchler flüchten ſchaarenweiſe in die Stadt. 

re Aug. (Privattelegramm.) Die Hod- 
rechnung „eboi in Sachſen werden ohne Ein⸗ 
Mark sej ds: Rand auf mindeſtens 70 Millionen 
die Waſſerbeſchd e e über 118 000 E 15 
de Bi digten gingen bisher über 115 600 Mk. ein. 
ie Beſchädigten im Reich, abzuliefern an die 

Centralſammelſtelle in Berlin: 


a ferner eingezahlt: F. 5.—, G. M. 13 1.— 
led pi B. E. 20.—, E. S. 5—, J. D. 10.—, 
„P. 5.—, M. R. 2.—, L. H. 12.—, K. B. 6.—, Un 


genannt 5.45 in Summa 74.45. 

Für Schleſien: 

wurden ferner eingezahlt: $. . A. 25—, A. Hein 1.—, 
% u. R. L. 1.—, L. 3.—, Ungenannt 1.—, Ungenannt 1.—, 

. Hodam & Reßler 20.—, J. Albrecht 1.—, Un- 

make 5.—, Aennchen Ley 1.—, Aus Hans' u. Olga's 

; üchſe 2—, G. Kleinau, Litterat, 1.—, L. K. 1,—, 


in Summa 87.—. 
Fir Württemberg: 
ingezahlt: H. E. A. 25.—, L. 3.—, in 


Für Sachſen: 
wurden ferner eingezahlt: gł Weiß, Gr. Allee 5.—, 
en 1—, in Summa 6.—. 
die utgegennahme weiterer Beiträge ift gern bereit 
&pedilion der „Danziger Neueſſe Nachrichten“. 


A Torales. 
eiterwochenkarten. Vom 15. Auguſt d. Is. 
a f as 
1. gelangen außer den bereits beſtehenden noch folgende 
erwochenkarten zur Ausgabe: von Danzig Haupt⸗ 
AR nach Bröſen 80 Pfg., von Oliva nach Dauzig 
don Olühnhof 1 Mk. von Oliva nach Langfuhr 50 Pfg., 
A va nach Brójen 1,70 Mk., von Oliva nach Neu- 
fer 1, Mk., von St. Albrecht nach Neufahr⸗ 
Mk., von Ohra nach Bröſen 1,20 Mk., von 
Neufahrn Neufahrwaſſer 1,30 Mk., von Prauſt nach 
au R 2,20 Mk. Dieſelben gelten für ſechs 
Riera Send Arbeitstage zu emer täglichen Hin: 
jedem belebt, in der 4. Wagenclaſſe und können an 
ertheilen di gen Tage gelöſt werden. Nähere Auskunft 
Zum 5 Fahrkartenausgabeſtellen. ; 
hatte der gef eiten des Danziger Krieger⸗Deukmals 
ein Concert chäftsführende Ausſchuß geſtern Nachmittag 
onds wied auf der Weſterplatte veranſtalter, das dem 
ie Capell er ein ſtattliches Sümmchen zugeführt hat. 
Veroſche 105 s 128, Infanterie = Regiments unter H. 
Witz s tüchtiger Leitung concertirte und das 


. 


Wurden ferner 
e 
Summa 28,—, 


Arb 


Gestreifte Unterrócke, ” 
Anstands-Rócke mit Languette 


BE" Ausstellung von Präsent-Artikeln, Spielwaren etc. 


< Heilage der „Dumier Zlenefe Nadridten“ Sonnabend 7, Augnf 1897 


nächſten Tagen unter Dach gebracht werden. 
iſt zum Theil gemäht, und auch früher beſtellte 
Erbſen ſind ſchnirtreif. Gut entwickelt haben 


Programm, das ſie bot, war mannigfaltig und forderte 
zu Beifall e g 9 erſtrahlte der Park in 
bunter Lichterfülle. Von den Comite: diigliedecn waren 229757 i 

viele mit ihren Familien erſchienen. Erst spater die auch Bł E ee 
Abendſtunde hatte die gelungene muſikaliſche Ver- FCC 5 
anſtaltung ihr Ende erreicht. en Fe 

* Dockverholung. Nach einer Mittheilung vom Schiffs⸗Rapport. 
Vorſteheramt der Kaufmanſchaft wird am Montag den Neufahrwaſſer, den 
9. August er. das Schwimmdock zum Ausdocken eines 
Schiffes verholt werden und wird hierdurch voraus⸗ 
ſichtlich in der Zeit von 7 Uhr Morgens bis 
11 Uhr Vormittags zeitweiſe der Verkehr auf 
der Weichſel eingeſchränkt ſein. . 

„Die Bejtptenfzijhe Miſſions⸗Conferenz wird 
am 31. Auguſt und 1. September ihre diesjährige 
Hauptverſammlung und ihr Provinzial⸗Miſſionsfeſt in 
Pr. Stargard begehen. 

* Neue Fabrikanlage. Wie wir aus zuverläſſiger 
Quelle erfahren, haben ſich die Herren Julius Lietz 
und A. Haagen zu einer Commanditgeſellſchaft ver⸗ 
bunden und wollen unter der Firma Lietz & Co. 
eine Fabrikanlage für Holzbearbeitung 
errichten. Es werden daſelbſt Tiſchlerbedarfsartikel, 
Drechslerwaaren, Zierleiſten 2. im großen Maßſtabe 
angefertigt. Die Betriebskraft ift Dampfmaſchine, nicht 
Elektricität, da die Abfälle zur Feue rung verwendet 


+ 


von Stettin mit Gütern. 8 
von Neweaſtle mit Kohlen und Coaks. 
R. Duis, von Leer mit Gütern. 


„Hero“, 


leer. „Etna“, SD., i 
Gütern. „D. Siedler“, SD., Capt. Peters, nach 
Holz. „Edina“, SD, Capt. Whitehead, nach Leit 

Neufahrwaſſer, den 
nach Neweaſtle mit Zucker und Holz. „Alv 
Junker, nach Sonderburg mit Holz. 


Thoru, 6. Auguſt. 


Schiffsverkehr 
A. Stroma b: 
—— —— 


Augekommen: „Reval“, SD., Capt. R. Schwerdtfeger, 
„Minna“, SD., Capt. E. Schindler, 


Geſegelt: „Adlershorſt“, SD., Capt. Andreis, nach Libau, 
Capt. Ouwehand, nach Amſterdam mit 


Geſegelt: „Theodor Burchard“, SD., Capt. Dedow, 


3 — —— POZYT EK BERND BETTER ERNESERTERSE ERED 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Waſſerſtand: 2,93 Meter über Null. 
Wind: Süden. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränberlich. 


— — E AE 


Mehr ſteigend, ver Auguſt 53,85, per September 55,00, per 
September⸗December 54,85, per November⸗Februar 54,65. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 60/5, per September 605, per 
September⸗Derember 611, per Japuar⸗April 62. Spiritus 
ruhig, per Auguft 38¼, per Septbr. 378, per September⸗ 
December 361½, per Januar⸗April 36. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 6. Aug. Nohzucker ruhig, 88% loco 24% 
a 25. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Auguſt "la, per September 25, per October⸗Jauuar 


27, per Jauuar⸗April 28. 
(Schlußbericht.) 


Der Weizen 
r Hafer und 
ſich bei der 
und Wieſen, 


6. Auguft. 
18: 

Antwerpen, 6. Aug. 
Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., per Auguſt 
15¾ Br., per Auguſt⸗Septbr. 15 Br. Ruhig. 

Schmalz per Aug. 54½¼, Margarine ruhig. 

Peſt, 6. Aug. Productenmarkt. Weizen loco 
flau, pr. Herbſt 10,87 Gd., 10,89 Br., Frühjahr 10,88 Gd., 
10,90 Br., Roggen pr. Herbſt 8,44 G0, 8,46 Br. Hafer 
pr. Herbſt — Gd, — Br. Mais pr. Auguſt⸗Septbr. 
4,80 Gd, 4,82 Br., pr. September⸗Oectober 4,89 Gd., 4,91 Br., 
pr. Mai⸗Junt 5,13 Go., 5,44 Br. Kohlraps pr. Auguſt⸗ | 
September 13,40 Gd., 13,50 Br. — Schön. 

Nem⸗Vork, 6. Aug. (Kaveltelegramm. 
per Auguſt 86½, ver September 84/8, per December 84. 

Chicano. 6. Aug. (Kabeltelegramm. Weizen per 
per Auguft 77, ner September 77, per December 78 ½. 


Petroleum. 


SD., Capt. 


Oſtende mit 
ü mit Zucker. 
7. Aug. 
iloa”, Capt. 


Weizen per 


Zeitgemäße Hunonce. Für Hochzeiten empfiehlt Prima 
Knackmandeln; Vielltebchen mittelſt Röntgenſtrahlen 


werden können. Das Hauptgebäude bedeckt einenſßlächen⸗ 


Tuſtige Ecke. | 


raum von ca. 400 qm. Als Ortijt Z o p p ot in Ausſicht AE | Fahr⸗ Ladung Von Nach n N MO a || 
genommen und zwar ein 5000 qm graßus, Herrn gey Capitäns] zeug \ eee Fo err (der von einer im „Genier e W 
Goldel gehöriges, hinter der Dampfmolkerei özwiſchen al — - - - - giepennen Dame begoſſen wird: „Aber hören Sie mal, ich 
D 45 > 18 Terra Polaszewski | Kahn Ziegel Thorn Danzig hab' Ihnen doch kein Ständchen gebracht!“ i 
Zoppot und Echmierau belegenes e Neulauf do. do. do. do. Die Pfirſichbowle. Kellner: „Der Herr Baron wünſcht | 
* Bon der Ernte. Die „Weſtpr. Landw. Mitth.” | Heiſeler do. Roggen do. do. % eine Bowle!“ — Buſfſerdame: „Pfirſich?“ — Kellner: „Nee, M 
das Organ der Landwirthſchaftskammer für die] Grundlach do. Weizen Wloeclawek Thorn [für die Frau Baronin!“ 1 
Provinz Weſtpreußen ſchreibt in ſeiner heutigen. Damerau do. Ziegel Antoniewo do. Kathederblüthe. „Die römiſchen Kaiſer wurden alle | 
Rundſchau: Erxleben do. Bretter Thorn | Spandau me hr oder weniger ermordet!“ j M 
Die Extreme der Witterung berühren ſich in dieſem Jahre B. Stromauf: Beſtätigung. Dame (zu einem Herrn, von dem ſie nicht I 
für unfere Landwirthe in ſehr empfindlicher Weile, Bis zur 5 5 Thor Se daß er Jude ift) „Wie kommt es, Herr Doctor, daß M 
Ernte herrſchte eine Dürre, welche, wenn fie auch uicht jo lange Voll Kahn Kohlen Dis houg Jud = jo oft eine am fie gerichtete Frage mit einer Gegen „M 
wührte, wie im vorigen Jahre, doch viel intenſtver als jene war Strahl do. Granaten Spandau *y irage beantworten?“ Doctor: „Na, warum ſoll'n jie "M 
und deshalb noch größeren Schaden brachte, weil im Frühjahr Krupp do. Stückgüter Danzig ce \ n i ch t antworten mit einer Frage?“ i 1 
in vielen Bezirken, um nicht allzuſpät jertig zu werden, etwas Capt. D. do. do. Da i lieberboten. Frau: „Du, Arthur, ich wünſche mir | 
naß beitellt werden mußte. Kaum war aber der Roggen an⸗] Ziolkowski | Danzig einen Flügel.“ Mann: „Du, dann wünſch ich mir 4 


gemäht, änderte fich das Wetter und es trat eine Regenperinde 
ein, welche ein regelmäßiges Einfahren unmöglich machte. 
Die Landwirthe mußten uach dein landläufigen Ausdrucke 
„geradezu hereinſtehlen“. Und das war auch nur dort mög⸗ 
lich, wo die Reife frühzeitig war, und Arbeitskräfte genug 
vorhanden waren. Da iſt es denn kein Wunder, daß noch 
recht viel Roggen draußen ſteht, und noch immer ift keine 
Ausſicht auf beſſeres Wetter; im Gegentheil haben wir den 
Regen bei Oſtwind und ein altes Sprichwort ſagt bekanntlich: 
„bi Oſtwind Regen duert dre Dage ober nügen.” Dabei ift 
die Luft ſtill und ſchwül, oder mit einem Worte: es herrſcht 
richtiges Auswachswetter. Aber nicht allein leidet die Dualitüt 
des Kornes, das Gewicht und damit der Ertrag, nein, auch das 
Stroh wird zu Futterzwecken unbrauchbar. Die ſchöne weiße 
bezw. gelue Furbe verwandelt ſich in ein ſchmutziges Grau, 
es wird mit Pilzen beſetzt und bringt hernach Koliken 
hervor, kurz überall trübe Ausſichten für den Landwirth, 
wohin man auch blickt. Denn wenn auch die Rüben ber 
dieſer Witterung vielleicht unverhältnißmüßig gedeihen, fo 
können die Kartoffeln dieſelbe nicht lange aushalten, ohne 
daß ſie von der Kartoffelkrankheit befallen werden. Selbſt 
das Obſt leidet, denn die Früchte platzen auf, Wespen und 
ſonſtige Schädlinge ſetzen ſich in die Riſſe, die Trausport⸗ 
fähigkeit wie überhaupt die Aufbewahrungsfähigkeit wird 
vermindert und der P eis natürlich ſehr beeinträchtigt. 
Nur das Futter im zweiten Schnitt bietet gute Ausſichten, 
aber nur einen geringen Troſt für die Landwirthe in Anbe⸗ 
tracht der ſonſtigen Schäden, weiche die Witterung hervor⸗ 
bringt! Ueber die Ernte in Oſtpreußen leſen wir in 
der „K. H.“ und „F. Ztg.“: In Folge der anhaltend ſchwülen, 
regneriſchen Witterung konnte die Roggenernte noch 
immer nicht beendigt werden. Grit mit dem Eintritt be: 
ſtändigen, trockenen Wetters am 2. kounten die Erntearbeiten 
mit aller Kraft in Angriff genommen werden, und dürfte, September⸗December 26,80, per November⸗Fe 


Vom 31. Juli bis zum 6. Auguſt wurden 


Unterſuchnu geingeführt: 109 Rinderviertel, 
120 Schafe, 1 Ziege, 2 ganze Schweine, 


New-York, 5. Auguſt. Weizen eröffnete 


nerlaufs infolge günſtigen Wetters und niedri 
meldungen. Schluß willig. 
Chieago, 5. Aug. 
Nachrichten aus Liverpool 
lebhafte Regetion auf Exportkäufe. Später auf 
wieder fallend. Schluß ſchwach. Mais eini 


Weizen Anfangs 


im Einklang mit dem Weizen wieder fallend. 
Hamburg, 6. Aug. 

per Auguft 355, per December 37. Ruhig. 
Stettin, 6. Aug. Zuverläſſige Getreidepr 

ermitteln. Spiritus loco 41,00 nominell. 
Paris, 6. Aug. Getreidemartt. 


15 


Städtiſcher Schlacht: und Viehhof. 
79 Bullen, 24 Owien, 91 Kühe, 149 Kälber, 593 Schafe, $ 
879 Schweine, 4 Ziegen, 5 Pferde. Von auswärts wurden zur 


171 halbe Schweine, 


Handel und Induſtrie. 


Haltung mit weſentlich niedrigerem Preiſe und mußte infolge 
ſchwächerer ausländiſcher Meldungen und Liquidation der 
langſichtigen Termine noch weiter nachgeben. Dann trat auf 
Käufe für den Export eine Erholung ein, der im weiteren 
Verlaufe auf Liquidation ein abermaliger Rückgang folgte. 
Schluß willig. — Mais fallend während des ganzen Börſen⸗ 


und Zunahme der Eingäuge, dann 


Eröffnung fallend auf günſtiges Wetter im Weſten; daun trat 
auf Deckungen der Baiſſiers eine Steigerung ein. 
Schluß willig. 
Kaffee good average Santos 


Weizen feft, per Auguſt 26.65, per Septbr 


u ruhig, per Anguſt 16,65, per Novbr, 


z wei!“ 


geſchlachtet: 
p „ 2,10 | 
vu») 
non’? 


16 y „ nay „ 7 
6 „ Somm.-Nouveautć,doppeltbr. M 
6 „ Loden-Tuch, doppeltbreit „ „ w 
„ Crepon-Nouveauté, r. Wolle, dopp--br. „ p „ 3, 
versenden in einzelnen Metern franco ins Haus. 
Ni Die neuesten Muster in Herbst- und Winterstoffen 
fal sind eingetroffen, (17794 | 
H Muster auf Merl. franco. Modebild. grat. 
F| Versandth OettingerkCo., Frankfurt u. M. 


Bd 
il 


4 
[4 


y 


38 Kälber. nv 


in ſchwacher 


Separat-Abth. für Herrenstoffe: Stoff zum ganzen An- 


ki k, Mk. 5. 35. 


N Br | 
EBEN SC UNE N Fa der bee 


Hirſch ſche Schneider⸗Akademie, | 


aug für Mk.3,75, Cheviot z. ganzenAnzugfiir 
JAMA G EN, N) 7 . R NTI 


——— 


gerer Kabel⸗ 
fallend auf 


Berlin, Rothes Schloß 2 (nur Nr. 2) 
Prämiirt Dresden 1874 und Berliner Gewerbes 
Ausſtellung 1879. Neuer Erfolg: Im Juni v. J. 
wurden auch die Arbeiten eines Schülers prämiirt.— 
Größte, älteſte, beſuchteſte und einzig preisgekrönte Fach⸗ 
lehranſt. d. Welt. Gegr. 1859. Bereits über 24000 Schül. 
ausgebildet. Curie von 20 Mk. an beginnen am 1. und 
15. jed. Mts. Herren⸗, Damen⸗ u. Wäſcheſchneiderei. 
Stellenvermittel. koſtenlos. Proſp. gratis. — Achtung! 
ſondern befindet ſich nach 
eetion. [8807 


Liquidation 
ge Zeit nach 


Später 


eiſe nicht zu 


chlußzve richt.) 
26,00, ver 
bruar 25,75. 
⸗Febr. 16 50. 


Unſere Akademie iſt nicht verlegt, 0 £ 
wie vor im Rothen Schloß 2. Die Dir 


Schluss der Sommersaison, Restausverkauf.==, N 


IGM 


Haus-Kleidersteffe " b derer, 
Cheviot, reine Wolle, 


doppeltbreit, in 
| marineblau, 
ſchwarz, bord. braun, Torpe: tel 
Glan doppeltbreit, gutes feſtes Ge⸗ 
Engl. Stoffe, webe, Meter 


Loden, reine Wolle, doppeltbreu, in 


h grauen u. mode⸗ 
farb., modernen Melangen, Meter 


Schwarze Stoffe reine Wolle, doppelt- 


y breit, in Crepe, Armure 
und anderen Geweben, Meter 


Seiden-Alpacca, doppelthreit, coul, und 


ié ſchwarz, in entzückenden 
neuen Effeeten, glatt und gemustert, Meter 


Unierrs Ck-Stoffe, gutes, in Fabrikat, 


Meter 
= 


amen⸗Blouſen, 

in Parchend und Cattun, waſchecht, Stück 

50 Pf., elegant gearbeitet, Stück 1,25, 
1,50, 1,65 Mk. u. ſ. w. 


Schürzen. Corſets 


Fantasie-Schürzen Percal, Stück 5 A 


Eleg. Fantasie-Schürzen 30 
mit Einſätzen Stück A 
25 4 


wenn die Witterung günſtig bleibt, der Roggen in ben[ Pogge 
I ⁵ f T 


25 4 
53 3 


45 3 
75 9 


55 3 
10 a 
25 4 


. 


chiirze 


braun Cöperſtoff, 
mit Stäben Stück 


Damen-Corset, 
Damen-Corset 

Damen-Corset, ciio ei 
Damen-Corset,“ 


grauCöperdrell m. 
SStäb. u. Bej., Stck. 


ſtangen, ſehr ele 
Stück 


Wirthschafts-$ n 
„aus guten Stoffen 3 Stück 
Wirthschafts-Schürzen 60 
mit Achſel e et À 
Schwarze Damenschiirzen,q 
mit Spitze g Sack 40 a 
bſche Deſſins, 
Stück 1.10 Mk. 
Damen- 
Stück 60 Pf. Gürtel en-Corset 


in der erſten Etage unſeres Warenhauſes. 


für Damen. 


40 a 
60 a 
90 5 


ugrau Drel mit Stahl⸗ 


mit 18 Stagen, aus hell 
grau Cöperdrell mit rothem 


ſehr elegant, Stück 1, 40 D 


Damenhemden, ena nt Spe 50 Be | 
y ſchluß mit Spitze Stück 
3 Prima Hemdentuch, 1 
Damenhemden, at m 1.— 4 
Damenhemden, Yin &angue, Stück 
tie TD 4 | 
aus geſtreiftem Dimite mit Spitze ' 
Damen-Beinkleider, S Spige, Sti 75 4 
Prima Stoffe, mit und 
3 ogneBejag, Stück 150, 125 


Damenhemden Prima Dowlas, Border- 80 3 
Achſelſchluß m. Sp., Stück 
1,25 4 
Damen-Negligé-Jacken, 
„Strichu. Spitze, Stück 
Herren-Hemden 15 3 
Herren- und Jamen⸗ 


Regenſchirme, : 
elegante Ausführung, von 70 Pf. an. | 
Handschuhe. | 
Damen-Handschuhe, aus cout dnb | 


ſchwarz, 4 Knopf lang, 


Damen-Handschuhe, 


eleg. Raupen, 4 Knopf lang, 


Damen-Handschuhe 


Raupen, Facon; däniſch 


Herren-Handschuhe 


coul. und ſchwarz, 


Paar 7 L 4 
Baumwolle, 
Atlas, mit | "HR 


Paar 18 % 
mit diden | 
35 K 8 1 


ſeidenen 
15 s 


Paar 
Baum⸗ 

zwoll, Atlas 
Paar 


Picknick-Dosen 


mit feſtgeſchloſſener Tuchhülle u. 
Lederriemen, Std. 33 Pfg. 


2 b, A 


SE 


gant. 
0 4 


Sehnen 


Die Maurerarbeiten einſchl. Lieferung der Ziegelſteine, des 
Sandes und des Kalkes für den Neubau des ſtädtiſchen 


Elektricitätswerks auf dem Bleihofe ſollen 1 verz 
dungen werden. 17801 
Hierzu iſt ein Termin auf 


Sonnabend, den 21. Auguſt, Vorm. 10 Uhr 
im ſtädtiſchen Baubureau angeſetzt. 

Verſiegelte mit entſprechender Aufſchrift verſehene An⸗ 
gebote ſind bis zur Terminsſtunde beſtellgeldfrei einzuſenden. 


Sonnabend 


Auction mit Mobiliar 
Frauengaſſe 44, 2. Etage. 


Dienstag, den 10. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, ver⸗ 
ſteigere ich im Auftrage: 1 überpolſterte Garnitur mit glatt⸗ 
braunem Plüſchbezug, 1 mah. Buffet, 1 mag, Cylinder- Bureau, 
1 mah. Bücherſchrank, 1 mah. gr. Toilettenſpiegel, 1 nußb. Kleid erz 
ſchrank, DĄ, Verticow, 6 maſſiv nußb. Rohrlehnſtühle, 1 Wiener 
Schaukel, 2 nußb. Paradsbeitgeſtelle mit Federmixr, rl Schlaf.. Pen Eee Sn 
ſopha, 1 Schreibſecretär, 1 gr. nußb. Trumeauſpiegel nebſt 
Stufe, 2 kl Pfeilerſpiegel, 1 KASA! nußb. mit 5 Einlagen, 
6 ee 2 Gtagóren, 1 Ottomane, 2 Kleiderſtänder, 
2 Teppiche, 2 Blumenſtänder, 1 Plüſchſopha, 2 Kronen, 2 gr. 


Danziger Neueste Nachrichten. 


(MANANA 


neu erhalten, 14,80 m lang, 2,95 m breit, 480 Ctr. Tragfü 


Die Verdingungsunterlagen können gegen Erſtattung der 


Schreibgebühren von 1,50 .% bezogen werden. 


Die Zeichnungen 


liegen während der eee ge Einſicht aus. 
Danzig, den 5. Auguſt 1897 


Der Magiſtrat. 


Verſpätet! 


Die glückliche Geburt eines 
munteren Töchterchens zeigen 


hocherfreut an. 
Danzig, 4. Auguſt 1897. 


Richard Ewel und Fran 


un a Soumi 
hl Bonie früh 21), 
A entjchliej nach 


ſchweren Leiden 


Bruder 


Alfred Duwangee 


um jaft vollendeten 18, Le⸗ 
welches tief⸗ 


bensjahre, 
betrübt anzeigen 
Neufahrwaſſer, 

den 7. Auguſt 1897. 

Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 10. d. Mts., 
Nachmittags 3 Uhr, von 


der Leichenhalle des Him⸗ 


NER E i kj h 


ją Nichte, 


Margarethe Klinkusch 


geb, Bothke 


Die trauernden Hinter- 
bliebenen. 
Carl Klinkusch, 
Auguste Bothke. 
Wilhelmine Bechthold 
und Geſchwiſter. 


nach dem St. Katharinen⸗ 
kirchhofe ſtatt. 


Geſtern Abend 6°), 


rem 


Schiffszimmerer 
g Hermann 


im 53. Lebensjahre. 


Disjes zeigen tiefbe⸗ F 


trübt an 


bliebenen. 


Kirchhofe ſtatt. 


Todes⸗ Muzeige, 
Heute früh, 


Leiden, 


A Bruder und Onfel 
| Louis Wannack 


4 im eben 
47. Lebensjahre, welches 


hiermit tiefbetrübt anzeigt 
Danzig, den6. Auguſt 1897 
A Wege der Zwangsvollſtreckung 


Im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 


M Die trauernde Wittwe 


Anna Wannack 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe W 
herzlichſter Theilnahme fo- g 
wie für die Kranz⸗ und 
Blumenſpenden aus Anlaß 
des Dahinſcheidens meines p 
geliebten Mannes, unjeres K 
guten Vaters ſprechen allen! 
unſern lieben Verwandten! 

und Bekannten unjeven W 


innigſten Dank aus. 


Carthaus, d. 7. Aug. 1897. R 


Selma Biber 


geb. v. Arciczewskł 
und Kinder. 


uhr ie 
langem, 9 

unjer $ 
innigſt geliebter Sohn und 


s ET SR 5. Anguſt, l verſteigern. 
M entjchliej ſanft nach ſchwe⸗ 
rem Leiden meine liebe 
Frau, meine liebe Tochter, 
unſere gute Schweſter und 


X ftände: 


Ahr RA 
entſchlief ſanft nach ſchwe⸗ $ 
Leiden mein lieber X 
Mann, unjer guter Vater, 
Schwager und Onkel, der pi 


5 Morgens 
4 Uhr, ſtarb nach längerem 
im Diakoniſſen⸗ 
Krankentauſe mein lieber 
Mann, unſer lieber Sohn, 


vollendeten! 


| | Schroimühle, 


ao ż 


Probepredigt 
des Herrn Hilfs⸗Prediger 
Sommer - Königsberg. 


Auction 
Heil. Geiſtgaſſe 61. 
Montag, den 9. Auguſt er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich mehrere Zimmer Möbel und 
Hausgeräth: 
Eine ſehr gut erh. Plüſch⸗ 


garnitur, nußb. Sophatiſch mit 
Tiſchdecke, nußbaum. Kleider: 
ſchrank mit Muſchelaufſatz, 
2 Verticows, Waſchtoilette 
und 2 Nachttiſche mit Marmor, 
Pfeilerſpiegel mit Conſole, 
Schlafſopha zum Verlängern, 
2 Paradebettgeſtelle, Spiegel⸗ 
ſpind, Spieltiſch, Beiſetztiſche, 
verſchied. feine und einfachere 
Stühle, Oelbilder, Glasbilder, 
Kleiderſchrank, Wäſcheſpind, 
Bettgeſtelle m. Federmatratze, 
2 kleinere Pfeilerſpiegel, 
Sophaſpiegel, Wiener Stühle 
und fämmtl, anderen Sachen 
Das Mobiliar eig⸗ 
net fich vortreffl. zur Zimmer⸗ 
einrichtung, wozu erg. einlade. 
Herm. Deutschlund, 
Auctionator u. Taxator. 


Auction 


im Alter von 23 Jahren. "i wi Hotel ae un Stern 9 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Heumarkt 
Dienstag, 10. Auguſt er., 


[Vormittags 10 Uhr, werde 
lich am angegebenen Orte die 


daſelbft untergebrachten Gegen- 
(17815 


Drei ſchwarze ſchwediſche 


Die Beerdigung findet Granit⸗Obelisken mit Sockel 
Sonntag Nachmittag £ Uhr 
von dem Trauerhauſe aus © 


; Vier blaue ſchleſiſche Marmor- 


1,77, 1,90, 2,25 Meter, 
ferner: 


Obelisken mit u. ohne Sakel 
1,76, 1,78, 1,80 Meter, 

im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. 

Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1. 


Auction Gobiasgafje 13. 


Julius Freundstiick {i 


Dienstag, den 10. Auguſt, 
von 10 Uhr ab, werde ich im 


A aia des f nene 
s ; Ę omanows 9 
Danzig, 7. Auguft 1897. nr 1 eae 
Die trauernden Hinter⸗ KE 
È 1 Wüfchejpind, 1 Pfeilerſpiegel, 
Die Beerdigung findet 
Dienstag, den 10. Auguſt er., 
Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Strohdeich 9 


aus „Barbara: f 
. liches zur Lederzurichterei ge 


reiſe 
Mobiliar als: 


ein gut erhaltenes 


1 Kleiderſpind, 


1 Bettgeſtell, 6 Stühle, 1 Spiel: 
tiſch und 2 andere Tiſche, 
1 Speiſenſpind, 1 Regulator, 
Porzell an=, Haus und Küchen⸗ 
geſchirr 2c. Ferner ſämmt⸗ 


höriges Werkzeug, einen 3 m 
langen Tiſch mit Zink beſchlagen, 
Blöcke und einen eiſernen oh- 
herd ꝛc. an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern, wozu einlade. (178802 
A. Collet, 
gerichtlich vereidigter Taxator 
und Auctionator. 


Auction 


im Audionslorale Cöpferg. 16 


Moutag, den 9. Auguſt, 
Mittags 12 Uhr, werde ich im 


296 Stück Herrenfilzhüte 
und 1 großes Repoſitorium 
mit Glasthüren 

öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 


fortige baare Zahlung wer: Ez 


ſteigern. (17851 
an r 


Gut preten grage że Bafchbütte 
(eichen) zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Preis unt. R 370 an die Exp. 
— ! e 


Ein Haus, Rechtſtadt, in gut. 
Bauzuſt, im Pr. v. 20—30000 % 
ſucht Selbſtkäufer bei 6000 . 
Anzahl. zu kauf. gej. Off. mit Pr. 
unt. R 373 an die Exp. dieſes Bl. 


500-1000 Mtr. Gleis 
nebi Kippwagen, 


alt, zu kaufen gej. Off. u. O. K. 20 


an Rudolf Mosse, Danzig. (16996 


Suche eine gut erhaltene 
ad Tan Ofen mi 
olche, zu kaufen. erten mit 
Preisang. u. R 306 an die Exp. 


Oelbilder, 2 Schließkörbe, 3 Fach Gardinen, 1 zweiperſ. nußb. 


Waſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 1 kl. Harmonium, 2 


Bett⸗ 


ſchirme mit Ripsgardinen, Verſchiedenes pp., wozu einladet 
Sommerfeld, Auctionator und Taxator. 
Sämmtliches befindet fich in ſauberem Zuſtande. 


Gin eiſerner Gemüllkaſten 
wird für alt zu kaufen ge⸗ 
„| [chł Baumgartſchegaſſe 42—43. 


Suche ein Grundstück 


in Danzig zu kaufen, Werth bis 
70000 % zu 8% verzinslich. 
Daſſelbe muß im guten, baulichen 
Zuſtande fein. Anzahl. 20 000 % 
Offert. unter R 385 an die Exp. 
1 kleines Grundſtück außerhalb 
der Stadt wird zu pachten oder 
zu kaufen geſucht. Off. u. R 396. 
Ein Lebenswecker nebſt Ge⸗ 
brauchsanweiſung zu kauf. gej. 
Off. m. Preisang. u. R 410 Exp. 
2 alte, gut erh., 1 Meter hohe, 
leichte Wagenräder werden gek. 
Poggenpfuhl 67, im Laden. 


Weinfäſſer 
jeder Größe kauft Melzergaſſel7. 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ 
lung bei An⸗ und Verkäufen von 


Haus- und Grundbesitz 


empfehle mich angelegentl. Habe 
ſtets eine Menge preiswerther 
Villen-, Wohn- und Ge- 
schäftshäuser jeder Art, 
ſowie Reflectanten auf ſolche 
an Hand. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, 

Weidengaſſe 47/48, part. 

Suche 1-10 Morg. Land b. Langf. 
vom Herbſt zu pacht. ev. zu kauf. 
Off. unt. R 382 an die Exp. d. Bl. 


50—80 Liter Milch werden von 


zahlungsf. Abnehm. ſof pr. Bahn 3 


gej. Off. u. R383 an die Exp. d. Bl. 
Sud als Selbittäufer Grund: 
ſtücke mit Mittelmohnungen 

im Preiſe von 2 bis 450 % An⸗ 
zahlung 8 bis 15 000 1 Offerten 
unter R 188 an die Exv. (17535 
k i Möbel, Betten, Kleider, 
alle Wäſche, Geſchirr ꝛc. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (17449 


Neue CTuchabſchnitte 
kaufe zu höchſten Preiſen, auf 
Wunſch von Hauſe abgeh. (17692 
H. Lachmane, Büttelgaſſe 3. 


Honig in Nümpfen 
kauft jedes Quantum und zahlt 
bis 15. September cr. 38 9 
und von da ab 40 9 pr. Pfund. 
Robert Dunkel, 
Hopfengaſſe 79, 


Ein Milchgeſchäft wird zum 


1. October zu übernehmen geſ. 
Off. unter R 364 an die Exp. d. Bl; 


Ein Zehntel = Passe 


partout - Antheil geſucht. 
Hirſchgaſſe 2, part. Marquardt, 

2 Ausgekämmte Haare 
werden gekauft. E. Rumpf, 
Vorſtädtiſcher Graben 56 part. 


ele, ME 
Pomaden-n, Tintenlahrik 


event. die Einrichtung w 19505 


zu verkaufen. 17523 


Otto Dieck 


Königsberg i. Pr., Ober⸗Laak 11. 
Maschinenfabrik- 
Verkauf. 


Kleine Maſchinenfabrik mit 7 
Drehbänken, Hobel- und Bohr: 
maschinen, 20pferd. Dampfkraft, 
umfangreiche Schloſſer⸗ und 
Schmiedewerkzeugeꝛe in großen 
Miethsräumen befindlich, in 
Großſtadt öſtl. Deutichland, ſehr 
preiswerth zu verkaufen. (16894 

Offerten unter F 2185 an 
. REZ 1 


I Bier- IM l m 


jit Fortzugshalber mit 


2 Fuhrwerk und ſämmtlich. H 
Inventar preisw. zu verk. 


$ "BIS unt. R 37 an d. 1 erb, 


du vk. FH Holzg. 5. (7388 


u ver⸗ 

Nurzwaarengcschalt tauren. 
Off. unter R 388 an die Erp. d. Bl. 
Grundſtück, Stadtgebiet, mit 12 
kleinen Wohnungen, zu verk. N. 
Canitz, Stadtgebiet Nr. 4—5. 
EFA Beabfichtige mein gut ver- 
zinsliches Grundſtück bei 3⸗ bis 
4000 % zu verkaufen. Offerten 
unter R 488 an die Exped. d. Bl. 
Habe ein maſſives, gut ver⸗ 
zinsliches (17817 


Gradi in Kahlbude 


mit 3 Morgen Land bei 
2000 Anzahlung billig 


mög⸗ 
li leunigſt zu a 
unter 7 an die Exp. d. B 


1 maſſiv. Haus mit Mittelwohn., 
Niederſt., b. 6000 % Anz. günſt. zu 
vrf. Eltermann, Peterſilieng. 9. 


chere Hrodstele. 


Mein Gaſthaus, 


unmittelbar an der Chauſſee u. 
25 Minuten vom Bahnhof Kielau 
gelegen, mit maſſiven Gebäuden 
und 3½ Morgen Land bin ich 
willens beſonderer Umſtände 
halber ſofort preiswerth bei 
6000 Anzahlung zu verkaufen. 


Fehser, Pogorſch 


bei Kielan. 


Hotel⸗Perkauf. 


In einem beliebten u. beſuchten 
Badeort, Umgegend Danzigs, iſt 
ein Hotel, große Reſtaurations⸗ 
räume ſowie 5 große Logir⸗ 
zimmer, alles mit beſter und 
vollſter Einrichtung (ſehr com⸗ 
fortabel), ſchöner Park⸗Garten 
und großer Bauplatz, fortzugs⸗ 
halber zu verkaufen. Anzahlung 
15000 Mk. Offerten unter R 1389 


Gute Bradſtelle. 
Line flotte Gastwirthschalt 


mit guten Gebäuden, 3½ Morg. 
Land, unmittelbar an derChauſſ., 
bei 6000 Anzahl. preiswerth 
u verkaufen, da Beſitzer wegen 
Todesfall in der Berwandtſchaft 
etwas and. übernehmen muß. 
Näheres A. Fehser, 
Pogorſch bei Kielau. 
1 altrenommirtes, gutgehendes 


(OWI 


in beſter Stadtgegend iſt Um⸗ 
ſtände halber ſogleich zu verkauf. 
Zur Uebernahme ſind ca. 8000 % 
erforderlich. Off. unter R 425. 


Ein junger Mann kann ſofort 


ein fahrbares Buffet 


übernehmen, auch auf eigene 
Rechnung Pfefferſtadt Nr. 50. 


rósseres Colonialwaaren- 
Pesch e aug fruher e 
verp: Repoſitorium u. Ladentiſch 
vorhand. Näh. Pfefferſtadt 47. 


11 an ind zu 
Zwei jonge Jagdhunde "rece 
Krakau, im, DeutſchenKaiſer“ 
2 junge weiße Kaninchen, Gold⸗ 
fiſchſtänder, gute Zither billig zu 
verkaufen Grabengaſſe 1, Klatt. 

Echte Harzer Canarienhähne 
a Stück 4,5ʃ) M zu verk. Schüſſel⸗ 
damm 17, 1. Eing. Bäckerladen. 


zu verkaufen Biſchofsgaſſe 35/36. 

Ein echter Foxterrier 
(Hund) iſt zu verkaufen Lang⸗ 
garten 28, Thierarzt Leitzen. 
1 faſt neuer Sommeritbergteher 
für ſchlanke Figur iſt billig zu vk. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 4, pt. 
| Diverſe alte Kleider und 


ein Kinder⸗Bettgeſtell zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 78, 3 Tr. 

Sehr g. erh. Herrenkl. f. Mittelf. 
Krag. u. Stulp., 1 Krankenfahrſt. 
bill. z. verk. Koblenmarkt 31, Tr. 
1 gut wollenes Kleid (kl. Figur) 
und neue Damen⸗Jaquets billig 
zu verkaufen Breitgaſſe 21,3 Tr. 


u gabrifpreij. ab- 
Pianinos u Brobb . 38. 
Gute Violine billig zu ver- 


kaufen Frauengaſſe 5, 1 Tr. 


Eine guterhalt. Plüſchgarnitur 
u. e. neues Schlafſopha b. zu verk. 


. Poggenpfuhl Nr. 13, 2 Tr. 


Gr. Boliere, eich. Bettgeſtell mit 


Sprungfdmatr., Kleiderſtänder, 


Gartenbank b. zu v. Hundeg. 24. 
Gut erhalt. braun. Damaſtſopha 


l biaig zu verkaufen Biſchofsg. 21. 


Gute Schlafeommode ae zu 

verkaufen Matzkauſchegaſſe 

1 langer großer Spiegel TE 

1 Damenſchreibtiſch ift zu ver⸗ 

kaufen Töpfergaſſe Nr. 24. 
1 gut erhalt. Tiſch billig zu 

verkauf. ea 39, 4 Tr. 


Hin grosse Mop 


iſt billig zu verkaufen Große 
Gerbergaſſe 6 part. hint. (17842 
Kleiderſchrank, Verticow, Plüſch⸗ 
Sopha, Bettgeſtelle, gute Betten, 
Sophatiſch, Speiſetafel, Trum. 
Spiegel, kl. Pfeilerſp., Regulat., 
Bilder, Tombank, Badeſtuhl zu 
verkauf. Gr. Oelmühlengaſſe 11. 
Ein Mehlkaſten u. eine kleine 
Tombant iſt billig zu verkaufen 
Poggenpfuhl Nr. 29. (17625 


Kanarienhähue u. Weihelten! _ 


7. Auguſt. 


hat preiswerth abzugeben 


Langgarten Nr. 17, part. (17633 


Fahrrad, 


Nover, Pneumatic, ze neu, 
hohe Ueberſ., ganz billig zu 
verk. Poggenpfuhl 92, pt., hinten. 
Eine große Auswahl von neuen 
eleganten Spazier⸗ u. Arbeits⸗ 
geſchirren ſind billig zu haben 
Zangiuhe Nr. eee 
4 eijerne Bettgeſtelle a 4 find 
zu vert. Fleiſchergaſſe 89. (17613 


Emaille⸗ 
Geſchirr 


größte Auswahl 
m sehr billigen Preisen, 
Paul Treder, - 


Ecke Langgarten u. Schäferei. 


50 Stahlmulden⸗Kipper 


½ und ¼ ebm Inhalt, 


3000 Meter Gleis 


500 und 600 mm Spur, 


1000 Meter Gleis 


aus 70 mm hohen Stahlſchienen, 


30 Holzmuldenkippwagen 


1/,—1 ebm Ice 600 u. 750 mm 
Spur, 


80 Faſtenkippwagen 


a 2 cbm Inhalt, 900 mm Spur, 


6 Focompfiven 


20—80 HP, 600—900 mm Spur, 


2 Dampibaggermaschinen 


400 ebm tägliche Leiſtung, 


2 lakrhare Patent- 
Gentriinsalpnmpmaschinen 


5000 I Leiſtung pro Minute, 
gebraucht, aber garantirt be⸗ 
triebsfähig, ſofort zu ver⸗ 


kaufen, auf Wunſch leihweiſe 
abzugeben. 


(ranteln & Koppel, 


Danzig, 
43 Fleiſchergaſſe 43. 
faſt neu, zu 


Fa hrrad, verkaufen. 


8 u. R 387 | an die Exp. d. u 


f Gin | ilu pr erhaltenes | 


Billard 


ſteht wegen Mangel an Raum 

preiswerth zum Verkauf 
Ohra Nr. 171 (Halteſtelle der 
Straßenbahn). 


(ut erhaltenes Jagdgenchr, 


Hinterlader, billig zu verkaufen. 
Näheres Breitgaſſe 37,1. Damm⸗ 
Ecke, im Friſeurgeſchäft. 


Taper agen zu verhanf, 


geeign. als Markt, Fleiſcher⸗ 
oder Milchwagen, ein⸗ oder 
zweiſpäunig zu fahren. (17793 
Große Wollwebergaſſe 15, 
Singer Co., Act.-Ges. 
Buchbinder⸗Utenſilien, wie 
Preſſen, Bretter, Heftladen ſind 
zu verk. Hundegaſſe 124, 3 Tr. 


Gut erhalten. Fahrzene 


mi.fajt nenenSegelnijt umſtände⸗ 
halber zu verkaufen 
Hugo Harder, Weßlinken. 
Ein gutgelegener Bierkeller 
nebſt Inventar ift abzugeben. 
Offerten unter R 381 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Ein Kinderwagen, Frack und 
Winterüberzieher zu verkaufen 
Abegg⸗Gaſſe Nr. 17, 1 Treppe. 
25 Pfund Zeitungen, a Pfund 

5 J, zu verkaufen Altſtädtiſcher 
Graben 79, parterre, hinten. 


Fin gut erhalt, Kinderwagen 
zu vrf. Schidlitz, Oberſtr. 27, pt. 

2 Fach einflügelige Fenſter 
mit Oberlicht ſind billig zu ver⸗ 
kaufen Kohleumarkt Nr. 20. 
1 eif. Kinderbettgeſtell, 1 Hänge⸗ 
lampe, 1 eich. Koffer, [Violine mit 
Saft. zu vk. Gr. Rammbau 45, pt. 


Eine große Hängelampe 


ift zu verk. 1. Damm 19, Hof, part. 


Taschen-Uhren 
in Gold und Silber, Regulator⸗ 
Uhren, Uhrketten, Ringe, 
Betten billig ebam 15e 
kannengaſſel5,Leihanſtalt. (17 0 


r ZE NOZE KA — - ↄV O nn 


+ Nr. 183. 


2. — E 
iy Rindert. Leuteſuch, z Oct. e Wohn. 

. 10% Off. u. K 292 n. d. Exp. 
Eine große Wohnung, welche ſich 
zum Penſionat eignet, wird im 
Mittelpunkte der Stadt i. Pr 
von 500—700 Az mieth. geſucht. 
x u. R 418 an die Exp. d. Bl. 


i 


higkeit 
(17653 


Dampisägewerk Maldeuten, 
Ernst Hildebrandt. 


in ee Nähmaſchine (Wheeler: I.) 
Ein elegant, Halbwagen ag ner, t ana zu verkaufen 
ift preiswerth zu verk. Näheres Jopengaſſe 57, 4 Treppen, vorn. 


3 mö hie Bimmer 


mit de ſuche ab 15, Septbr. 
eventl. 1. Dctbr. Offerten mit 
genauer Preisang. zu richten an 
Ernst Preuse, Opernſänger, 
Colberg i. / P. 
Waldenfeldsſtraße 7. 
Suche Cab, öder Fl. Stübch. f. ein. 
einzelnen Herrn. Zu a 
Große Bäckergaſſeg, Hof, Thürel. 
Anf. Mädchen, mit eig. Betten, 
w.tagsüb. i. Geſch it, juht Slaf, 
ſtelle. Off. u. R 371 an die Exp. d. Bl. 
Ein Geſchäftsmädchen ſucht 
von bald ein leere Stube zu 
miethen im Preiſe von 7-1 
Off. unter R 361 an die Exp. d. Bl. 
Von e. Friſeuſe u. Haaräarbefterin 
wird in d. Nähe v. Rähm e. Part 
Vorderſtube z. 1. Oet. zu mieth. gef. 
Off. unt. R 399 an dis Exp. d. Bl. 
Ein alte Dame ſucht e. größ. ode 
kl. Zimmer m, Cabinet, unmöbl. 
mit Fvoller Penſion, in einer anſt. 
Familie, parterre od. 1 Treppe, 
in Langfuhr. Ofert. mit Preis 
unter F. N. poſtlag. Langfuhr: 
Tält. anſt. Dame j. e. unmöbl. 34 
mögl. mit Familienanſchl. zu me 
Off. mit Pr. unt. R 404 an d. Exp. 
Ein älterer Herr jucht be 
anſtändigen Leuten ein kleines 
Zimmer ohne Möbel, auf dem 
Lande bevorzugt. Offerten bis 
11. u. R 397 an die Exped. d. Bl. 
Amei Geſchwiſter ſuchen in der 
Nähe des Langenmarkts müb 
Zimmer mit Beköſtigung. Preis 
70 H. Off. u. R 391 an die Exped 


In Langfuhr gefudji 


ein Nee mit Cabinet oder 
zwei Zim mit Küche, möbl. oder 
unmöbl. Off. u. No. 200poſtl. Oliva 
Kleines möbl. Zimmer zum 
15. Auguſt gejucht. Off. mitPreis⸗ 
angabe u. R 411 an d. Exp. d. Bl. 
1 älteres anftändiges Mädchen 
jucht bei einer Dame als Mit⸗ 
bewohnerin Aufnahme. Offerten 
unter R 417an die Exped. d 8 


Ein leichter Break 
ſteht zum Verkauf Gr. Büder- 
gaſſe 10, Schmiedemſtr. A. Killar. 
1 große Frucht⸗ od. Confect⸗ 
ſchale, geſchliffen, billig zu vers 
kaufen Schmiedegaſſe 16, 2 Tr. 


Aepofitorien zu verkauf. 
1. Damm 22/28, Hugo Wien. 
Tropfſteine zum Grottenbau 
billig abzugeben Frauengaſſes, l. 

Vom Abbruch ſind 1200 ſehr 
g. Dachpfannen, viele alte Ziegel 
U. v. a. zu v. Kl. Walddorf6, b. D. 


Fahrrad, 


Pneumatic, ſehr gut uten 
billig zu verkaufen Große 
Wollwebergaſſe 2, 2 Treppe. 


Obst. 


Auguſt⸗Aepfel und andere 
Sommer- EU find zu Haben i 
Prauſt Nr. 27 17835 

Fahrrad, ehr neu, 97er 
Modell, umſtändehalber ſehr 
billig zu haben Langgartent 1, pt. 
Hochf. Fetther., neue Send. 3-4 St. 
10 „ Schck. 1,50 . Tiſchlerg. 16. 

Ein faſt neues Luftgewehr 
für Schießbudenbeſitzer zu ver⸗ 
kaufen Schwarzes Meer 14. 

Ein Fahrrad und eine Geige 
mit Zubehör iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Kohlengaſſe 8, 3 Trepp. 


A iſt zu 
Tisehlerhandwerkszeug er 
kaufen Häkergaſſe 31, Keller. 

Einen noch fajt neuen 
Jagdwagen 
u. einige Kubikmeter Beton od. 
Pflaſterſteine ſind zu verkauf. 
Altſchottland Nr. 15. 


1 antiker Ofen 
bill. zu verk. Vorſtädt. Graben 19. 
Für Restaurateure. 
Ein ae iſt billig KU 
verkaufen 1. Damm 18, 1 Tr. 
Ein nußb. peifeiafel, faſt neu, 
ſowie eine grüne Plüſchgarnitur 
billig zu verkaufen Häkergaſſe 39. 
Großer Reiſekoffer 
faſt neu, billig zu verkaufen 
Münchengaſſe 2, 2 Trepp. rechts. 
Ein ſelbſtgearbeiteter ausge⸗ 
legter Toilettenſpiegel zu ver⸗ 
kaufen Böttchergaſſe 15/16, Rollk. 
Ein alter 1⸗thür. Kleiderſchrank 
und eine alte Schlafeommode ua 

billig zu verk. Schäferei Nr. 


Ein Kamin⸗Ofen, 
Elbinger Waare, 101, Fuß tak, 
mit Marmorplatte, Kamin⸗ 
Einſatz und Ofenfeuerung, iſt 
zum Abbruch zu verkaufen. Zu 
beſichtigen Nachmittags Oliva, 
. 
Ein neues Repoſitorium zur 

Brodniederlage ift billig 
zn 5 Biſchofsgaſſe 21. 
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Wer ein r Bianino zu 
vermiethen hat gebe feine Adr, 
u. R 377 in der Exped. d. Bl. an. 
Gróficte Tiſchlerwerkſtatt 
mit Wohnung oder paſſen 
Gelegenheit zum Preiſe von 
850—400 A zu miethen gej. Dife 
unt. R 406 an die Exp. diefes B 


Wohnungen. 


Herrschaftliehe kleine Wohnun 
3 Z., Glasveranda ete., 450-550 
Hermannsh. W ne CES 


mmm 


(Villa), 1 Treppe, dl 
ſchaftliche Wohnung von 
3 Zimmern und reichlichem 
Zubehör zu vermiethen 
Halbengaſſe 2, im BEA 


1 herrſcha liche Wohnung, 
beſtehend aus großem Vorder“ 
zimmer, großem Cabinet, Entree 
Hinterzimmer, h. Küche, Boden 
und Keller zu vermiethen. NA 
Frauengaſſe Nr. 43, 1. Etage; 
In Zoppot jind Winterwahn. 
von 3 u. 4 Zimmern, nebſt alle 
Zubehör, Canaliſation u. Waſſer, 
leitung im Hauſe, elektriſche 
leuchtung, per ſogleich oder pe 
1, October billig zu vermiethe 
Näheres Wäldchenſtraße Nr, 
bei W. Kusselewski⸗ 
Auf der Nechtſtadt ijt eine Wohn 
von Bimm. mit all. Zubeh. zu 
Oct. zu verm. Off. u.R375an r. 
oppot, Seeſtc. Z9d,ijt e. Wint 
ns 3 Zimmer, Küche 812 
Veranda, 1. Oct. zu vim. e A 
Fleiſchergaſſe 21 iſt die 
3. Etage, jede beſt aus 2 e 
2 Cab., Entree, Kammern, 
Keller u. Boden zu vermietd. 
beſehen von 11—1 u. von a , 
5 Uhr. Näheres daſelbſt 1177 
Krauſebohneng / Wohn. 71 c 
Stüche,13,50 , eig. Thür, zi si 
an a Weldeng. 31K 


Kinderl. e ee 
auf der Rechtſt. von 2-3 Stuben u. 
Hof⸗o.Kellerſtube, pajji. Geſinde. 
Off. u. R 149 an die Exp. d. Bl. 
1 Beamtenfam. jucht zum 1. Oct. 
Wohnung, 2 Stuben, Cab. u Zu⸗ 
behör, im Preiſe v. 300 — 360 % 
Off. u. R 321 an die Exp. d. Bl. 


Suche eine Wohnung, beſtehend 
aus 2 Zimmern, Zubehör und 
Pferdeſtall, Nähe d. Schlachthof. 
Off. unt. R 310 an die Exp. d. Bl. 
Saubere Einw. |. eine Wohnung 
von 2Stub.u. Zub. i. Pr. v. 20-24% 
Off. unter R 374 an die Exp. d. Bl. 


RuhigeEinwohn,pünktl.Miethe⸗ 
zahler, kinderl., ſuchen im anſt. H. 
zum Oct. St., Küche, Bd., Altſt. gel. 
für 14-17 Off. u. 366 an d. Exp. 
Wohnung vonStube, Cab. u. Zub. 
von anſt. Dame zu Det. geſucht. 
Off. u. R 362 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. kinderl. Leute ſuch. e. Wohn. 
EHE Kohlenmkt, z. Prep. 10-124 
Off. unt. R 394 an die Exp. b. BI. 


Wohn. v. St., Cab. oder 2 St. u. 
Zub. wird v. kl. F Fam. 3.1. Oct. zu m. 
gej. Off. u. R 400 an d. Exp. d. Bl. 
Ig. Leute ſuch. 1. Sept. od. ſp. Woh. 
Stube, Cab., h. Küche u. Bod.,Pr. 
13.15% Off. u. R 401 an die Exp. 


Sofort geſucht 
2—3 Zimmer nebſt Küche że. 
von Königl. Baubeamten ohne 
Kinder in beſſ Hauſe des Weſtens 
oder Langfuhr. Offerten mit 
Preisangabe unter R 403 an 
die Expedition dieſes Blattes erb. 


Wohnung v. 3 Zimm. pp. von e. 
Beamten geſ. Nähe Holzm. Pr. 
bis 500 ＋ Off. u. R 405 a. d. Exp. 
Ruhige kanane Familie jucht 
Wohnung von 2 Stuben oder 
Stube u. Cab. nebit Zubeh. zum 
1. Oct. f. 20-25 .4 Off. u. R 413. 
Kl. Wohn. n. vorn, 1 Tr., Sonnenf. 
f. 180. 15. Aug. o. 1. Sept. gejucht | v 
Off. u. E 420 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl.Ehel. ſuch. z. Oetbr. Woh⸗ 
nung v. Stb. u. Cab. od 2 Stb. a. d. 
Altſt. Off. u. R415 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohn. v. Stube, Cav., Küche P 
und Boden von kl. Familie zu m. 
gej. Off. unter R 421 an die Exp. 


Gigs a aperi Mädch 
Badezimmer, Garten 1 1 
Bubebów iii eidengaſſe iy agert 
oder 1. Octbr. zu verm. 9 (17887 
Hirſchg. 13, pt. pnia 
1. Oetbr. zu verm. t. u. 
Heil. Geiſtgaſſe En Br Entt- 
2. Etage, v.3 u. 4 Zimm, g u. 
nebſt Zubeh. Beſſcht.v 9, 1 Tr. 
Nah. Heilige Geiſtgaſſe 5 ragen 
Al Weg17a, Soft 
2-4 Zimmer Oct. H (1783 
Näheres H. Johannz er j 
Gi.Bergg.22 1.0.2. Et be Bod. $* 
Cab., Exkerſt., h. Küche un muł 
1.061.1.360.4 v. Bell 125 
genpf inom. Wohn . 
E, Küche, Bod u. Kei on. 15 | 
Fiſchmarkt 15,2, von 1 


Par ek Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Auguſt. 7 | 
i e | . Gine Offieiers⸗ Wohn, beit. in ZK Fimti | 
; = „ Pfefferſtadt 41, cn Cab, 0 24 Swisent, à Tüchtige | 
aus Med crandbeſtter Berein gelte, e Gold-und Silberwaaren, Dreher | 
m N 5 À i in vrihaftliche oh⸗ erfr. Kaſſub. Markt 1, im Laden. H 
7 zu Danzig. (06019 nungen zu vermiethen.— K Se Nr. 10, parterre, ( 2 0 - ) s : En | 

— — H NE, Sakbengaite 2, [Wohnung von 2 Zimmern, Sehmneksachen m allen TorkKommenden Genres, ſuchen bei hohem Verdienſt N 


M | lCabinet,Entree,jämmtl.Zub. 
vom 1. Oct. zu verm. Näh. Daj. 


N 


Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, Maſchinenbau⸗Geſellſchaft i 


Ringe, Uhren und Ketten, 


„ A. Steiff, 


Nr r 


welche ausführlicher i infi : 
1 zur unentgeltlichen Einſicht im 
f u Wereins⸗Burean, Hundegaſſe 109, ausliegt. i ent 

u 3 Bimm, MübejtSpeifet, Bub., Garteng 5, us. een ener e 
550,— gimn det, J Gr. Bergg. TOTEN BI fii136.% monatlich zu vermiethen. 

480,— 2 ha” 1.Bergg. S. Zu erfragen Töpfergaſſe 1. 
M Im Neubau 
Fleischergasse 41/42 find 


Hinterm Lazareth freundliche 


600,— 4 Zimmer, Zub., 


1900,— 8.3, Bdez., Ble., 30., Weidg. 4b, 2.6 äher 
= 5 . „Zb. 5 Et.] Näheres 
950,— 4 Zimmer, Zub. Weiden 1 N i W 
N j g. 4a, 1. Et. Gr. Allee 
500 — 4 Zimmer, Zub., Weideng. 4b, 3. Et. bei rerd. Wohnungen 
500,— 2 Bimm., 2 h. Cab., Zub. Gr. Allee.] Rzekonzki. von 3 Zimmern für 30.42 M 


1200,— 7 3.,1Bdez Md 2723 \ monatlich zu verm. Näheres 
1000, — 5855 OR e ee ee von 10-12 u. von 3-5 Uhr am 
900, — 2 pich. W || Bau bei dem Polier Laser. 

1100,— 5 gi Im herrſchaftl. Hinterhauſe 


Altſtädt. Graben 11 


lift eine Wohnung von 2 Zimm. 
für 30 4 und eine von 3 Bimm. 
für 40 % monatlich von gleich 
oder 1. October zu vermiethen. 
Näheres im Vorderhauſe eine 


von 3—5 Uhr. 


| Langiiht, Brunshölerwogss,! 
j|jind 2 Wohnungen, beſteh. aus 
3 Zimmern nebſt Zubehör und 
1 Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (17785 
Faninchenberg 8 Wohn. v.23. C., 
E. a. Z., Waſchh., Tr.⸗Pl., Eintr. in 
den Gt., Laube, Gartenpl,z. 1. Oct. 


— 4 Zimmer, Cab., reichl. Zub., Gr. Berggaſſe 18,1. zu um.Nüh.5.0.Masurkewitz, 7/1. 
90 — 2 Zimmer, Alc., Zub. „Holzm. 7, Manſ., V. Glinski. 
0,— 2 Bim, 2 Stam, reil. Zub. Stadtgebiet 4%, Pega. amm 
300.— 3 Bim., Entree, Zubehör, ſofort, Poggenpfuhl 7, 1. r 
AK 23.,6.,30.,6.4.Grt. Mattenb. 32 N.Korkenmachg 5. | ift die 1. Etage per October gu 
144 2 23.,Cb.,Alc., Grt., Zb. Kaninchenb.8. Nh. daſ.7, 1. Et. | vermiethen. Näh. part. (16890 
50 288, Wohn. v. bezw. 23, Zb. Langfuhr, Hauptſtr 72. Langfuhr 18 ſſt vom 1. October 
720.— ię 60 9 AA a as 1 leine Wohnung gu verm. (17406 
A* 07 dal, Comt.), A uv., 8, LG | Ru O 
78, Madchen, Bale. r. 2, Biſchofsg. 10, J. N. 3. , Heilige Geiſtaaſſe 135 
1800, — 6.3, Badez.,Möchz. ., 1. Damm 7, 1. N. Hintze. che die 1. Etage, beftegend ant 
1500, — 1 Laden, 100 qm gr., Zubehör, Milchkanneng. 18, pa 1 An n e f 
1 parterre. Näheres Langenmarkt 35, parterre. Zubehör zum 1. Oetbr zu verm. 
100,— 7 Zimmer, Entree, Zub., gl. a. ip. Langgaſſe 77,3. Altes Roß 8 ift eine Wohnung v. 
480,— 3 gr. zuſammenh. Zimm., Zub. Mottlauergaſſeg 2. 2 Stuben mit Zubehör zu verm. 
860— 2 Siny Buby Heil.@eiftg.07,8. Näd.b.9.Behrendt. | Näh. Brodbäntengafie 1. (17618 
u 5 Zimmer, Badeeinr., Zub. Neugart.36. Nh.i. Lad. Mottlauergaſſe, herrſch. Wohn, 
= 1 Bimm., Cab., Zub., Langgart. Hinterg. 4, part. 3 gim, rehl. Hub, a. Gatt., 3. v. 
2400.— 5 Z, reichl. Zub., 2. Damm 8, 3. Nähe imHutgeſch. J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1. (17609 
00,— 1 gr. Saal, Speiſef, ar Sal 4 Wau. Schlafs Frmdz. Wohnung, 3 Zimmer mit Zube 
gr. Glasveranda, Badezim, heigb. Mädchenzim, hör, vom 1. October zu vermieth. 
Zubehör, Garteneintritt, Pferdeſtall u. Wagen- M Langfuhr, Leegſtrieß de, dicht an 
i Š 5 Le | 
remiſe zu October, Gr. Allee, Villa Rzekonski. d. neuen Hujarenfajerne. (17714 
Langfuhr, Mirch.⸗Promenaden⸗ 
weg 190% Zimm /h. K., Cl., Kamm. 
Balc., 1. Oct. auch gleich zu orm. 


1650,— Ge Geschenke ee denn Sel) dag drr R 
Zwei herrſchaftliche 


650,— 2.Et., 4 Zimmer, Cab. viel Zub. Näh. Nr. Grund, 
900, — 5 Zim. Mädchz., Gart Bub., Langi Johannis. 11 
Wohnungen, 17302 
1. und 2. Etage, neu renovirt, 


— 6 J., Waihi., Trockb., reichl. Zub. Schäferei 3, 1. 
700 — 88, Bade Modą, r. Zub., Fraueng. 49, 1. N. 2. 
00,— 4 Bimm., Balc., reichl. Zub., Fleiſcherg. 39, 2. Et. 
vom 1. October oder auch ſofort 
zu vermiethen. 1 großes Ge⸗ 
ſchäftslocalmitRebenräumen 


550,— 4 Biſchofsg. 10, 2. € 
— Sg. 2. Et. i 
500, 2 3., Cab., K., Corr., Z., an kdl. L., Langgaſſe 49,3. 
mit auch ohne Wohnung gleich⸗ 
falls zu vermiethen Fiſchmarkt 8. 


300.— 2 Zimmer, Alcoven, Zub., Kaninchenberg 1, 1. 

00,— 2 Bimm., reichl. Zub., fep. Ging., Kneipab 28,1. 

460, — 2 3., Cab., Entr., Zub., 1. Et. N. Vrſt. Grab. 63, b. 
330,— 2 Z., Entr., Ram., Zub., 2. Et.) Hrn. Hupe v. 11-11. 
200,— 1 Zimmer, Zubeh., Langgarten 86/87, 4. Etage. 
Een men Zubehör, Straußgafte 5 9 . 

„— 2fr. Wohnz., Entr., Z., Kaſerneng. 5. N. Nr. 3/4, 1. ter 

372.— 1 a Gab. Zub., Borji. Graben 55, 1. Et. Herrſchaftl. Wohnung, 

350.— 1 Bimm., Cab., Zub., Mottlauerg. 9. N. part. 1. Etg., 4 Zimmer nebſt Zubehör 

A 4 Zimmer, helle Süde, pub oldina ne 1. E Badeeinrichtung ift zu vermieth. 

0,— 6 Zimmer, Bade⸗ u. Mädchenzimmer, Veranda. (jedz pajjend für Aerzte oder 

Garten, Weidengaſſe 41, 3. ] Rechtsanw.) Hundegaſſe Nr. 64, 

600, — 2 Zimmer, 2 Cab., Zubehör, Heil. Geiſtg. 99, 2. Vorm. 9—1, Nachm. 3—7.(17246 

360, — 2 Zimmer, Zubehör, Matzkauſchegaſſe 6, 1. Et. [ Freundl. Wohnungen, 500 

360, — 2 Zim., Entree, Zub., Mattenbuden 37,2. N. 1. Et. bis 600 4 per 1. Oct. od. früh. z. 

80 — 3 Zimmer, Entree, Zubehör, Langgaſſe 54. vum. Gartengaſſe 5, i. Lad. (16752 

„— 8 Simmer, Zubeh., Garten, Langfuhr 4 Bimm. u. En Balcon, 

Näheres Fleiſchergaſſe 39, part. 

2 Zimmer u. Zubehör zu haben. 

Fleiſchergaſſe 39, part. (16986 

1. Oetober zu verm.: Parterre⸗ 

Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 

Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. 

Vorm. v. 11— 12, Nachm. v. 3—5. 


200,.— 2 „ > s Neuſchottland 7. 
552,— 3 8., Balc., Zub., Gr. Bergg. 16. N. 3. Et. 9-4 U. 

Meldungen u. Ausk.ein demſelben 

Haufe, Comtoir v. P. Kuhl. (17514 


r u u gu u a Eo EM w «a u u © u u 
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384,— 3 Bimm. 3., Wellengang 2, p. N. Sandgr. 3/4. 
1500,— 6 Simm., Comntoir, Babes, Mädchenz⸗Waſchtuche, 
keichl. Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 1. Etage. 
9- 400, — 3 Zimm., Gart, Zub., Langf., Johannisthal 5 a. 
1200,— Saal, 5 Bimm., Fremdenz., Müdchenz., Badeg., 
le Zubehör, 2 Balcons, Halbe Allee 6. 
15 aal⸗Etage 28. Zub.,a.Geſchäftsr., Langgaſſe. Näh Hange⸗Et. 
Wohn. v. je 53., Moha Badeg Zub., Jaulgr. N. Pfefferſt.55 pt. 
} : a Wohnung, Zimmer u. Zubehör, 5 5 Tej 
„gl, Fremdenz,, Verſetzh. 2. oce 22 B. Näh. daf. e e en 
í 4 gm, Mädchenz., Balkon, 1. Et.) Souterrain. Dr. Gepell. Hause Hint kogitetń 14 zu pem. 
Zimmer, Zubehör, mit auch ohne Schaufenſter, für Rechts» py | r NI 
|. anmälte2e.3.1.0ct.97.09.1.April98 Gr.Wollmeberg.13,1. p Breitgaſſe 127 
| > zuſ. u. 1 Geſindez., Ver., Gart, Zub., Langf., Hauptſtr. 952,1. 2 , 
> Zimmer, Zub. Beſicht. v. 11—1 Uhr Langgarten 55, 1. herrschaftliche Wohnung 
Zimmer, Gart, Zubeh., Pferdeſtall Holzſchneidegaſſe 6. 480 sd ie 
Toim, Gart, Ente, Mädchenz, Zub Poggenpfublss, 2,3.Ctg. i Se e gu o 7 5 5 
Stall f. 4 Pf., Wagen r., Wohn. v.13, Cab Sangf.Haupſtr. 95a. fegung, 12 ar = e 
0 . ję 
von 4 bezw. 6 8. p. Oct. Fraueng. 15. N. Hl. Gſtg. 106, 3. 
ERSTER „Pl., Tiſchl, 0. Schloffiwrtit, N. Matth. 22. H | Tangir, Brunshöferweg 1 pr. 
Ladenlocal mit großem Schaufenſter Johannisgaſſe 44/45. H iſt eine Wohnung von Zimmern 
| err er ede We ae i zum 1. Octór, gu vermieth,(17620 
Lagerraum f. Holz, Kohl., Kart. ꝛc. Vorſt. Gr.u Ketterhagerg.⸗K. Mi 
daher a eier "Ad t, p. Oct. Näh Ketterbagerg.? i. Lad. Zoppot, 
eg. Wohn. v. 83, Zub., Gr. Wollweberg.24, 1. Etg. Näh part. Pommerſche Straße 34a, |. 
) adWtódhz. Bde. uh. Ble, Grt, Zb Lorit. Gr. 1.N.Langg. 19, p. Winterwohnungen zum 1. Oct. 
Bimm., gubef., ſofort Holzſchneidegaſſe 8, hochprt. Kinder. zu vermiethen. (17405 
$ — 2 ae von 8 Zimmer, kach nk, a Ko Langfuhr, 
€ olzgajje 27, part. Nh. Fleiſchergaſſe 7, im Comtoir, i 2 + 
28g e 98 Gch, Mach, de Qy CRA ONE? Johannisberg 11, 1. Etage 
Dub,, auch 3. Geſch., Langi., Hauptſtr. 86, p. N. 85. og A 4 
Die Speidjetwnatengejd, n. Wohn. ev. d. „9, Langgtt: 50. 1 ae W 
6 Zin t., beft. a. 5 Z., Zub., Langgrt. 48. Näh. Wieſeng. 1-2, | 2A 
Heil 19 Waſchk., reichl. Zubehör, Fleiſchergaſſe 72, 2. Et. Zoppot, 
Geiſtgaſſe 122 2 eleg, möbl. Zimmer von gl. N. part. Sone ee 
1. 
— as 4—5 Zimmer, per Oct. zu verm. 
20 Näheres im Laden. (16998 
Große Wollwebergaſſe! 
iſt die Saal⸗Etage vom 1. Oct. 
ab zu vermiethen. Preis 800 % 


Officier⸗Wohn. v.23, Cab., Burſchſt., 2 gef. Pfdſt., Kaſſ. Markt!. 
Comtoir von 2 Räumen, part., u. eine Wohnung, 1. Etage, Näheres im Laden, (17616 
Laden mit od. ohn. Wohn. z. Colonialwaavengeſch. pp. Holzg. 7. 
1 Wohnung, beſtehend aus 5 5, 


Wan 4 | D it reich⸗ 
Lande von Dette a an hon S Zimmern agen Sre 
Eine Ke dommerſcheſtraße 17.] behör per 1. Oct. Thoruſcher 


wohnun 1 äheres H un aſſe 25, 1 Tr. 
Eine Kellern A a daſelbſt. Weg 14, hochparte re, zu N here deg fje 7 

1 wohnun D i „ vermiethen. Nä es Abegg⸗ „0 
Trabe 21 a elo NAD part 11 ami Si Kühe Langenmarkt, 


Daſelbſt Näh. part. 


studencie part. ift eine 


gaſſe 1 bei Reichenberg. (17319 
Zoppot, Haffnerſtraßſe 4, 
ſind ſchöne trockene Winter⸗ 
wohnungen v.35 Zimmern że. 
für 300—500 % zu vermiethen. 
rn 5 ABA R 119 Zim, Entree, 
na . „Küche 5 . 
Soha 58 ME. Heilige Ra 78,5 cza 
von 8 Zimmer, gil 3, Wohnung eine Wohnung, 4 Zimmer, Cab., 
in Tome ee boje n 
vintoh bir | zum 1. October für 600 s 
toir. (15951 miethen. Bej. 11-4 Uhr. 117823 


Speicherinſel, Indengaſſe 8 ift 
die 1. Etage, 4 Zimmer (Comtoir, 
Saal), Mädchenkammer nebſt 
reichlichem Zubehör, 1. October 
zu vermiethen. — Näheres 
parterre, Lohse. [17398 

Zwei Stuben nebjt Zubehör 
zu verm. Poggenpfuhl 42, part. 
eig a herrſch Wohnung, 

St., Cabinet, Zubehör, a. hell. 
Oct. zu verm. Preis 700417399 


S 1 WIE 
peiſek., Bode en, h. Küche, 
Fe, e Ku, 


nanthei 
tung, p. 1. Oct. pr. RAR scan 


Treppe links von 12—1 und 


Hundegaſſe 117, 2 Treppen, 
iſt ein möblirtes Zimmer zu 
vermiethen. (17463 


Möblirtes Zimmer zu haben 
Fleiſchergaſſe 39, part. (16987 
Weideng. 32,2, möbl. Z., eu. mit 
Cb., zu v. Auf W. Burſchg. (17637 


Freundlich móblirtes Zimmer 


Langgarten 12,2, zu vernrieigen, 
Tagnetergaſſe 10 iſt ein gut 
möblirtes Vorderzimmer vom 
15. Auguſt zu vermiethen. 


eparates, gut 
Poggehpiahl 6,1, rot Suren, 
Cab. und Entree zu vrm. (17664 
Vorſt. Graben 22,8. Etg., kl. möbl. 
Zimm. an t anſt. Dame, die Tags 
über nicht zu Haufe ift, zu verm. 


Alfenide-Waaren, 
mie 
Tafelaufsätze, Schalen, Vasen, Bowlen eto, 
in bekannt guter Qualität in großer Auswahl. 


NB. Habe einen Theil eines ſich auflöſenden 

ſoliden alten Eugros⸗Hauſes an > 

nommen und offerire hieraus ſoweit noch Vorrath 
vorhanden: 


Goldene Armbänder u. Broches, 


Granat- Colliers, Kämme, Boutons; Granat 
broches in prima Qualität von 4 / an, nicht 
zu verwechſeln mit ordin. billiger Waare, 


1 in vielen Muſtern ſolider Arbeit und 
Goldene hinge außergewöhnlich billigen en, 


Silber⸗Ketten, Kettenringe (von 65 9 an), Gold», 
Silber⸗ und 


Granatkreuze, Medaillons, Anhänger, Nadeln że. 


Die Preiſe ſteilen ſich etwa auf ¼ des früheren 
Engros⸗Preiſes. (17812 


Wiederverkäufer beſonders berückſichtigt. 


C. Plaschke, Danzig, Gollschmiedegasse 5, 


Ein anſtänd Mädchen oder ein 
junger Mann findet gutes Logis 
Brodlojengajje 2, 1 Treppe. 
Breitg. 89, 2, find. 1-2 anft. junge 
Leute Logis mit Beköſtigung. 


md — — 
Niederſt.,Allmodeng. lal, e. mbl. Jung, Mam Jindet ansl, Logis 
Vorderz. mit a. ohne Penſ.ſof.od. Hälergaſſe 1, 3 Treppen, rechts. 
ſpät. bei e. alleinſt. Wittwe zu vum. | Ein anſtändiger junger Mann 
ZAL. möbl. Vorderzim. mit fep. (Schuhmacher )finder gates Logis 
Ging., gleich zu verm. Poggen⸗ Johannisgaſſe 48, 1 Treppe. 
pfuhl 92,3 Tr., Ecke Vorſt. Grab. Ig. Leute finden jaut. Logis 
Möbl. Zimmer an 12 Herren im eigenen Zimmer Katergaſſe 
zu verm. Langfuhr, Jäſchken⸗ Nr. 7, 1 Treppe, Thüre rechts. 
thalerıyeg 17 b, 2. Warnoke. | Gin junger Mann findet Dei 
einer Wittwe gutes Logis 


Neu ö 1 
eufahrwaſſer, Kleineſtraße Altſtädtiſcher Graben 58, 2 Tr. 


möbl. Parterevorderz. bill. zu vm. den 
> inden Logis mit 
Junge Leute int Beibſtigung 


auf Wunſch beſtempfohl Penſion. 
Vom. Sept. an einen j. Mann v. d. s 

4 > von gleich Faulgraben 17, part. 
Ging. anſtändige Leute finden in 


Werft ein möbl. Zimmer zuv. mit 

vollſt. Penſemon. 32% Gr. Gaſſesb A 

Mehr. eleg. möbl. Zimmer, jow. | einem fröl. Cab von gleich gutes 

Stube u. Cab. von T u. v. 15. Aug. Logis Häkergaſſe 12,2 Tr. vorn. 
wei ordentliche junge Leute 
finden 39” gates Logis 


zu verm. Fleiſcherg. 46,1, rechts. 

Kaſſubiſchen Markt 18, 1 Treppe. 
.| BEST Ein junger Mann findet 
gutes Logis mit Beköſtigung 
Schüſſeldamm 47, unten. 
Tordl. Mädchen kann fih b.einer 
anſtändigen Frau a. Mitbewohn. 
melden Tiſchlergaſſe 45, 4 Tr. 


er] Ut ein 
Frauengaſſe 43 Part. 
Vorderz., ish, als Comtoir bes 
nutzt, zu vermieth. Näh. 1 Etage. 


Ein freundliches möblirtes 
Zimmer ist zu vermiethen 
El. Geistgasse 58, hochprt' 
Dipl. Zimm. m. g. Penſ. von gl. 
zu h. Fraueng. 4, 1. Zu erf. 2 Tr. 
Bill. Zimmer an eing. Perſonen 
ſofort zu verm. Große Gaſſe 7, 1. 

Goldſchmiedegaſſe 30, 2, iſt ein 
freudlich möbl. Vorderzimmer 
auf kurze Zeit zu vermiethen. 


Gute Penſ. für 1-2 Herrn z. 15.0. 
Mts. zu haben Pfefferſtadt 29, 1. 


v. 1. Damm 22-23. Hugo Wien. 


Ein Laden nebſt Wohnung 
und großem Keller, zu jedem 
Geſchüft paſſend, in d. Johannis⸗ 
gaſſe gelegen, iſt gleich oder 
1. October zu vermiethen. Näh. 

Großer, trock. Unterraum zu 


Großer Laden 
ſofort auch ſpäter zu verpachten 
Pfefferſtadt Nr. 47. [17844 
Ein Laden und Wohnung zu 
vermiethen Goldſchmiedegaſſe 
Nr. 13, im Laden. 


Ein Fleiſcherladen 


mit Wohnung, beſter Einrichtung 
für Wurſtfabrikation, gr. Keller 
und Pferdeſtall per ſofort oder 
ſpäter zu verm. Hoffmann, 
Dirſchau, Schloßſtraße 22 


Schünes Geſchüfts⸗Local 
mit großem Nebenzimmer in 
der Nähe der Markthalle per 
1. Oct. preisw. zu vermiethen. 
Offerten u. R 861 an die Exped. 


Wohnung, Hof und 
Laden, en Keller 
(Tiſchlergaſſe), für Schlächter 
pajjend, zu vermieth. Näheres 
Gr. Nonnengaſſe 1, parterre. 


fene Stellen. 
Männlich. 


Einen Beilenden 


für die Provinz ſucht zum 
möglichſt baldigen Eintritt reſp. 
per 1. October [17619 


Wilhelm Kaeseberg. 
Schſmiedeſchirrmeiſter. 
und Feilbänker 


können ſich ſofort melden im 
Wagenfabrik⸗Comtoir Flei⸗ 
ſchergaſſe Nr. 7. (17683 

Zwei tüchtige Klempner: 
Geſellen auf Waſſerleitungs⸗ 


Hell. Geiſtgaſſe 142 find möbl | $? h s 
Zimmer mit Schlafeabinet von 2 In meinem Neubau $ 
fofort zu v. Zu erjrag. im Laden. $ Holz-u. Kohlen- > 
Ein möbliertes Zimmer if an * 
eine anjtändige Dame zu der⸗ 2 markt -Reke 3 
miethen Hausthor 8, 3 Treppen. 2 iſt per 1. October die erſte © 
RENE EG A 3 Etage als "a 
enj. gu verm. Altſt. Graben 86. | o + 22 > 
Junger Mann findet gutes Logis | g Geſchäftslocal $ 
Poggenpfuhl 21, 2 Tr., vorne.] e zu vermiethen. [12909 & 
D v © wa s 
Junge Lente inden gutesLogis |$ Max, Schönfeld, $ 
Wia N SĄ 8. x k 
Jacobsneugaſſe 2, part., Eckhaus F 


Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis mit Beköſtigung Brod⸗ 
bänkengaſſes8, Hinterhaus, 3Tr. 

von gleich zu haben 
Logis eben Kirchen. 
gaſſe Nr. 4, 2 Treppen, vorne. 
Jg. fonte find. aft. Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 10, part., links. 
2 junge Leute finden Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Langgarten Nr. 63, Hof, rechts. 

Junge Leute finden Logis 
mit auch ohne Beköſtigung 
Faulgraben 9 a, parterre. 


T ordil, jo. Mann findet Logis 
Hinterm Lazareth Nr. 17, 2 Tr. 
1 jung. Mann findet anſt. Logis 
Häkergaſſe 18, Eg. Neunaugeng. 
Junge Leute find. gutes Logis 
Kaſerneng. 3—4 im Speiſelocal. 


Junge Leute find.irenndl.Losis 
Tiſchlergaſſe 27, 1 Tr. vorne. 

Ein anſt. jg. Mann findet gutes 
Logis mit auch ohne Penſion 
Todtengaſſe Le, part.) 2. Th., links. 


Junge Lente finden guest gs 
Tiſchlergaſſe 3—5, 3 Tr. rechts. 
Anſt. junger Mann find. gutes 
Logis mit Betójt. im Cabinet 
Gr. Rammbau 18, 2 Treppen, 


Johannisgaſſe 15, 3 Treppen. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſt. Töpfergaſſe 21, 1, v. 

Logis und gute Koft, die Woche 
8,50 4, zu hab. Fraueng. 4, 2. 

Ein anjt. junger Mann erh. 
Anſt, junge Leute finden gutes 
Logis Scheibenrittergaſſe 8, 2. 


Junge Leute finden Logis 
Altſtädt. Graben 60, 1 Treppe. 


Junge Leute finden ſofort ſaub. 
Logis Langgart. 63, 2 Tr. rechts. 


Junge Leute linden gutes Logis 


von gleich, Jungferng. 7,2, hinten. 


LO) 


nebst Zubehör. 


Näh. Hopfengaſſe 28, patterre. 


Der ent gelegene Laden 


Hrodhänkengafle 51, 


Ecke Pfarrhof, geräumig und : Ä ć ZE 
hell, iſt zu W Näheres und Fleiſchereien gut eingeführt 
daſelbſt 2 Treppen. 

Der Laden Altſt. Graben 11, 
in der Nähe des Holzmarktes u. 
der Markthalle iſt per 1. Oetbr. 
zu vermiethen. Näheres 3-5 Uhr | KOPE, Zoppot. 
im Vorderhauſe, 1 Tr. links. 


N ſicherung (Lebens⸗Verſicherung mit wöchentlicher Beitrags: | 
ahlung) ſuchen wir noch : 


die bei entſprechender Leiſtung gleich Zuſchüſſe beziehen 
und ſchnell vorwärts kommen können. 
ſolide, unbeſcholtene, nicht zu junge Herren, die fich eine 
Lebensſtellung een wollen, mögen ſich unter genauer 
Darlegung ihrer Verhältniſſe zunächſt ſchriftlich wenden an 

das Bureau der Friedrich Wilhelm⸗Geſellſchaft, 


iſt, werden bereitwilligſt eingeführt. 


arbeiten können jof. eintreten bei 
C. Böttcher, Laugfuhr. 

Junge Leute u. Knaben find als 

Flaſcheneinträger d. Beſchäftig. 


Comtoire 


Hundegaſſe 51, nahe der Börſe 3. Glashü egan. (17776 
1,2 oder 3 Stuben per 1. October A 
zu vermiethen. 
bänkengaſſe Nr. 39. 

Hopfen⸗ und Judengaſſe⸗Ecke e TAAA AOTCACIFI 
im Neubau ſind per 1. October men, 
zu vermiethen 


diverse Gomtoire, |$ 


Einen Barbier -» Gehilfen 
juńt W. Smurawski, 
Ketterhagergaſſe Nr. 14. 


Näheres Brod⸗ 
(17465 


ES ; : 
(17713 Gin unverheivatheter 
$ Hausdiener 


kann ſofort eintreten 
Hotel englisches Haus. $ 
BAOBOGODGOOOCONOCOC O 

Große Maſchinen⸗ Fabrik 
ſucht zum Vertrieb ihrer Fa⸗ 
brikate tüchtige 


Agenten, 


w. in Brauereien, Molkereien 


ein Laden 


find. Offerten unter R 173 an 
die Expedition dſs. Blattes erb. 

Einen Schloſſergeſellen für 
Gitterarbeit ſtellt ein 0. Gross- 
(17807 


M. Ja Jacobsohm. (kann fich melden Breitgaſſe 33. 


2 N F ene 
N 6 ; & u. 
Einen Verſicherungs⸗Inſpector; 
See ee eee der Unfall⸗Branche engagirt die Rheuania⸗Verſich.⸗ 
Junger Mann findet gutes Logis Aetien⸗Geſ. Offerten aut en von eee a 
haltsanſprüchen 2c. einzuſenden bei der General⸗-Agentur 
von J. Jörg, Fiſchmarkt 6, 2 Treppen. (17709 y 


KE e FLO M PORY 


Für unjere gut eingeführte Abtheilung Arbeiter⸗Ver⸗ 


zwei Agenten (Acquisiteure), 


Nur durchaus 


Danzig, Vorſtädt. Graben 49, 1. i 
(Perſonen, denen dieſer Geſchäftszweig noch unbekannt 
17482 


Ein tüchtiger Klempnergeſelle 


Oſterode Oſtpr. | 


Reiſekoſten werden vergütet. 
agenlackirer ⸗ Lehrlinge 
und ein Arbeitsburſche 
finden Beſchäftigung in der 


Wagenlackirerei von W. Moritz, 


Danzig, Holzgaſſe 11. 


a N * é . 
1 tüehtiger Cigarrehreisender 
in Oſt-und Weſtpreußen bekannt, 
von eingeführtem Hauſe geſucht. 
Offerten u. R 424 an die Exped. 
Ein tüchtiger Drechsler⸗ 
geſelle wird geſucht 
Baumgartſchegaſſe Nr. 18. 
Ein Hausdiener- 
ſofort geſucht Langen Markt 15. 
1 tücht. Tiſchlergeſ. auf Bauarb. 
kann fich meld. Poggenpfuhl 66, 
Eine bedeutende Mühle ſtellt 
zum 1. October eventl. auch 
ſofort einen 


Commis 
reiferen Alters 


ein. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften nimmt die Exped. 
d. Blattes unter R 360 entgegen. 
Tüchtiger Barbiergehilfe mit 
uten Zeugniſſen findet Stelle 
angfuhr, Hauptſtraße 14. (17819 
Ein Tischlergeselle auf 
Bauarbeit kann eintreten bei 
E, Schwarz in Bohnſack. 


Steinſchläger 


finden hier lohnende Beſchäfti⸗ 

gung. (17804 

Kokoſchken, den 5. Auguft 1897. 
Das Dominium. 


1 flieht, Bótteheroeselien E 


Emil Horn, Faulgraben 18/19. 
Ein Schuhmachergejelle auf ges 
nagelte Damenarbeit kann ſich 
melden Schidlitz 80, bei Danzig. 


Hausdiener, auch ſ.z. Bed. d. Gäſte 


u. Kegelb. zahlr. gej. 1. Damm 11. 
Auf Wochlohn juche verheir. und 
unverheir. Kutſcher 1. Damm 11. 

Suche per ſofort für mein 
Material-, Eiſen⸗ u. Sant- 
geſchäft einen (17722 


ülteren jungen Mann, 
katholiſch uͤnd der polniſchen 
Sprache mächtig. Offert. erbitte 
unt. A 2, Hoch-Stüblau, poſtlag. 


Ordentl. junger Arbeiter 


kann eintreten 
2. Damm 10, Eingang Breitgaſſe. 
Ein Klempner⸗Geſelle findet 
Arbeit Peterſiliengaſſe Nr. 4, 
1 Schuhmacher, d. auf Reparatur 
u. auf Pantoff. eingeübt iſt, kann d. 
beſchäft. werden Langfuhr 40. 


Inpezierer-heilien, 


tüchtige Polſterer u. Decorateure 
können jih melden F. Oehley 


Füdtige Aalergehilfen 


finden dauernde Beſchäftigung 
bei G. Ehrich, Petershagen 
an der Radaune 21/22. (17805 
Ein ordentlicher Lauf⸗ 
burſche wird ſofort geſucht. 
Am brauſenden Waſſer 11. 


Laufburſchen 


zur Malerei ſtellt ein G. Ehrich, 
Petershagen a. d. R. 21/22. (17806 


1 Laufburſche, 
Sohn ordentlicher Eltern, wird 
gegen monatliche Vergütung von 
9.4 gejudt Neugarten Nr. 19. 

Kräftig. Arbeitsburſche kann 
ſich melden Langgaſſe Nr. 84. 

Ein el eim Maler 
melde ſich Brabant 1 a. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
wird geſucht Langaſſe Nr. 15. 
1 Laufburſchen, der beim Maler 
geweſen, ſtellt ein Paul Schwarz, 
Maler, Johanniskirchhof 8. 


Sohn ordl. Elt., d. Luſt h. d. Sattl. 
zu erl. k. ſich m. von gl. od. ſp. Dang. 
Aet.⸗Bierb. Kl. Hammer. (1766 


Tohrlinm Tür Gonditerei ann 
Lehrling ſich ſofort melden 
Georg Austen, Schmiedegaſſe 8. 
1 Kelluerlehrling 
kann ſich melden Jopengaſſe 16. 

Ein Knabe, welcher Luſt hat 


Töpfer zu werden, melde 
ſich Paradiesgaſſe 13, 1. 
. ͤ y b ³¹¹ u y 


Weiblich. 


— . a a 
% ++ 
Stütze. 

Zum 1. April 1898 ſuche ich 
ein beſcheidenes, ordnungs⸗ 


liebendes, nicht zu junges Fräu⸗ 


lein zur Pflege meiner drei 
Jungen im Alter von 2, 8 und 
9 Jahren. Dasſelbe hat die 
Schularbeiten zu beaufſichtigen. 
Kenntniſſe im Schneidern, 
Maſchinennähen und in Hand⸗ 
arbeiten find Hauptbedingung; 
auch muß fie ſich gerne häus⸗ 
lichen Arbeiten unterziehen. 
Köchin iſt vorhanden. Briefe 
mit Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an Frau Hauptmann E., 
Neufahrwaſſer, Olivaer Str. 29, 
1 Treppe. | 117425 


r 


Damen, 
weiche gegen hohen Rabatt den Verkauf von 


in Packeien abgewogenem Thee der Firma 
E. Brandsma, 4 a 

men gene 
Gie Filiale für 


srandsma, 
wollen. 


Köln a, HH. 


Heſunde kräftige Amme 
ſucht ſofort bei hohem Lohn 
Rud. Tresp, Fabrikbeſitzer, 
Neuſtadt Weſtpr. (17660 
Tücht. Dienſtmdch kann ſich meld. 
Milchkanneng. 24, part. (17634 
Junge Mädchen in d. Schneiderei 
geübt, kann ſich melden bei J. 
Schliedermann, Scheibenrittg. 4. 
Geübte Arbeiterinnen 
auf Männerhemden und 
Männerhoſen können ſich ſo⸗ 
fort melden Morgens von 
8 bis 9 Uhr. B. J. Fuchs, 
Langenmarkt 37, 1 Treppe. 
Saubere Aufwarte⸗ 
frau für Vormittag geſucht. 
Schmiedegaſſe 21, 3 Treppen. 


jaś auf Hoſen geübt, 
MADD CM esnnen fich melden 
Paradiesgaſſe 10, 2 Treppen. 
Eine tüchtige Waſchfrau für 
Montag wird gefucht. Hotel 
Preußiſcher Hof, Junkergaſſe 7. 
Arbeiterinnen für Unter⸗ 
röcke können ſich melden 
Kohlenmarkt Nr. 10. 


1 Krankenwärterin 
findet ſofort Stellung Stadt⸗ 
lazareth Olivaer Thor. (17781 
Aufwärterin f. Vorm. u. einige 
Stunden Nachmitt. gej. Lang- 
fuhr, Brunshöferweg 20, pt. r. 


N z 


STY 
* 


Eine tüchtige 


Pflegerin 
für eine Wöchnerin und b 
Kind ſofort nach Zoppot 
geſucht. Offerten unt. R 376 8 
an die Exp. dieſes Blattes. a 


Ordtl. j. Mädchen wird für die 
Morgenſtunden als Aufwärterin 
geſucht Schmiedeg.9,im Geſchäft. 
Junges Mädchen, welch. die feine 
Damenſchneiderei grndl. erlern. 
will, melde fich Tobiasgaſſe 28,3. 
1 ordl. Frau z. Aufw. f. d.Morgſt. 
kann fih ſof. m. Goldſchmdg. 11,1. 

Gute Taillenarbeiterinnen 
finden in m. Arbeitsſt. dauernde 
Beſchäft. Gold ſchmiedegaſſe 11,1. 
Alleinſtehende Frau oder älter 
haftes Mädchen kann ſich z. Auf⸗ 
warten meld. Adebarg. 7, unten. 
Ein ordentl. Aufwärterin, Frau 
od. Mädchen, melde ſich für den 
Vorm. Hint. Lazareth 19a, 2 Tr. 


Mädchen, auf Winter⸗Paletots 
gut eingeübt, bei hoh. Lohn könn. 
ſich m. Jopengaſſe 5, 4 Tr., links. 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reife ſuche | 
Mädch. f. Berl. u. and. Städte, f. 
Dang. zahlr. Köchinnen, Stuben 
Haus⸗u. Kindermdch. 1. Damm11. 
Ordentliche Aufwartefrau mit 
Buch für die Morgenſtunden 
geſucht 1. Damm 20, 3 Treppen. 


Eine ordentliche 


Waschfrau 
wird ſofort geſucht Thornſcher 
Weg 14, parterre, rechts. (17829 


U re 4 
Kräflige Arbeiterinnen 
werden bei hohem Lohn für 
dauernde Arbeit eingeſtellt im 
Speicher Johannisgaſſe 29/80. 
Mädchen für Herrenarbeit find. 
d. Beich. Jopeng. 5, 4 Tr. rechts. 


Line poriecie Directrice 
wird für ein beſſeres Putz⸗ 
Geſchäft bei freier Station u. 
Logis zum 1. September er. 
geſucht. Meldungen mit Gehalts⸗ 
Anſprüchen erbeten (17830 
A. B. Rohde, 
Cöslin Pomm., Bergſtraße 1. 
Eine Aufwärterin 
für den Nachmittag geſucht 


Steinſchleuſe 3, 2 Treppen links. 


Suche täglich Mädchen für Stadt 
und Land, von gleich und ſpäter 
H. Nitsch, Allmodengaſſe 6. 
Aufwärt. mit Zeugn. für d. Vorm. 
k. ſich meld. Junterg.3,1,1. (17841 
S. zahlr. Wirth., üH. u. Hausm. 
für Berlin u. Danzig bei ee 
6. Bornowski, Hl. Geiſtgaſſe 102. 
anständiges Mädchen 
zur Bedienung der Gäſte ſuche 
für Conditorei. — Offerten mit 
Angabe der bisherig. Thätigkeit 
unter 017853 an die Exped. d. Bl. 
Suche für mein Pug- u. Weiß- 
waarengeſchäft eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Off. mit Gehaltsanſpr. bei freier 
Stat. erb. Emil Fliess, Stolp i. P. 


Männlich. 
In welch Dorfe findet e. ſelbſt⸗ 
ſtändig. Barbier lohn. Beſchäft. 


Off. unt. R 393 an die Exp. d. Bl. 


Der diesjährige Canfrmanden⸗Auterricht 


Billige Bezugsquelle tir | 


ſucht zum 1. Septbr. Stellung. 


Ansoemranz-Inspeefor 


für Leben und Unfall 
ſucht per ſofort Stellung. Offert. 
Unt. R 386 an die Exped. (17809 

Ein Milit. b. in d. dienjtfr, Zeit 
um Beſchäftigung mit ſchr. Ar⸗ 
beiten. Off. u. R 412 an die Exp. 

Ordentl. älterer Mann möchte 
e. Bierverlag auf Rechn. übern. 
Off. unter 8 7 poſtlag. Zoppot. 
a o a OPRI 


Ein jüngerer Commis, 
mit ſämmtlich. Comtoirarbeiten 
vertraut ſucht Stellung. Offert. 
unter K 407 an die Exped. d. Bl. 


Weiblich. 
—— — — Te 
Anſpruchsloſ. in all. Arbeiten er- 
fahr. jg. Mädchen v. ausw., das 
keine Arbeit ſcheut, ſucht per ſogl. 
od. 15. Auguſt als Stütze, am 
liebſten ſelbſtſtändige Stelle. Off. 
unter R 378 an die Exp. d. Bl. erb. 

Buchhalterin, mit der ein⸗ 
fachen und doppelten Buch⸗ 
jührung vertraut, ſucht weiteres 
Engagement. Gefl. Ofert. unter 
R 390 an die Exp. d. Bl. erbet. 
Eine ſaubere Frau bittet um St. 
ein Comtoir in den Morgenſt. zu 
reinigen Mattenbuden 19, Th. 18. 
Ein ordentl. Mädchen bittet um 
eine Stelle zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen Niedere Seigen 18, 1. 


Auf Haden wünſcht Auf⸗ 
Anf Mädchen tele, 
Jungferngaſſe 13, parterre. 
1 geübte Maſch.⸗Näth., d. in e.gr. 
Geſch. als Zurichtethät. w., gleiche 
Stelle. Off. u. R 414 au d. Ex. d. Bl. 


Eine Verkäuferin 


Off. unter R 423 an die Exped. 
Eine ordentliche Frau 
wünſcht Stellung zum Waſchen 
Schloßgaſſe 7, Hof. 
Ein anſt. Mädchen bittet um 
Stellung z. Waſchen u. Reinm. 
Vorſtädt. Graben 65, H., Th. 3. 
Eine Cassirerin 

ſucht zum 1. Septbr. Stellung. 
Off. unt. R 422 an die Exp. d. Bl. 
Gebildetes Fräulein ſucht, 
auf gute Zeugn. geit, baldmögl. 
Engagem. als Geſellſch., Pflege b. 
einer Dame, od. b. Kind. geg. fr. 
Stat. Off. unt. R 419 an die Exp. 
1 Aufwärterin mit guten Zeugn. 
w. Stell. für den Vor⸗ u. Nach⸗ 
mittag Gr. Rammbau 12, 3 Tr. 
Caſſirerin ſucht Stell. bei beſch. 
Anſprüchen von ſogl.oder ſpäter. 
Off. unter R 428 an die Exp. d. Bl. 


vo. 
$ Conſirmanden⸗ 
Annahme. 


2 

3 Der Unterricht beginnt $ 

in St. Marien fir Deg 
2 


999 


Ri . W R Z ̃ — — FT 


2 Knaben Montag, den 16, 
4 für die Mädchen Dienstag, $ 
© den 17. Auguſt. Zur An⸗ © 
2 nahme der Confirmanden pe 
find bereit >< 
Conſiſtorialr. D. Franck 2 
von 10—1 Uhr, 
Heilige Geiſtgaſſe 95. 
ArchidiacouusDr.Weinlig 
von 12—4 Uhr, 
Frauengaſſe Nr. 2. 
Diaconus Brausewetter 
von 12—4 Uhr, 
Frauengaſſe Nr. 51. 
FF 


Jither⸗Huterricht 
ertheilt gründlich Otto Lutz, 
Hausthor Nr. 2, 4 Trp. (992 


9929999099929999 
+e0020*$3$$ 


Gründlich 

Ausbildung im Kontor in 
nur 3 Mon. z. perfekt. Buch- 
w halter, Kontoristen u. Cor- 
ki respondent. Institutsnach- 
richt. grat. Gratis Prospekte 
Gratis d. briefl. Unterrichts. gi 
Erst. Deutsch. Hand.-Lehr- 
Institut Otto Siede-Elbing. 
Königl. bəh, konz. Anstalt. 


1 Kindergärtnerin 1. Cl., 
muſikaliſch und berechtigt, den 
erſten Unterricht zu ertheilen, 
ſucht Stellung. Gefl. Off. unter 
R 372 an die Exp. dieſes Blatt. 
In den Bor: und Nachmſt. wird 
Unterricht in allen Handarbeit. 
ertheilt. Daj. w. Tüll u. Damaſt 
Welche Dame ertheilt billigen 
Unterricht im Deutſchen (ſprech. 
u. ſchreib.) u. Rechnen einem jung. 
Mädchen. Offert. mit Preisang. 
unter P J 1000 poſtlag. Danzig. 


Oberseemdaner rate den 


ertheilt billig und erfolgreich 


Nachhilfe⸗ wie Arbeitsſtunden. 


Offerten unter R 402 an die Erp. 


beginnt Dienstag, den 10. Auguſt. 


Zur Annahme der Kinder, die 


bis zum 31. Auguft d. J. das 


13. Lebensjahr vollendet haben müſſen, bin ich täglich bereit. 


Evang. Pf 


17408) 


arramt. 
Voigt- 


Pfund 4 


Off. u. R 398 an die Exped. d. Bl. 
Oberſecundaner 


Sonnabend 


Bettfedern 
aufs Beſte gereinigt, 


Clavierunterricht 
wird gut und billig ertheilt 
Tobiasgaſſe 32, 1 Treppe. 
Geb. jg. Dame wünſcht Anfäng. 
Clavierunterricht zu erth. (SStd. 
8 M) Ojj. unt. R 384 an die Exp. 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 

Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ pry 
renten⸗Verſich. Must. koſtenfrei. W 
Bureau d Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


Wer Theilhaber ſucht oder 
Geſchäfts⸗Verkauf beabſichtigt, 
verl. m. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ 
niß“ Wilhelm Hirsch, Mannheim 


30 000 Mk. 


a 4% ländlich zur erſten Stelle 
zu vergeben. 
R 168 an die Expedition d. Bl. er 
beten. 


jof. geſucht. Off. u. R296. (17700 
10000 Hk. “igre 


erbautes 
Haus zur 1. Stelle zu 5% Zinſen 


von fo). gej. Off. u. K 297. (17701 | $$ 


21000 %, 12000.%, 6000.% 3000-%. 
gu haben Andersen, Holzgaſſe 5. 


3-4000 Mik. gef. 


Off. unt. R 80 an die Exp. (17698 


Im Auftrage ſuche ich zur erſten 
Stelle ländlich 700 Thaler. Näh. 
Wakr, Tiſchlergaſſe 33, 1 Tr. 


Ver kin. (17782 


Wir ſuchen für neue Häuſer 

Hypothenkencapital zur: 

I. Stelle 40000, 30000, 22 000 
bis 7000 % zu 4—4¼ Proc., 
II. Stelle 20000, 15000, 12500, 
10 000—2000 4 zu 4½—5 Proc. 
per anno von gleich auch ſpäter. 
Geſchäftsſtelle 
109 Hundegaſſe 109. 
5000 Mk. Mitte Septbr. auf 
Hyp., guch 2. Stelle, zu begeb. 
Schmiedegaſſe 23, 1. A. Grau. 


7 
Sicheres o procent, Document 
über 8500 ländlich, mit etwas 
Damno zu cediren. Offerten von 
Selbſtrefl. u. K 368 an die Exped. 
10200.4.3.1.Stelle auf einGrund⸗ 
ſtück in Langfuhr z. Oct. v. Solbſt⸗ 
darl.geſ. Off. u. R409 an die Exp. 

Ein Kaufman, in einträglicher 
feſter Stellung, 
ſucht gegen Accept und größte 
Sicherheit 


500 Mark. 


Offerten unter R 416 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


1 Damen ⸗Portemonnaie mit 
Pfandſch. v. l. 3. geſund. Abzuh. 
Hohe Seigen 35, 1 Tr. Penner. 


1 mahagoni Stock mit ſchwarz. 
Hornkrücke verlor. Wiederbring. 
erhält Belohn. Schweizergart. b. 
0. Ruth, od. Fraueng. 18, un Kell. 

Am 2. Auguſt iſt in Neufahr⸗ 
waſſer auf dem Wege Dlivaer- 
ſtraße, Bahnhof Bröſen und Th. 
Barg's Petroleumſchuppen eine 
rothe Corallen⸗Kette verlor. 
Abzugeben Olivaerſtraße 71, pt. 

Ein Schultorniſter iſt auf 
der Chauſſee nach Neufahr⸗ 
waſſerverloren. Geg Bel. abzug. 
Neufahrwaſſer, Weichſelſtraße ?. 


ine Halsrische gelunden. 
Abzug Kohlenmarkt 18/19, 3 Tr. 
Eine arme, faſt erbl. Wittwe pihe 


Portemonnaie m 3.4 Inh. Freit. 


[Vorm am Altſt. Graben verl, G. 


Belohn abz. Schneidemühle 4, 2. 
Ein ſchw. Portemonnaie iſt am 
5. d. Mts. auf dem Holzmarkt 
verloren. Gegen Belofn. ab: 
zugeb. Gr Rammbau 54,2, rechts. 


kl. inderlackſchuh ijt v. Kaf Her⸗ 


rengarten b. Langgart. Abzug. 
Kaſerne Herrengarten, Th. 230. 
Iweißer,geſchor, Hund m.neuſilb. 
Halsband har ſich eingefunden 
bei Scharping, Kneipab Nr. 38. 
1 brauner, drefſirter, deutſcher 
Hühnerhund iſt zu ver: 
kaufen. Scharfenort bei St. 
Albrecht. Nadzacka. 
Sonnenſchirm, ſchw. m. w. Rand, 
Mittwoch b. d. Markth. fteh.gebL, 
G. Belohn. abz. Heil. Geiſtg. 101. 
1 Pincenez von Hint. Lazareth, 
Tiſchlergaſſe bis Langgaſſe ver⸗ 
loren. Wiederbringer erhält Be- 
lohnun aſſe 9. part., r. 


Wieſeng 


M auf der Chaussee zwischen U 
Langfuhr-Zoppot am Frei- p 
tag in der Zeit von 5—6 fy 
M Nachmittags (17850 1 
Schwarzer 
Damenumhang. 
| Abzugeben gegen Be- 
M lohnung Danzig, Langen- jg 


|| markt 32, im Comtoir. 
Kawalki. 


CAE 5 Kreis Kempen, Reg.⸗Bez. Poſen. 


5.9, 75 J, 1,00, 1,50 bis 5,00 „4. 


Offerten unter 


Agenten ausgeſchloſſen. ka 
werden auf ein | jg 
Grundſtück zur 
3. Stelle z. Ausbauen zu 5%% Zinſ.“ 


verheirathet,“ 


jj | u. Mattigkeit in allen Gliedern. 
M | Herrn G. H. Braun, Breslau, 


| | gefräftigt u. kann meiner häus⸗ 
lichen Thätigkeit wieder nachgeh. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


7. Auguſt. 


Fertige Betten > 
Satz 1 Oberbett, 1 Anterbett, 2 Kiffen 
a 15,00, 18,50, 25,00 % u. i. m. 


Anhaltische Special- , 


auschuie Kurse 


Zerbst. 


Verreiſe Mitte Auguſt 


Paul Zander, 


Dentist, (17385 


. x Bamngardt i 
in Amerika anptob, 4 
BEE 


Sprechſtunden: 


Danzig, Langgaſſe 3, 
non 9—3 Ahr. 


Zoppot, Seeſtraße 10, 

non 9—6 Ahr, 
durch meinen Vertreter © 
A Herrn Gleitz. a 
Perſönlich bin ich daſelbſt 24 
von PA zu con⸗ 
Tu f 


Künſtl. Zähne. 


Conrad Steinberg, 


american Dentist, 
Langenmarkt1,&g.Ntagtaujcheg. 


Weisse Rose. 


Dringender Brief liegt haupt⸗ 
poſtlagernd unt. ganzer Namens⸗ 
adreſſe. Bitte ſchnell abhol. (17834 
Ein Landwirth, Anfangs 50er 
Jahre, 6000 Vermögen, ſucht 
behufs Verheirathung i 
Lebensgefährtin, ältere Damen, 
Wittwen nicht ausgeſchloſſen. 
Off. unter R 249 au die Exp. d. Bl. 


Handwerker, 
Wiltwer, katholiſch, vom Lande, 
Anfangs 60er Jahre, ſucht die 
Bekanutſch eines ält. Mädchens 
oder Wittwe mit etwas Vermög. 
behufs ſpät. Verheirathung zu 

nachen. Offerten mit Photogr. 
unter R 430 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Anonyme Briefe w. nicht berückſ. 
Strengſte Verſchwiegenh. zuge). 


Algen,. ER 


Reclamat. in Stener- u. Milit.⸗ 
Angelegenh., Vittu. Guaden⸗ 
gejuche, Teſtamente, Verträge, 
jowie Schreiben jed. Art in ge- 


n. außergerichtl. Angelegen⸗ B 


heiten fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſtädtiſcher 
Graben Nr. 90, 1 Treppe. 
Warn. hierm. Id., m. Fran Louise 
a. m. Nam etw. z. borg da ich fihre 
Sch. n.aufk Carl Winkewitz. 17665 

Ich warne, meiner Ehefrau 
Marie Siebert, geb. Kruger 
etwas zu borgen, da ich für 
keine Schulden aufkomme. 

Neufahrwaſſer, d. 4 Aug. 1897. 


Carl Siebert, 


17626) Vierverleger. 
Wenn d. Arb. Fritz Fl. ſ. Sachen 
b. 3 Tag. nicht abh., betr. ich diej. 
als m. Eigenth. A. Pawelsichck, 
Schellingsf., Oberſtr. 25. (17668 
ala diserete Aufnahme, 
billigſte Penſion bei Wittwe 
L. H., Berlin, Muskauer⸗ 
jtrage Nr. 65, 1 Tr. (17466 
Zum Dächer: und Rinnen- 
Theeren empfiehlt fich tüchtiger 
Mann Ochſengaſſe 9, 2 Tr. 
Eine Waſchfrau bittet u. Wäſche, 
dieſelbe wird i. Freien getrocknet 
und gebleicht Kneipab 6. Gast. 
Arnold, 
gerichtlich vereidigter Kreis- 
Landſchafts⸗ u. Gerichtstaxator, 
Breitgaſſe 126. 
Derjenige Herr, * 
welcher mir am 6. d. Mts. die 
freundſchaftliche anonyme Mit⸗ 
theilung machte, wird gebeten, 
ſeinen Namen zu nennen, da 
derſelbe für mich von großer 
Wichtigkeit ift. Gipbat, Sand- 
grube Nr. 20. 
Kalligraphiſche u. zeichneriſche 
Arbeiten werden ſachgemüß her⸗ 
geſtellt Hl. Geiſtgaſſe 5, 3, rechts. 


15 1 
Dank! 

Infolge Blutarmuth litt ich 
an hochgrad. nerv. Kopfſchmerz., 
Magenſchwäche, Herzklopfen, 
Kreuzſchmerzen, Appetitloſigkeit 


Schweidnitzerſtr. Eckebummerei 
an den ich mich wandte, hat mich 
auf brieflichem Wege in kurzer 
Zeit wieder hergeſtellt. Ich fühle 
mich durch die Kur außerordeutl. 


Herrn Braun meinen beſten 
Dank u. geſtatte demſelben gern 
dieſe Zeilen zu veröffentlichen. 
Fran Johanna Eckert, 

Kronſchkow, (17826 


Vorkursus Oktober. Wintersemester 4, Novemb. 
Staats - Prüfungs - Commiss, 


Fertige 


Eisenbahn-, Wasser» 
u.Tiefbau-Techniker 


re un 
E. anſt. janb. Beamtenw. wünſcht 
ein Kind in Pflege zu nehmen. 


Off. unt. R 380 an die Exp. d. Bl. 


Damen- und Kinderkleider 


werden gutſitzend und 
angefertigt bei M. 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 7. 
Meine 


Bernsteinwaaren - Pabrik 


befindet ſich jetzt nur allein 


Langgaſſe 10, 1 Tr. 


—: ZIANI IE E 
2 1 # 
Keine 5½ Mark, 
NE. > oder noch 
À utehr wie 
bei vielen 
andern, 
ondern nur 
roch 5 Mk, 
koſten meine 
bedeutend 
a d hach 
und thatſäch⸗ 
lich als unübertroffen anerkannten 
und vorzüglich abgeſtimmten Non 
plus ultra Concert-Zug-Har- 
monikas, 35 cm hoch, 2 ch rig, mit 
10 Taſten, 2 Regiſtexu, 2 Bäſſen, 
40 garantirt beiten Stimmen, 3 thet 
ligen unverwüſtlich ſtarken Doppel" 
bälgen u. Stahleckenſchonern, 2 Zu⸗ 
haltern, pielen Nickelbeſchlägen, 
offener Nickelelapigtur u. ungemein 
ern Muftk. Ein 
chöriges Prachtwerk blos 61/, M., 
ein Achöriges nur 8 Mark, ein 
G hórigeś blos 13 Mart und ein 
?reihiges mit 19 Taſten, 4 Bäfſen 
nur 10 Mark 20 Pfg., mit 21 Taſten 
blos 11 Mark. Mit großer Glocke 
50 Big, evtra. Eine hochfeine 
Accord⸗Zither mit 3 Manualen 
und ſämmtlichem Zubehör koſtet blos 
3 Mark, mit 6 Manualen 8 Mark. 
Verſandt gegen Nachnahme, Ver 
packung frei, Porto 80 Pfg., 2Zithern 
koſten auch blos 80 Pfg. Porto. 
Selbſterlernſchule umſonſt. Preis⸗ 
lifte gratis. Garantie für 10 jährige 
Haltbarkeit der Taſtenfedern und 
W des Umtauſches. Tan- 
jende Nachbeſtellungen und An⸗ 
erkennungsſchreiben. 


Hermann Severing, 
Neuenrade (Westfalen). 


Bekanntmachung. 
Vom 1. Auguft d. Is. 
iſt rn 

Pranst u. Neisterswalde 
Perſonen⸗Poſt⸗ 
Fuhrwerk 


eingeſtollt, welches von Prauſt 
7,50 Uhr Morgens und von 
Meiſterswalde 4,50 Uhr Nach⸗ 
mittags abgeht. — Fahrpreis 


Arivat-Benmten-derein. 
Montag, den 9. d. Mts., 
8) Uhr Abends, 


Monats ⸗Jerſammlung 


im Friedr. Wilh.⸗Schützenhaus. 
Gäſte willkommen. 
17849) Der Vorſtand. 
Außerordentliche General⸗ 
Verſammlung 

d. Kranken⸗ u. Sterbe⸗Unterſtütz.⸗ 

Bundes Friede und Einigkeit 

Sonntag, den 8. Auguſt, 

Nachm. 2 Uhr, 

im Caſſenlocal Tiſchlergaſſe 49. 

Tagesordnung: 

1. Erhöhung der Beiträge oder 
Herabjeg. der Krankenunter⸗ 
ſtützung. 8 21, 22, 23 d. Stat. 

2. Berathung über 8 25 d. Stat. 
Bei d. Wichtigkeit der Vorlag. 

iſt die Anweſenheit ſämmtlicher 

Mitgl. erforderl. Der Vorstand. 


Sterberaſſe 
„Danziger Harmonie“. 


Sountag, den 8. Auguſt, 
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr: 
Sitzung zur Empfangnahme 
der Beiträge und Aufnahme 
neuer Mitglieder im Caſſen⸗ 
local Breitgaſſe 33. Der Vorstand. 


Sterbe⸗Caſſe Phänik 
für Kinder und Erwachſene. 
Sonntag, den 8. August, 
von 3—6 Uhr Nachmittags, 

s Sitzung 

im Caſſenlocal Tiſchlergaſſe 49 
zur Empfangnahme der nier- 
wöchentl. Beiträge u. Aufnahme 
neuer Mitglieder. Kinder zahlen 
einen vierwöchentlichen Beitrag 
von 10 9. Der Vorſtand. 


Die Generaluerfammlung der 
Schuhm.⸗Geſell.⸗ Brüderfchaft 


19 zach Nuchmittag 
Fortſetzung von Seite 4. 
Geſellſchaftshaus zn 
Altſchottland bei Stadtgebiet. 


Heute Sonnabend 


Gr. Gesellschafts- Abend. | : 


Sonntag 

Grosses Tanzkränzchen. 
i Anfang 4 Uhr. 

Es ladet ergebenſt ein M. Malz. 


für Damen, Herren aus kinder, 
in jeder Art und ©: ie. 


billig 
Rump; 


Nr. 183. 


Alexander Barlasch; 
| Fiſchmarkt Nr. 35. [17658 


_Hetńude. 


= 8 5 


Wa cs 


Einblifement 
Dreiſchweinsköpfe, 


Halfſtelle Guteherberge, 
e, eine Localitäten nebſt 
B pärtien den geehrten 
95 haften zur gefl. Beachtung. 


17295) A. Glaunert. Sonntag, den 8. Auguſt: 


ier- Liqueur- und) fife Aränzchen, 


e ee ar Nr. 2, wozu ergebenft einlade. (17852 
am Holzmarkt 
— (ut Restaurant 
m; feinen reichhaltigen . Ed. Husen, 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 24 


Frühſtücks⸗Tiſch 
Ausſchank von 


zu billigſten Preiſen. a 2 Ę 
Ortsverein der Klempner, Elbinger Mürzendiel 


Sonntag, den 8. Auguſt er., £ KA 
Nachmikt. 4 uhr, 115 das echtes Berliner Weißbier 
von Ed. Gebhardt in Berlin. 


2. Stiftungs = fef Vorzügliches Billard. 
im Cafe Selonke, Oliv Thor ftatt. Bis Morgens 4 Uhr geöffnet. 


ge! zer b. Gapel Hotel Ludwig Dahm, 


* "ZMR 
Bed 15 5 d. Capelle des Fuß⸗ 
rtl.⸗Regimts. v. Hinderſin. } 
Kinder-Belustigungen. Fackel- Berlin, Mittelstrasse 23 
Neu, elegant eingerichtet. 
ruhiges Familienhotel. Ele 5 


polonaise. (17720 
nana Licht. Bimm. v. 4 1,50 an. (15949 
750 Ę Er A 


Bier- Liqueur- und 


| ME” 

Alle Collegen u. Freunde des 
Vereins werden hiermit freundl. 
eingeladen. Der Vorſtand. 

Billets a 20 9 vorher bei den 
Herren Uhrm. Kammerer, Fiſch⸗ 
markt 10, Frij. Schiemann, Thorn. 
Meg 1,ſow. b. d. Vereinsm. zu fabr 


Afen- u. 
Hunde Theater, 


Circus en miniatur, 
während der Dominikszeit von 
4 Uhr ab jede Stunde ai 
Vorſtellung. In den aben 4 
Vorſtellungen: (177 


Auftreten 
der Serpentin⸗Tänzerin. 


Nach Arampih. 
Damplboot: „rethe“ 


Abfahrt Mattenbuden: 
8, 10 Uhr Vormittags, 
2, 4, 6, 8 Uhr Nachmittags. Hochachtungsvoll 


Theodor Poltrock. Eduard Schuster. 
Um einen Beitrag zu liefern zur Linderung 
der eutſetzlichen Noth unſerer Brüder il 
Schleſten, welche zum Theil ihr Alles durch 
Waſſer verloren haben, ſind Unterzeichnet 

zuſammengetreten. 
Am Dienstag, 10. d. Mts., 6 Uhr Nahat 


findet im 
Klein-Hammer- Park 


ein 


Graßes 


enfeſt 


mit 
Militär⸗Coneert 
(Capelle der Fuß⸗Artillerie unter Firchow) [17889 
ſtatt, 
deffen Reinerkrag dem Oberyrifidiem der Provinz Shleit 
für die Aothleidenden zur Derfiigung geſtellt werden will 
Wir bitten um recht rege Theilnahme! 
Eintrittskarte 50 Pfennig. 
Auch ſonſtige milde Gaben nehmen die Unterzeichneten 8 

Abführung an genannte Stelle gerne entgegen. 
Langfuhr, den 6. Auguſt 1897. 

V. Reibnitz, 

General der Infanterie z. D., 
À Lindenhof. 

W. Poll, Stadtverordneter, 
Hauptſtraße 80. 

V. Rohrscheidt, Amitsgerichts⸗ 
rath, Johannisberg 11. 
Boschke, Hofbeſitzer, C. Mierau, Rentier 

Neuſchottland 32. Brunshöfer Weg 21. 


Jmn teen: Male auf dem Danziger Dom 
Standplatz: Holzmarkt. 


Th. Scherff's Cheater Oriental 


Xen! Undine, die Feengüttin! 
Das Märchen aus Tauſend und eine Nacht, den 


Großartigſte Verwandlungs⸗Tableaux. Alles von Lebert 


Perſonen ausgeführt. Wurde von hohen und höchſten 
ſchaften beſucht. Bildet das Tagesgeſpräch. a 
DEI” Uuierejjant für Damen, Herren und Kinder 77 
Alles Nähere die Programme. 


j E] m 7 = p 
Schillings Etablissement 
Gro lehuendorf ‚rigen! 
empfiehlt ‚feine en Pence er prächtig 
Garten zur geneigten Berüdfichtigung. Säle „A 
neuem Orcheſtrion zur Verfügung. g 


Vereinen, Geſellſchaften ze. ſtehen meine 
Nee eee e eee 


U L 


Holzmarkt Nr. 7. NE. 

In 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreiche r N 
Forziglicher Frübftücks-, Mittags- u. Abend) 8 
Familien und Geſellſchaften zum angenehmen 17508 y 
enthalt beſtens empfohlen. > 


— — 


ur 


V. Rozyuski, 
Major a. D. 920 Stadtrath⸗ 
Hauptſtraße 30. 

J. E. Boldt, Rentier, 
Hauptſtraße 79 
John Axt, Kaufmann 
Johannisthal 9. 


Albrechts Hotel. 


— 


— 


| 


i 


— — 
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Eine Prüfung. 
sia Novellette von Sandor Barinkay. 

8. Somerſett macht Toilette zum „Jour fixe“. 
aa BO kj fie in den Schränken hin und her 
fe fi iebt die hellen, geputzten Gewänder bei Seite; 
i = ur nichts für ihren Zweck. Als Frau to re 
ee Geiſt wählt ſie ſtets ihren Anz 
et timmung; und fo ſehr fie auch ſonſt !:! 
9 en Fröhlichkeit lichte Kleider, entzückende 
ir us Schleier, Spitzen, Bändern, Blumen liebt, 
kugel nicht! Heute nicht, wie ſchön auch die Sonnen; 
F goldene Strahlen nieder⸗ 

, $ h „an. Kaa 
aus Ufer rout! eerfluth traulich und ſanftgeſchwätzig 
De endlich, in der Ecke ein Theekleid, das fie ge⸗ 

1 als ſie noch Halbtrauer um ihren Gatten Hatre. 
mrap matzes Seidenkleid mit weißem Bobbinet⸗Uel = 
Nase und ſchwarzen Florſchleifen. 
Si ch ſchlüpft fie hinein und tritt vor den Spiegel. 
Td mit dem Bild, das derſelbe zurückgiebt überaus 
n dem duftigen Weiß hebt ſich ihr roſen⸗ 
da er Teint wunderbar ab, die ſchwarzen Bänder 
. geſchickt den faſt etwas bräutlichen Eindruck, 

. dunkle Unterkleid kniſtert wie in myſtiſcher 

Nun noch eine ſchwarze Schlei i 

RD ; hleife in das goldblonde 
dan, ihr Hauptſtolz, denn es wallt, wenn es gelójt 
Es bis zu den Senöcheln nieder — und fie iit fertig. 
de ift auch höchſte Zeit. Schon hört fie das Traben 

e falben Ponies vor Miß Mabel Middlon's kleinem 
je wagen. Die Schwatzbaſe muß ja immer die erſte 


lun, heute kommt ſie gerade recht! Mrs. Somer⸗ 
mel acht Seife auf. Dann giebt fie ihrem Geſicht einen 
w e Ausdruck und geht hinunter in den 
on. 
be Miß Mabel eintritt, erhebt ſich die Hausfrau 
ei e und langſam vom Sopha und kommt ihr mit 
nem ſchwermüthigen Lächeln entgegen. 

Du” ly good, was iſt's mit Div, liebe Freundin? Bill 
u nicht wohl 2“ fragt die Angekommene. ; 
8 Mrs. Somerſett legt ihr hübſches Köpfchen auf die 

chulter der kleinen, dicken Dame und ſeufzt: 
1% „Liebe, körperlich bin ich wohl, aber jveliich leide 
Ma bel leide ich ſehr! Zum wahnſinnig werden, 
915 el! Und um mich davor zu retten, muß ich mich 
Tr ſprechen, klagen einem theilnehmenden Herzen und 
werbenden fangen! Einmal muß es ja doch geſagt 


„Sa ir 8, Shelter 
fabten Be mir Alles, Theuerſte! 
ie ſchöne Frau ſinkt erſchöpft in einen Fauteuil 
nieder, und Te M) A 15 der ſie traurig die 
benen mit ihren kleinen, hübſchen Händen bedeckt, 
ginnt fie leiſe: 
Dell Verſetze Dich in die Situation, beſte Freundin! 
jene, Du biſt ich! Wie würde Dir da zu Muthe 
zen) wenn Du die Gewißheit hätteſt, daß Du dieſes 
Cze Landhaus hier und den eleganten Befit in 
cheſter, das ganze Vermögen und all das Schöne 
und Gute, Herrliche, was daran haftet, verlieren wirſt 
und ich aus dem gewohnten Glanz und Wohlleben 
Wi Reichthum zurückziehen mußt in irgend einen 
nee, wo keine Bewunderung, keine Freude, kein 
enuß Dich mehr finden wird!“ 
„My good, entſetzlich wäre das!“ 
~ „Entſetzlich iſt es ſchon! Ich bin in dieſer Lage, 
te Mabel l 
wann el reißt die Augen weit auf und horcht ge⸗ 


Was iſt Dir wider⸗ 


teigia weißt, mein jeliger Gatte war einer der 
mó ften Grubenbeſitzer und hat mir immenſes Ver⸗ 
Abgen hinterlaſſen, ich lebte ſchön wie eine Fürftin. 
das ich hatte von der Stunde an, da ich Herr über 
ſpiel viele Geld ward, die Sucht, mit demſelben zu 
ŚR en, das heißt, ich fing an zu ſpeculiren 
a ich wurde Shareholder bei dieſem und jenem 
pz" Unternehmen, die zum größten Theile früher 
re ſpäter Concurs machten, zum andern Theile 
an meine Unkenntniß zu ihrem Vortheil aus⸗ 
en Zu lange war ich blind, und von dem Ehr⸗ 
peig des Speculanten gepackt, rechnete und grühelte ich 
ad" und überſah jo, daß der Goldftrom ſich all- 
ählich in eine ſehr dürftige Quelle verwandelte! 
a Der Spleen iſt mir theuer zu ſtehen gekommen, 
un nun bin ich am Ende aller Herrlichkeit! Aus dem 
nalös meiner beiden Bejigungen kann ich hoffentlich 
uch jo viel herausſchlagen, um in einer, natürlich ſehr 
wenig faſhionablen Sphäre ein einfaches Daſem zu! 
ren! Noch einige Wochen, dann Farewell ſchönes, 
tiges Leben! Wenn ſich nicht meine Freunde meiner 
annehmen! Meine Freunde ..“ 
OIhnmächtig ſinkt fie zurück. 
ai Middlon ift ſprachlos. Mechaniſch hält fie ihr 
dis e hin, das ſie im Gürtel trügt, und 
61 die Erſchöpfte die Augen aufſchlägt, füllt fie ein 
as mit Sherry und reicht es ihr. 
Di „Das ift ſehr ſchlimm, ſehr schlimm! Aber Du mußt 
Ta taffen ! Lord Clayton und Sheriff Campbell reiten 


~ 2 . 2 N a 1 57 
machen will kein Geheimniß aus meinem Unglück 


erhebt ſic e die junge Wittwe reſignirt und 


Auf den Arm Mabel's geftii itzi 
x geſtützt, die ein ſehr ſpitziges 
eelit macht, empfängt fie die Herren. Es find zwei 
ſträr feurigſten Bewerber. Sie bringen ihr Blumen⸗ 

uße und wetteifern inFeuerblicken undComplimenten. 


> 
Dann folgen noch einige Damen und Herren der Um⸗ 
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3. Beilage det „Daminer 


gegend, ſowie der Nachbar der Mrs. Somerſett, 
Mr. Walter Radzluyff. 

Man plaudert und mediſirt und iſt im Stillen 
befremdet über das müde, traurige Ausſehen und 
Gebahren der Gaſtgeberin. Aber ehe die erſte Taſſe 
esel geleert iſt, wiſſen ſo ziemlich alle die Urſache 

eſſelben. 

Miß Mabel hat ſchleunigſt und ausgiebigſt von den 
Forten Mauds: „Ich will kein Geheimniß aus meinem 
j ee machen“, entſprechend Gebrauch gemacht. Maud 
werft es an dem Geflüſter der Herren, den neugierigen 
Blicken der jungen und den indignirten der älteren 
Damen. Man wird ſie verdammen! Natürlich! Der 
Leichtſinn war zu groß, und nun ſollen die Freunde — 
die Freunde — ha — und eine ſolche Frau — — 

Maud lieſt ihnen die Gedanken von den langen Ge⸗ 
ſichtern ab; ſie lacht ſpöttiſch und bitter. 

Mr. Radzlyff, mit dem jie ſich eben unterhält, ſieht 
fie erſtaunt an. Er weiß das Neueſte noch nicht. In 


Das paßt herrlich! feiner ruhigen, etwas melancholiſchen Weiſe erzählt er 


ihr von den Verbeſſerungen auf ſeinem Gute, und 
Maud hört ihm gern zu. Er hat eine hübſche, dunkel⸗ 
tönige Stimme, die ſich ins Ohr ſchmeichelt. Mrs. 
Somerſett hegt überhaupt ein gut Theil Sympathie 
für ihn; es verkehrt ſich mit ihm ſo leicht, ſo zwanglos 
und ehrlich. Wie ſie ſo plaudern, da tritt Lord Clayton 
heran und verneigt ſich vor ihr; er will ſich verab⸗ 
ſchieden. z 

„So bald ſchon, Mylord?“ fagt Maud erſtaunt und 
ſieht ihn an. Und ſie ſieht in ſeinen Augen, daß die 
Flamme erloſchen iſt, die bis heute für ſie in ſeiner 
Bruſt gelodert. 

„Leider ſo bald!“ antwortet er gedehnt. „Ich 
wollte nur für einen Moment vorſprechen und bin nun 
ſo zu lange geblieben! Eine wichtige Sache ruft mich 
nach London!“ : 

Maud blickt ihm mit einem wehmüthigen Lächeln 
nach, als er geht. Sie fühlt es, er kommt nicht 
wieder. — 

Ueber der ganzen Geſellſchaft liegt es heute wie ein 
drückender Nebel. Die gewohnte ungezwungene 
Luſtigkeit will nicht wach werden. Man bricht ſehr 
bald auf, Einer nach dem Andern. Der Sheriff iſt 
einer der Letzten und hält die Hand der Hausfrau 
lange in der ſeinen, als er geben will. 

„Ich habe von einem Unglück gehört, das Ihnen 
widerfahren ſein jol, Mrs. Somerſett! Iſt's nur böſes 
Gerücht oder wahr?“ fragt er theilnahmsvoll. 

„Es iſt wahr!“ ſagt Maud ſchwermüthig und ſenkt 
den Blick. 

„O, ich bedauere es heiß! Aber Ihre Schönheit iſt 
ein ſo großer Zauber, daß Sie gewiß mit deſſen Hilfe 
bald an der Hand eines reichen Gatten das Leben und 
ſeine Freuden noch mehr genießen werden, als es bis 
jetzt der Fall war!“ 

Mrs. Somerſett erröthet ob des unzarten Com- 
pliments und wendet ſich Mr. Radzlyff zu, der ebenfalls 
Abſchied nehmen will. Sie ertappt ihn gerade, wie er 
feire Blicke zärtlich ouf ihr ruhen läßt. Und er ſieht 
fröhlich und animirt aus. 

„Sie haben ſich gut unterhalten?“ meinte ſie mit 
traurigem Augenauffchlag. 

„Ueberaus gut!“ verſicherte er. \ 

„Und Sie haben wohl auch vernommen, welches 
Mißgeſchick mich ereilt hat?“ A 

„Freilich! Gewiß!“ 

„Und was ſagen Sie dazu?“ 

„Ich empfinde ſehr große Freude darüber!“ 
antwortete er mit blitzenden Augen, verneigte ſich 
und geht. 

„Scheuſal! Und ich hielt ihn für gut und weich⸗ 
herzig!“ denkt ſich ärgerlich Maud und tritt wieder 
ins Haus zurück. 

Am nüchſten Morgen bleibt der pompöſe Roſenkorb 
aus, den ihr ſeit Wochen alltäglich der Lord zugeſchickt. 
Mrs. Somerſett fegt ſich gedankeuvoll auf die Veranda 
und frühſtückt, aber vergebens wartet ſie hier auf den 
Sheriff, der jeden Tag in den Frühſtunden vorüberritt 
und ſehnſüchtig hereingrüßte. 

Heute kommt er nicht. Sie ſieht nur Mr. Radzluyff“ 
der draußen im Havelock auf und abgeht und prüfend 
ein Paar Shirehorſe betrachtet, die einzuhandeln er 
ſichtlich willens iſt. Er bemerkt ſie und macht ihr ein 
tiefes Compliment, für das fie ſehr knapp dankt. Er 
ärgert fie am meiſten! Die Anderen zogen ſich doch nur 
zurück, weil ihre egoiſtiſchen Wünſche hier keinerlei 
Ausſicht mehr hatten! Manche gönnten ihr vielleicht 
auch das Mißgeſchick von Herzen; aber ſie ſagten es 
ihr doch nicht ſo offen ins Geſicht! Welche Rohheit von 
Radzlyff. Y 

In traurigen Gedanken verbringt Mrs. Somerſett 
die nächſte Zeit. Sonſt war ihr Haus ein Tummel⸗ 
platz der Fröhlichkeit geweſen, nun iſt es ſtill, ſehr 
ſtill. Auch am nächſten „Jour fixe“ bleibt ihr Theeſalon 
lange leer. Endlich hört ſie einen Schritt vor der 
Thüre; man meldet Mr. Walter Radzlyff. 

„O, ich bin aufs höchſte erſtaunt, daß ſich noch 
Jemand der verarmten Mrs. Somerſett erinnert und 


zu ihr kommt!“ empfängt ſie ihn ſpöttiſch lachend. 
„Was fragt die Liebe nach den vagen Begriffen 


reich oder arm?!“ 
„Sehr viel, Mr. Radzlyff! Der Verluſt meines 

Vermögens hat den Lord wie den Sheriff gründlich 

von ihrer Liebe zu mir geheilt! Ich habe ihre mir jo 

oft zu Füßen gelegten Herzen für immer verloren 1 
„Und dafür ein anderes gewonnen w antwortet 

Radzlyff mit heißem Blick. 

Sie ſieht ihn erſtaunt, fragend an. 


— 
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„Meines, meines!“ ſagte er mit aufflammender 
Leidenſchaft. „Meines, das Ihnen eigentlich ſchon lange 
gehört, Mrs. Somerfett! Aber angeſichts Ihres großen 
Reichthums, Ihrer Schönheit, Ihrer vornehmen Ver⸗ 
ehrer hatte ich nicht den Muth, es zu bekennen! Ich 
ſchwieg und trug ſtill meine Liebe! Nun aber Ihr 
Reichthum und der Lord und der Sheriff aus dem 
Wege ſind, habe ich die Kühnheit, Ihnen zu ſagen, daß 
ich Sie über alles anbete unt Ihnen innig, aufrichtig 
und treu und mit allen Empfindungen und Gedanken 
ergeben bin!“ 

Alſo darum ſeine Freude! 

Durch die blauen Augen Maud's geht ein eigenes 
Leuchten. Sie läßt ihm ihre Hand, die er ſtürmiſch 
ergriffen hat, und ſieht mit Wohlgefallen in fein erregtes, 
hübſches, ehrliches Geſicht. 

„Maud!“ bittet er noch führer, : 

„Ich war eine leichtſinnige Frau!“ mahnt fie. 

„Zu meiner Freude!“ jubelt er. 

„Und ich bin nun eine arme Frau!“ . 

„Und ich reich genug, um Ihrer Schönheit die 
paſſende Folie zu geben!“ j 

„Gehen Sie nud kommen Sie 
ſagt ſie und entzieht ihm ihre Hand. 


*. 

Maud hat das Herz Mr. Radzlyff's angenommen. 
Nach vier Wochen feiern fie ganz im Stillen ihre Ver⸗ 
mählung. Nach der Hochzeitsceremonie fahren ſie auf 
das Gut Radzlyff's. Sie wollen erſt Abends eine Reiſe 
nach dem Continent antreten. Nachdem ſie einen kleinen 
Imbiß eingenommen, Reit fich Maud mit zärtlicher 
Bewegung an die Seite ihres Gatten. 

„Ich habe eine Bitte an Dich, lieder Walter! 
Komme mit mir in mein Landhaus hinüber! Ich will 
Dir etwas zeigen!“ DR 

„Natürlich gern!“ jagt er und preßt ſein junges 
Glück feſt an ſich. j 

Dann wandern fie Arm in Arm hinüber, 

„Es iit herrlich, my Darling, daß wir fein groß: 
artiges Feſt arrangirt haben und ſomit von den 
läſtigen Hochzeitsgäſten verſchont find! Nun gehören 
wir uns jchon gleich ſelbſt an. Iſt das nicht entzückend, 
Maud?!“ 8 5 

Sie nickt mit glänzenden Augen und eilt ihm leicht⸗ 
füßig voran. Er holt ſie erſt wieder in ihrem Boudoir 
ein; da nimmt er ſie auf den Arm und trägt fie aus Fenster. 

„Wie ſchön unſer Hochzeitstag iſt, Geliebte! Der 
Himmel ſo klar und blau, die Luft ſo mild und rein, 
wie friedlich und ſanftathmend liegt das Meer da, wie 
lieblich und graziüs zieht da und dort ein Nawl darüber 
hin! Ein gutes Omen für unſere Ehe!“ 

Er nimmt ihr ſanft den Schildpattkamm aus dem 
Haar, das nun frei wie eine ſchimmernde Kaskade 
niederfällt. 

„Wie Gold“, flüſtert er zärtlich und küßt es. 

Maud lacht. „Das einzige Gold, das ich Dir mit⸗ 
bringe! Du haſt eine arme Frau, lieber Walter.“ 

„Zu meinem Glück kam es ſo. Im andern Fall 
wärft Du wohl gar nicht mein Weib geworden und 
hätte Dich ſicher Clayton mit ſeiner blendenden Lord⸗ 
ſchaft eingefaugen!“ i 

„Meinſt Du?“ ſagte fie ſchelmiſch. „Und graut 
Dir gar nicht vor meinem Leichtſinn? Wenn er nun 
wiederkäme?“ 

„Das fürchte ich nicht, Geliebte! Nur ein ſchönes 
Mirakel ließ Dich jo handeln wie Du es thateſt; Dein 
unſeliges Geld mit ſeinem falſchen Zauber mußte 
ſchwinden, damit meine Liebe aufblühen konnte, mein 
Glück, unſer Glück!“ 

Sie küßr ihn lange und ſchaut ihm tief in die 
Augen. Dann nimmt ſie ſeine Hand und zieht ihn 
mit vor den eiſernen Geldſchrank, den fie rajh öffnet. 

„Sieh her, Herzensmann, ſo ganz arm bin ich doch 
nicht! Was Du ſiehſt, find gediegene ſichere Staats- 
papiere in derſelben Höhe und Anzahl, wie ſie Mr. 
Somerſeit, mein ſeliger Gatte, hinterlaſſen hat! Nicht 
ein Shilling fehlt daran!. .. Aber der böſe Zauber 
it davon abgefallen durch ein anderes ſchöneres Pi- 
vafel, das Mirakel reiner, treuer wahrer Liebe!“ 

„Und die Erzählung von dem Verluſte Deines Ver⸗ 
mögens?“ fragt Radzlyff ganz conſternirt. 

„War ein Märchen, das eine vorzügliche Wirkung 
ausgeübt hat!“ ' 

Maud umſchlingt ihren Mann und legt ihren Kopf 
an ſeine Bruſt. 

„Weißt Du Walter, ich war in einem argen Dilemma! 
Lord Clayton war ein vornehmer Mann und imponirte 
mir ſehr, Sheriff Campbell ein ſchöner Mann und ge⸗ 
fiel mir gur! Mein zages, eitles Frauenherz wußte 
nicht recht, wem es fidh zuneigen ſollte! Und fo verfiel 
ich auf den Gedanken, meine beiden Verehrer einer 
Prüfung zu unterztehen, weſſen Liebe treuer und 
echter ſei! Sie haben ſie ſchlecht beſtanden. Seltſamer 
Weiſe ließ mich aber das ganz kalt! Ich war froh, 
daß ich klar ſah und ſie mir nicht wiederkamen mit 
ihren gleißneriſchen Vorzügen und falſchen Liebes- 
worten. Aber ich war erregt über Dich, empört, int- 
rüſtet über Deine Freude an meinem ſcheinbaren Un⸗ 
glück, die ich für rohe Schadenfreude hielt, bis — 
bis —“ 

„Bis meine ungeſtüme Liebeserklärung Dich eines 
andern belehrte, nicht wahr? Und weiß Dein törichtes 
Herzchen nun, wem es zugehört?“ neckt er fie. 

„Das ſüßeſte Mirakel der Welt gab mir Klarheit und 


morgen wieder!“ 


Wahrheit! Ich fühle es deutlich nun: Dir, immer 
Dir!“ 


Von Deutſchland aus ſchreibt Mrs. Radzlyff an 
Miß Middlon und klärt ſie über das „Märchen“ und 
ſeine näheren Umſtände voll ſpöttiſcher Liebeuswürdig⸗ 


Berliner Börfe vom 6. Auguſt 1897. 
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keit auf. Als das junge Ehepaar in Köln Arm in 
Arm den Brief zur Poſt trägt, meint Walter fröhlich: 

„Die Schwätzerin wird wohl für die nöthige Ver⸗ 
breitung des Inhalts ſorgen, und die Liebesheuchler 
Clayton und Campell werden ſich grollend ſagen, daß 
jie zwei —“ 

„Allerliebſte Grauthierchen waren, zu unf 
vollendet Maud lachend. 


erem Heile!“ 


Vermiſchtes. 


Der Roman der ſchönen Ilka. In Budapeſt 
macht gegenwärtig der Selbſtmord eines Fräuleins 
Julie Perlroth, welche als Violiniſtin bei einer be⸗ 
kannten Damencapelle angeſtellt war, viel von ſich 
reden. Die ſchöne Violiniſten, eine geborene Wienerin, 
war, wie erzählt wird, die Urſache gar mancher 
Tragödie geweſen. Vor zwei Jahren erſchoß ſich ein 
Einjährig⸗Freiwilliger, weil das Mädchen ſeine Liebe 
nicht erwiderte. Bald darauf verliebte ſich ein junger 
Kaufmann in ſie, der ſchließlich zum Defraudanten 
wurde und in den Wellen der Donau ſeinen Tod 
ſuchte. Vor kaum mehr als einem Jahre erſchoß ſich ihret⸗ 
halben ein anderer Einjährig⸗Freiwilliger in dem Kaffee⸗ 
hauſe, wo Julie Perlroth ſpielte. Jetzt aber verliebte 
ſich das junge Mädchen ſelbſt in einen verheiratheten 
Mann, Vor etwa vier Jahren ſtand Julie Perlroth, 
wie eine Localcorreſpondenz erzählt, auch in Wien im 
Mittelpunkte eines Romans und verübte damals einen 
Selbſtmordverſuch. Sie war die Tochter eines Unter⸗ 
beamten, der für eine große Familie zu ſorgen hatte. 
Julie zeigte frühzeitig viel muſikaliſches Talent, und 
ihr Vater beſchloß deshalb, ihr Muſikunterricht geben 
zu laſſen. Anton Bruckner, für welchen er in früheren 
Jahren manchmal Abſchriften beſorgt hatte, unterſtützte 
ihn hierbei. Später fand das ſchöne Mädchen einen 
wohlhabenden Gönner und kam in das Conſervatorium. 
Sie abſolvirte jedoch den Curſus nicht, ſondern trat plötzlich 
aus der Anſtaltaus. Auf ihren Wegen in das Muſikinſtitut 
hatte ſie nämlich einen jungen Mann kennen gelernt, 
mit dem ſie ein Verhältniß anknüpfte; doch brach der⸗ 
ſelbe auf Drängen ſeiner Verwandten die Beziehungen 
wieder ab. Aus Verzweiflung öffnete ſie ſich die Puls⸗ 
adern, verletzte ſich jedoch nicht lebensgefährlich und 
genas nach mehreren Wochen. Nach ihrer Entlaſſung 
aus dem Krankenhauſe nahm ſie ein Engagement bei 
einer Wiener Damencapelle an, wo ſie durch ihre 
ſchöne Erſcheinung Aufſehen erregte. Mit dem Orcheſter 
unternahm ſie dann eine längere Tournee und kehrte 
im Winter vorigen Jahres allein nach Wien zurück. 
Der Director einer in Budapeſt concertirenden Damen⸗ 
capelle engagirte ſie kurz darauf für ſein Unternehmen 
und ſie folgte ihm nach der ungariſchen Hauptſtadt, wo 
ſie nun ihrem Leben freiwillig ein Ende bereitet hat. 

Ingendliche Abenteurer. Mit dem letzten Dampfer 
aus Frankreich kamen im Hafen von Algier drei 
Jünglinge von 15, 15½ und 16 Jahren, Sconezer, 
Raoul Suret und Eugene Henel aus Verſailles an, die 
ihrem elterlichen Hauſe entflohen waren, um in Afrika 
auf Abenteuer auszugehen. Man hatte aber die Polizei 
ſchon telegraphiſch von ihrer Ankunft benachrichtigt und 
die kühnen Afrikabummler fejtnehmen laſſen. Sie 
trugen Jagdeoſtüme, Helme und arabiner und beab⸗ 
ſichtigten zunächſt in Biskra Löwen und Panther zu 
jagen, von dort durch die Wüſte nach Abyſſinien zu 
dringen und womöglich mit der Miſſion des 
Prinzen von Orleans zuſammenzutreffen. Den Plan, 
der in dieſen jungen Köpfen ſputte, haben in den letzten 
neun Monaten zwei kürzlich in Tunis wieder ein⸗ 
getroffene Herren, der Baron Erlanger und der 
Naturaliſt und Wüſtenjäger Spatz, deſſen Zuſammen⸗ 
treffen mit dem Marguis de Włoreś kurz vor deſſen 
Tode wir vor Jahresfriſt meldeten, in reichem Maaße 
verwirklicht. Sie haben in guter Geſundheit, in beſſerer 
als ihre eingeborenen Begleiter, auf ihren Zügen, die 
ſie bis in die Nähe von Ghadames brachten, auf alles 
Jagdrare Jagd gemacht und bringen reiche Beute heim. 
Von Seiten der Saharabewohner, mit denen ſie öfter 
in Berührung kamen, wurde nichts Feindliches gegen 
ſie unternommen. 

Katzengalvanismus heißt die neueſte Heilmethode, 
die für Nervenkranke in Vorſchlag gebracht wirs. 
Jedermann weiß, daß, wenn man eine Katze an ge⸗ 
wiſſen Tagen ſtreichelt, man an ihrem Fell kleine 
elektriſche Funken hervorlocken kann. Die Mitglieder 
des „Nationalen Clubs für Katzenzucht“ in London 
wollen nun aus dieſer Naturerſcheinung Vortheil 
ziehen; denn wenn das Katzenfell wirklich eine 
Elektricitätsquelle ijt; „kann es leicht in einen 
elektriſchen Generator oder Condenſator umgewandelt 
werden, der für Neuraſtheniker von großem Nutzen 
fein muß.“ Um für die Verbreitung der neuen Heil⸗ 
methode zu ſorgen, hat ſich jüngſt in London eine 
Geſellſchaft gebildet, deren Hauptzweck die Auſſpürung, 
der Ankauf und die Aufzucht von Katzen ſein ſoll, die 
die beſten „elektriſchen Eigenſchaften“ beſitzen. Unſerer 
Landbevölkerung iſt dieſer Katzengalvanismus nicht 
unbekannt, gegen Gicht, Rheumatismus und ähnliche 
Gebreſten wendet ſie ſchon lange Katzenfellpackungen an. 


Rajender Kopfſchmerz, wal 


mäßige Begleiter des Katzenjammers, wird durch ein 
Pulver Migränin im Laufe einer Stunde beſeitigt, auch 
beruhigt dies vorzügliche, von den Höchſter Farbwerken 
dargeſtellte Mittel den Magen und belebt das Herz. — 
Migränin iſt in den Apotheken aller Länder erhältlch 
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Einzige ‚alkalische Therme | 
Deutschlands 40° ©. 


Arsen- und hithion- 


=> z 23 000 Stück in Betrieb. 
achener x adeofen. DE LG, 5 Minutenein warmes Bad! 
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Original Houbens Gasöfen D. R.-P. mit neuem Muschelreflector. 
aa] 


Grösste Gasausnutzung. — Gleichmäss. Wärmevertheil. 


Propet gratis. J.G. Houben Sohn Carl, Aachen. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. (10063 FE 
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Bade- und 
Trinkkuren, 
Inhalationen, Mas- 
sagen, Thermal wasser- 
Versand. w Grossartige Heilerfolge 

bei Katarrhen des Kehlkopfes (Influenza un 
Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei 
Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, 

Gicht, Rheumatismus und Frauenleiden. — Mild lösend, den Orga- 
nismus stärkend. Broschüren gratis durch die Direction. 
Reiseroute: Koln-Bonn-Remagen, oder Coblenz-Remagen-Neuenahr. 


Nachdem in Stettin, Hamburg, Breslau, Beuthen O.⸗S., Halle a. S., Magdeburg, Braunſchweig 
Hannover, Dortmund, Bochum, Elberfeld, Eſſen⸗Ruhr und Königsberg i. Pr. mit großem Erfolg 
gegebene Curſe ſtattfanden, beginnt am . 


Donnerstag, den 19. Auguſt, Gambrinus=Halle, 
EKetterhagergasse 3, 
auf vielſeitigen Wunſch ein 4 wöchentlicher praktiſcher Zuſchneide⸗Curſus durch die bekannte und renommirt 


Grösste Berliner Zuschneide- Akademie, Alexanderplatz, 
Im Januar d. Jahres Direction Maurer, 


nachweislich 
174 Damen und Herren 
ausgebildet. 
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Patentamtlich geschützte 


ch Paz ww x einfachste, vorzüglich 
früher langjähriger Director | bewährte Systeme der 


im Rothen Schloß. Neuzeit. 


Herren-Moden, Herren-Wäsche, 
Mäntel-Confection, Uniformen, Damen-Wäsche, 
Mädchen-Garderoben, Knaben-Garberoben. 


Kinder- Wäsche. 


Zur Entgegennahme definitiver Anmeldungen wird Director Maurer am 17. und 18. Auguſt 
m Saale der Gambrinus-Halle, 1. Etage, anweſend fein. 16776 


Vorherige Auskunft und Proſpeet gratis und franco durch: 


Die Direction der größten Berliner Zuſchneide⸗Akademie, Berlin, Alexanderhlatz. 
Neue Auflage vonn r i Ti 


Sumer innig . MNK- l 
Durch beſondere umſtände ſind wir in der zu paſenden | 


A 20 Büchern RÓB i 4 
Dominiks-Einkäufen 
empfehle 


für den unglaublich billigen Preis von 
ję i zu den billigſten Preisnotirungen. 


© 
| W. Trossert jr., 
Lieder, z. B.: Das Tingelingeling, Wenn die Blätter leiſe SOHOOEHHHOCHOHHHHHO 
Bellen), 2 Gie huge, falknkew Tien de Z Nicht zu überſehen! > 
Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). Der Ber: © e. geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 


gnügungsrath, die Kunſt, fih in jeder Geſellſchaft beliebt zu gefl. Nachricht, daß die Thüringer Porzellan: G 
machen. Briefſteller, Commersbuch, Herrenabend, Taſchen⸗ Händler wieder mit einem ungeheuer großen Poſten 


liederbuch, 6. und 7. Buch Moſes (ſehr inter.) Gelegenheits⸗ decor. Thüringer Porzellaus $ 


Deklamator für Geburtstagsfeſte, Polterabend⸗, Hochzeit: 
und Kranzgedichte, Geſchichtsbücher, Erzählungen ze. 

eingetroffen find. Preiſe find fo billig geſtellt, daß È 
Jeder kaufen kaun und muß. Ueberzeugung macht wahr. 


Wir können dieſes Angebot nur ſolange aufrecht erhalten, 
Stand: Mattenbuden vor Ur. 6—9 


Hoflieferant Sr. Majeſtät des >, 
Kaiſers und Königs. 


chehe Thorner Honigkuchen⸗ Fabrik, 
Cakes- und Visquit-Fabrik. 
Fabrikate von garantirter Reinheit und vorzüglichem Wohlgeſchmack. 
Während des Dominik: 
Niederlage auf der Breitgaſſe, gegenüber der Conditorei von 
Herrn Oscar Gustav Schultz (17597 
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beste und neueste Waschseife. 


Vorräthig in den meisten Colonialwaaren- 
und Droguen-Geschäften. 


DES , + Ę 
liefern zu können. 

Dieſe Collection enthält u. A.: Uni: 
verſum mit vielen Illnſtrationen erſter 
Künſtler. Giovanni Boccaccio: Defame- 
ron, ausgewählte Geſchichten. Graf von 
Monte⸗Chriſto, Flucht aus der Gefangen- 
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jo lange der Vorrath reicht, und bitten deshalb um um- 
gehende Beſtellung. 
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s quellen und Moorbäder, kohlen⸗ ? \ 
faure Stahl-Soolbäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch 
nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Rheuma⸗ 
fismus, acuter Gicht, Nerven- und Frauenleiden. 6 Curhäuſer, 
Suftcurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. ; 
Auskunft Badeverwaltung in Polzin „Touristis und ti 
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Proſp 
Ueber 


m. Kneifels Haar- II. 


Bei den vielen, mit der dreiſteſten Reelame auftretenden 
meiſt ſchwindelhaften Haarmitteln machen wir ganz beſonders 
auf dieſes wirklich reelle, altbewährte Cosmeticum aufmerkſam. 
Die Tinctur wirkt nicht blos erhaltend, ſondern auch wo noch 
die geringſte Keimfähigkeit vorhanden, ganz weſentlich ber- 
mehrend für die Haare, wie die vorzüglichſten Zeugniſſe Hod- 
achtb. Perf. zweifellos erweiſen. — Die Tinctur (abjolnt 
unſchädlich und amtlich geprüft) iſt in Danzig nur echt bei Alb. 
Neumann, Langenmarkt 3, und in der Apotheke zur Altstadt, 
Holzmarkt 1. In Flac. zu 1, 2 u. 3 4 40076 


Oſſeebad Bröfen bei Danzig, 


landſchaftlich ſchöne Lage, dicht am Strand, 10 Min, Bahnhof 
nach Danzig (36 Züge täglich), Wald⸗ und Seeluft, Geſammt⸗ 
Waſſerheilverfahren einſchl. der Kneipp'ſchen Anwendungen. 
See⸗, Gand- und Sonnenbäder, Diäteuren, Maſſage und 
Elektrotheragie, ſtreng individuelle Behandlung für chroniſche 
Leiden jeder Art (Geiſteskrankheit ausgeſchloſſen). Y 
Näheres ſowie Proſpecte durch den Bejigex rie 


; £..448, Gebr. Franz, Königs Fe 
oder den leitenden Arzt Dr. Fröhlich. (1 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 7. Auguſt. i ycr. 183. 
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